
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ MIT AKTUELLEN NACHRICHTEN FÜR DIE REGION
WOCHENBLAT seit 1967

Das Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Zeit, die vergan-
genen zwölf Monate 
Revue passieren zu 
lassen. Rückblickend kann 
gesagt werden: Es war 
ein Jahr der Jubiläen. Hier 
vier Beispiele aus dem 
WOCHENBLATT-Land.

von Tobias Lange

Im Jahr 1975 ging die Gebiets-
reform, während der viele Kom-
munen ihre heutige Form er-
hielten, zuende. So überrascht es 
nicht, dass mehrere Gemeinden 
im Jahr 2025 den 50. Geburtstag 
feierten. So auch Orsingen-Nen-
zingen (oben, links). Beim Fest-
akt im April gab es dann auch 
ein ganz besonderes Geburts-
tagsgeschenk für Bürgermeister 
Stefan Keil: Er erhielt eine neue 
Bürgermeisterkette umgehängt.
Den 50. Geburtstag zelebrierte 
auch die Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen (oben, rechts). 
Allerdings machte hier mitunter 

das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung. So musste das Jubilä-
umsfest im August wegen star-
kem Regen kurzfristig abgesagt 
werden. Gefeiert wurde trotzdem 
- zum Beispiel mit einem Gala-
abend im Oktober.
Doch nicht nur Gemeinden 

selbst feierten Jubiläen. Auch 
bedeutende Ereignisse gab es zu 
feiern. In Aach wurde im Juli 
beim Altstadtfest der 500. Jah-
restag der Stadterstürmung ze-
lebriert (unten, links). Dabei ver-
wandelte sich die Altstadt in ein 
buntes, historisches Treiben von 

Rittern, Landsknechten, Bauern-
rotten und mehr.
Nicht unerwähnt bleiben dürfen 
Vereine als Eckpfeiler der Gesell-
schaft, die sich jedes Jahr in ih-
rer Kommune auf vielfältige Art 
einbringen. Auch hier gab es hier 
und dort ein Jubiläum zu feiern. 

Als Beispiel sei hier der Turnver-
ein Radolfzell genannt, der 150 
Jahre alt wurde und das gebüh-
rend feierte.

Die WOCHENBLATT-Rückblicke 
gibt es auf den Seiten 8 und 9 
sowie 15 bis 17.

2025 - Ein Jahr der Jubiläen

Im Jahr 2025 gab es eine Reihe von unterschiedlichen Jubiläen zu feiern. swb-Bilder: Wochenblatt

- Anzeigen - - Anzeigen -

Auf eine lange Geschichte, die 
das Unternehmen tief in der Re-
gion verwurzelt hat, kann die 
Werbeagentur Braun-Werbung 
zurückblicken: Ein stolzes Al-
ter von 60 Jahren bringt Tradi-
tion und Veränderung mit. Dabei 
konnte und kann die Firma ins-
besondere auf ihre guten Bezie-
hungen zu den Kundinnen und 
Kunden bauen.  Seite 19

Schwimmen ist eine Fähigkeit, 
die Leben retten kann. Schwim-
men ist aber auch eine belieb-
te Freizeitaktivität, die man bis 
zum Leistungssport verfolgen 
kann. Ein vielfältiges Angebot - 
vom Gewöhnen an das Element 
Wasser bis zur Vorbereitung 
auf den Wettkampf - bieten die 
Schwimm-Sport-Freunde Singen. 
 Seite 13

Beachten Sie unsere 
neue Telefonnummer für 
Zustellreklamationen:

07731/8800-88
AUTOHAUS BLENDER GMBH

RADOLFZELL • ROBERT-GERWIG-STR. 6
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

BIGSTER

Der neue Dacia Bigster
Jetzt testen bei uns!

SCHWIMMSPORT FÜR 
DIE GANZE FAMILIE

60 JAHRE FÜR DIE 
REGION

Mühlhausen-Ehingen. Die letzten 
Tage vor den Ferien sind vorallem 
eins: Ausnahmezustand. Das gilt 
für klassische Bildungseinrich-
tungen genauso wie für das Son-
derpädagogische Bildungs- und 
Beratungszentrum (SBBZ) Haus 
am Mühlebach. Dort übergab das 
Singener WOCHENBLATT am 
Freitag, 19. Dezember - dem letz-
ten Schultag -, vier Tüten voller 
Bastelmaterialien. Mit den bun-
ten Pfeifenputzern und den bei-
gelegten Anleitungen können die 
Schülerinnen und Schüler sich 
mit verschiedenen Basteleien die 
Zeit vertreiben.  Anja Kurz

WOCHENBLATT schenkt  
Bastelmaterialien

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien veranstalteten zwei 
Schulklassen ein gemeinsames Frühstück. Diese Gelegenheit nutzte 
das WOCHENBLATT um ihnen Bastelmaterialien vorbeizubringen.
 swb-Bild: Anja Kurz

Das Jahr 2025 wird definitiv 
nicht in meine persönliche 
Top-Liste der tollsten Jahre 
eingehen. Klar, sehe ich po-
sitive Momente und Erleb-
nisse. Abgesehen davon gilt 
ja sowieso: Neues Jahr, neue 
Chance, neues Glück.
Stichtage, wie es Silvester und 
Neujahr Jahr für Jahr sind, 
sind eigentlich nicht mein 
Fall. Positive Veränderungen 
sollten nicht von einem Da-
tum abhängig gemacht wer-
den. Viel bedeutender sind 
die kleinen Stellschrauben, 
mit denen jede Woche, jeder 
Tag ein bisschen anders, bes-
tenfalls ein bisschen besser 
gemacht werden kann. Im 
Alltagstrott ist jedoch häufig 
nicht die Zeit und der Raum, 
sich über die eigenen Zie-
le und Vorhaben Gedanken 
zu machen. Von daher sind 
die Tage zwischen den Fei-
ertagen – die ich immer als 
„Feiertags-Limbo“ bezeichne 
– eine super Gelegenheit, sich 
wirklich zu überlegen: Was 
ist für mich im kommenden 
Jahr wichtig? Wo liegen mei-
ne Prioritäten? Und: Welche 
konkreten Schritte braucht es, 
damit ich das erreichen kann?
Mindestens genauso wichtig: 
Jeder Plan wird nichtig, wenn 
er auf die Realität trifft. So 
wird auch 2026 sicher wie-
der für einige Wendungen 
und Überraschungen sorgen.  
 Anja Kurz
 a.kurz@wochenblatt.net

Stichtage

STANDPUNKT

Der Jahreswechsel gibt  
Anlass zurückzuschauen  
auf das Geschehen im 
Landkreis Konstanz.

 Seiten 15 bis 17

Bürgermeister Florian  
Zindeler gibt Einblick  
ins Geschehen in  
der Gemeinde Hohenfels.

 Seite 22

Die Werner-und-Erika-
Messmer-Stiftung knackt 
2025 einen  
bedeutenden Meilenstein. 

 Seite 3

GUTER ZWECK RÜCKSPIEGEL 2025 INTERVIEW

Singen. Die Glückslosaktion 2025 
hat eine stolze Bilanz: 14.202 
Lose wurden aktiviert, bei 5.317 
Teilnehmenden der Aktion. Damit 
feiert das Glückslos in Singen - 
erstmals in Kooperation zwischen 
WOCHENBLATT und Südkurier 
organisiert - ein erfolgreiches 
Comeback. Der Erfolg steht auch 
für die Menschen hinter dem Pro-
jekt fest. Dirk Frädrich, Geschäfts-
führer des WOCHENBLATTs, hob 
die lebendige Singener Innenstadt 
hervor. „Das muss bewahrt und 
gestärkt werden.“ Die Glückslos-
aktion steht ganz im Zeichen die-
ses Ziels. Oberbürgermeister Bernd 

Häusler wiederum freute sich über 
die rege Teilnahme der Händlerin-
nen und Händler. Auch er sieht 
im Glückslos einen Beitrag, um 
Singen attraktiv zu machen: „Das 
tut der Stadt gut. Der stationäre 
Handel braucht es, auch bei uns.“ 

Am Montag, 22. Dezember, wur-
den nun die Gewinnerinnen und 
Gewinner ausgelost. Die Überga-
be findet am 19. Januar 2026 bei 
Graf Hardenberg in Singen statt. 
Die Namen der Gewinner der 
Hauptpreise, gibt es auf Seite 5 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe 
nachzulesen.  Anja Kurz

Glückslos-Gewinner  
stehen fest

Eine tolle Aktion geht zu Ende: Die Gewinner der Glückslose sind ausgelost Seite 5  |  GESAMTAUFLAGE SAMSTAG | 27. DEZEMBER 2025
WWW.WOCHENBLATT.NET
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Mit unserem

E-Paper!

Unsere neuen 
Öffnungszeiten  
in Steißlingen.
Sehr geehrte Kundinnen 
und Kunden,

bitte beachten Sie ab dem 01.01.2026 
unsere neuen Öffnungszeiten. 

Montag 
Dienstag 

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

14:00 - 17:00 Uhr 
  9:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 17:00 Uhr
  9:00 - 12:00 Uhr
  Geschlossen
  9:00 - 12:00 Uhr

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 57 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind ur-
heberrechtlich geschützt und dürfen nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Ver-
lags verwendet werden. Auflagenkontrolle 
durch Wirtschaftsprüfer nach den Richtli-
nien des BVDA.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07731 / 8800 - 36
Geschäftsführung
Dirk Frädrich | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Redaktion
Tobias Lange | Tel: 07731 / 8800 - 79
Anja Kurz | Tel: 07731 / 8800 - 32
Philipp Findling | Tel: 07731 / 8800 - 83

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: psg Presse- und 
Verteilservice Baden-Württemberg GmbH
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis » bitte keine 
kostenlosen Zeitungen « an Ihren Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie

 auf dem Verbraucherportal: 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

ANZEIGENSCHLUSS 
Aufgrund der Feiertage zum Jahreswechsel 
gilt für die KW 1 folgender Anzeigenschluss:

MONTAG, 29. DEZEMBER, 
12.00 UHR

Rossella Celano
07731/8800-28

rossella.celano@wochenblatt.net

ÄNDERUNG

Bestattungshaus Decker

Notrufe / Servicekalender

Giftnotruf: +49(0)761/ 19 240
Krankentransport:  

+49(0)7732/ 19 222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten):                                 116 117
oder kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergel. Haus- und Kinderärz-
ten, nur für gesetzlich Versicherte 
unter docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst 
(Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr): 01801/116 116

Apotheken-Notdienste

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111
 0800/ 111 0 222

Selbsthilfekontaktstelle KOMMIT:
+49(0)7531/ 800 17 87

Hilfetelefon für sexuellen 
Missbrauch:        08000/ 22 55 530

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
116 016

Hilfe für mögliche Täter und zur 
Straftat neigende Personen:

0800/ 70 222 40

Psychologische Beratungsstelle:
+49(0)7531/ 800 3211

Heimweg-Telefon (So-Do: 21:00-
24:00 Uhr, Fr. u. Sa.: 21:00-03:00 
Uhr):                        030 120 741 82

Hospizverein Konstanz:
+49(0)7531/ 69138-0

Pflegestützpunkt des Landrats-
amtes: +49(0)7531/ 800-2608

Familien- und Dorfhilfe 
Einsatzleitungen (Singen-Rielasin-
gen-Höri-Gottmadingen-Hilzingen-
Engen):       +49(0)7774/ 213 14 24

Tierrettung Südbaden e.V. 
(Tierambulanz):  

+49(0)160/ 518 77 15
Tierarzt-Notdienste
31.12.2025, Chr. Rudolf, 

+49(0)7738 / 285
01./03./04.01.2026, 
Storm und Fiedler

+49(0)7739 / 661
06.01.2026, Dr. Böhm/Helm

+49(0)7732/56667
Tierfriedhof/-bestattungen:

07731/ 921 111

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

Polizei Noruf: 

110
Notruf bei med. Unfällen, 

Wasser- und Feuernotfällen: 

112

Die Babyklappe Singen ist in der 
Schaffhauserstr. 60, direkt rechts 
neben dem Krankenhaus an der 

alten DRK-Rettungswache.

Systempartner:

Immer 
das 
passende 
Geschenk!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information

Die Initiative der Stadt-
verschönerer Radolfzell 
setzt sich für eine saubere 
Stadt ein. Besonderer 
Schwerpunkt lag auf dem 
Sammeln von Zigaretten-
kippen.

von Philipp Findling

Radolfzell. Ein Jahr lang begaben 
sich die Stadtverschönerer Ra-
dolfzell bei „Kipp It Clean“ auf die 
Mission, die Stadt so gut es geht 
von Zigarettenkippen zu befreien. 
Was beim Clean Up Day im Sep-

tember 2024 begann, endete nun 
mit einem beachtlichen Ergebnis.
„Wir wollten mit dieser Aktion 
vor allem auf die ordungsgemä-
ße Entsorgung von Zigaretten-
kippen aufmerksam machen“, 
erklärt Hans-Jürgen Chmielew-
ski von den Stadtverschönerern 
Radolfzell im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. So koste es sei-
ner Information nach laut dem 
Bußgeldkatalog in Baden-Würt-
temberg rund 250 Euro, wenn 
man beim Wegwerfen einer Kip-
per erwischt wird. Das Ergebnis 
kann sich wirklich sehen lassen, 
so hat man insgesamt in 2024 

und 2025 knapp 680.000 Kippen 
in der Stadt entfernt. „Dabei ent-
spricht ein Messbecher mit einem 
Liter Volumen Zigarettenkippen 
ungefähr 500 Kippen“, berichtet 
Chmielewski. 
Auch im nächsten Jahr möchte 
die Initiative diese Aktion fortfüh-
ren. Bereits am 27. Februar wird 
es ein Vernetzungstreffen von 
weiteren Initiativen am Bodensee 
im Milchwerk geben, sagt Hans-
Jürgen Chmielewski. „Darüber 
hinaus werden wir auch wieder 
am Seeputzete am 14. März da-
bei sein.“ Doch wird die Initiative 
aus Radolfzell nicht die einzige 

bleiben, wie er erläutert. „Es wird 
demnächst noch solche aus Gai-
lingen, Singen und Steißlingen 
geben.“
Des Weiteren haben die Stadt-
verschönerer im nächsten Jahr 
noch einige andere Dinge vor. So 
möchte man sich mit der Baum-
patenschaft weiter für mehr Bio-
diversität und Blühflächen in der 
Stadt einsetzen. „Zudem sind wir 
Mitunterstützer und Förderer des 
Pocket Parks“, sagt Hans-Jürgen 
Chmielewski. Last but not least 
möchte man sich stark in das 
kürzlich wiederbelebte alte Kloster 
in der Obertorstraße einbringen. 

680.000 Kippen von den Straßen gesammelt

Allein 400.000 Zigarettenkippen konnte das Team der Stadtver-
schönerer Radolfzell mit vielen weiteren helfenden Händen in die-
sem Jahr bei „Kipp It Clean“ sammeln. swb-Bild: Philipp Findling
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Über zehn Millionen 
Euro. Dieses Geld hat 
die Werner-und-
Erika-Messmer-Stiftung 
seit ihrem Bestehen für 
Menschen, Schulen und 
viele soziale Projekte 
gestiftet. Das verkündete 
Petra Bialoncig aus dem 
Stiftungsvorstand bei der 
Bekanntgabe der Schul-
förderungen aus diesem 
Jahr im Berufsschulzent-
rum in Radolfzell. 

von Sebastian Ridder 

Radolfzell. Die Messmer-Stif-
tung hat sich in diesem Jahr 
übertroffen: Die Stiftung för-
derte insgesamt 79 Schulpro-
jekte mit 294.850 Euro. Das 
sind knapp mehr als die Förde-
rung von 74 Schulprojekten mit 
291.850 Euro im letzten Jahr. 
„Wir hatten wieder zahlreiche 
Anträge und Ideen“, sagte die 
Stiftungsratsvorsitzende, Sabi-
ne Adam, „Ohne Ihre Ideen und 
Ihren Einsatz könnten diese 
Projekte nicht stattfinden.“ Sie 
verwies dabei beispielsweise 

auf das Backhaus des Berufs-
schulzentrums, das mithilfe der 
Förderung gebaut wurde.

Marke geknackt

Die Schulförderungen aus die-
sem Jahr sorgten sogar dafür, 
dass Petra Bialoncig, vom Stif-

tungsvorstand eine Rekord-
marke verkünden konnte. „Die 
Stiftung hat Zeit ihres Beste-
hens über zehn Millionen Euro 
ausgeschüttet!“, so Bialoncig. 
Die Stiftung wurde 1998 in Ra-
dolfzell gegründet. Demnach 
wurden über zehn Millionen 
Euro in 27 Jahren gespendet.

Die Fachbereichsleiterin der 
Stadt Radolfzell für Bildung, 
Jugend und Sport, Brigitte 
Reichmann, lobte die Stiftung 
in Vertretung für Bürgermeis-
terin Monika Laule: „Das sind 
leuchtende Beispiel für das, 
was möglich ist. Die Projek-
te wirken über ihren Rahmen 
hinaus - davon bin ich über-

zeugt.“ Unter den Förderprojek-
ten aus diesem Jahr sind unter 
anderem die Anschaffung von 
Ipads für Gerhard-Thielcke-
Realschule, Resilienztraining 
und Mobbingprävention oder 
auch ein Schüleraustausch der 
Grundschule Stahringen mit 
ihrer englischen Partnerschule, 

der Green Ridge Primary Aca-
demy in Aylesbury. 
Neben Schulen können sich 
auch Fördervereine von Schu-
len bei der Messmer-Stiftung 
mit Projekten bewerben. Jede 
Schule und jeder Verein kön-
nen bis zu drei Projekte für 
eine Förderung angeben. Die 
Anträge sind bis zum 31. Ok-
tober des laufenden Jahres ein-
zureichen.

Seit fünf Jahren  
Online-Anträge

Petra Bialoncig nutzte die Be-
kanntgabe der Schulförderpro-
jekte auch, um kurz durch die 
Antragsformulare im Internet 
durchzugehen und Unterschie-
de in Anträgen für Förderver-
eine und Schulen hervorzuhe-
ben. Die Antragsstellung bei 
der Messmer-Stiftung läuft 
mittlerweile seit fünf Jahren 
über Internetformulare, wie 
Petra Bialoncig erklärte. Prob-
leme habe es bisher nicht ge-
geben, doch sie wollte auf ein 
paar Eingaben aufmerksam 
machen, um Missverständnis-
sen vorzubeugen. „Wir haben 
in den letzten Jahren einige 

Erfahrungen gesammelt“, so 
Bialoncig, „Wir sind immer im 
offenen Austausch mit den An-
tragsstellern.“
Der Schulleiter des Berufs-
schulzentrums in Radolfzell, 
Markus Zähringer, bedankte 
sich stellvertretend für die vie-
len Schulen und anwesenden 
Schulleiter beim Vorstand der 
Messmer-Stiftung: „Das ist ein 
starkes Zeichen für Bildung, 

Teilhabe und Chancen. Die 
Werner-und-Erika-Messmer-
Stiftung schenkt Vertrauen und 
Wertschätzung.“ Laut Zährin-
ger verbinde die Stiftung wirt-
schaftlichen Erfolg mit sozialer 
Haltung durch ihre Förderun-
gen. Das Berufsschulzentrum 
war bereits 2019 der Ausrichter 
für die Bekanntgabe der Schul-
förderungern der Messmer-
Stiftung.

Messmer-Stiftung knackt Zehn-Millionen-Marke

Petra Bialoncig aus dem Vorstandt der Messmer-Stiftung verkün-
det die diesjährigen Förderprojekte und gibt einen Einblick in die 
Antragsformulare. swb-Bild: Sebastian Ridder

Singen. Mit ihrer Wunschbaum-
aktion hat die Thüga Energie im 
Advent ein Zeichen der Wertschät-
zung für die gesamte Mitarbeiter-
schaft im Singener Hegau-Boden-
see-Klinikum gesetzt. Gemeinsam 
mit Besuchern konnten rund 70 
kleine Wünsche erfüllt werden – 
darunter Bücher und Gutscheine, 
aber auch ganz konkrete Dinge 
wie eine Linzertorte. Jede Karte 
am Baum stand dabei für ein per-
sönliches Dankeschön an all jene, 
die sich Tag für Tag für andere 
Menschen einsetzen.
Die Wunschkarten hingen wäh-
rend der Vorweihnachtszeit an 
einem Weihnachtsbaum im Foyer 
des Klinikums. Besucher, Patienten 
und Kollegen hatten die Möglich-

keit, sich zu beteiligen und einem 
Mitarbeiter eine kleine Freude zu 
bereiten. Für jedes Geschenk spen-
dete die Thüga Energie zusätzlich 
5 Euro an den Krankenhaus-För-
derverein. „Bei der Wunschbaum-
aktion standen für uns nicht 
Zahlen im Vordergrund, sondern 
die Bedeutung der Geste“, betont 
Jennifer Niermann, Sponsoring-
Beauftragte der Thüga Energie. 
Auch der Krankenhaus-Förderver-
ein sieht in der Aktion ein wich-
tiges Zeichen der Verbundenheit. 
Frauke Soukop vom Vorstand des 
Fördervereins erklärt: „Gerade im 
stressigen Klinikalltag sind Auf-
merksamkeit und Anerkennung 
keine Selbstverständlichkeit.“ 
 Pressemeldung

Kleines Dankeschön 
mit großer Bedeutung

Die Wunschbaumaktion der Thüga Energie sorgte für strahlende 
Gesichter bei Sponsoringbeauftragten, Regionalleitern und den Kli-
nikangestellten. swb-Bild: Frank Müller 

Singen/Hilzingen. Eine Gruppe 
der Schulklasse R10A der Peter-
Thumb-Schule in Hilzingen rich-
tete im Rahmen eines Schulpro-
jekts in Zusammenarbeit mit dem 
Tierheim Singen ein Adventsfest 
aus, um Spenden zu sammeln.

Sechs Schülerinnen 

Sechs Schülerinnen kümmerten 
sich um die Organisation sowie 
die im Vorfeld wichtige Kommu-
nikation. Zur Feier wurden eine 
Vielzahl selbstgebackene Kuchen 
und Plätzchen sowie Kaffee und 
Getränke serviert. Eine musikali-

sche Untermalung sorgte für eine 
erste Adventsstimmung. Diese 
Einladung wurde von zahlrei-
chen Menschen wahrgenommen 
- sowohl dem Tierheim verbun-
dene Personen als auch Men-
schen, die das Tierheim erstmals 
besuchten und sich dabei sogar 
einen Einblick in die Arbeit der 
Einrichtung verschaffen konnten. 
Für all diesen Aufwand konnte 
sicher eine beachtliche Summe 
an Spendengeldern für das Tier-
heim gesammelt werden und die 
Schülerinnen somit einen stolzen 
Erfolg verbuchen und ihr soziales 
Engagement zeigen.  
 Pressemeldung

Adventsfest mit  
großzügiger Spende

Ein von Schülerinnen organisiertes Adventsfest brachte Spenden 
für das Singener Tierheim ein. swb-Bild: privat

Gailingen. Zur Weihnachtszeit 
ist es nicht unüblich, seinen 
Kunden Geschenke zu machen. 
Schöttle Fensterbau in Singen 
hat sich in diesem Jahr dazu 
entschieden, darauf zu verzich-
ten und das Geld stattdessen 
einem guten Zweck zukommen 
zu lassen. So konnte sich das 
Hegau-Jugendwerk in Gailingen 
über eine Spende in Höhe von 
5.000 Euro freuen.

Spende statt Geschenke 

„Wie in den vergangenen Jah-
ren verzichten wir bewusst 
auf Weihnachtsgeschenke und 
möchten stattdessen dort helfen, 

wo Unterstützung besonders 
gebraucht wird“, heißt es von 
Seiten Schöttle Fensterbaus. Als 
Förderverein unterstützen die 
HegauHelden die Arbeit im He-
gau-Jugendwerk in Gailingen, 
um so Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsenn nach neuro-
logischen Erkrankungen oder 
Unfällen auf ihrem Weg zurück 
in ein selbstständiges Leben zu 
begleiten. 
Die Spende wird für die tierge-
stützte Intervention eingesetzt. 
Der Umgang mit Therapiepfer-
den bewirkt positive Auswirkun-
gen auf die Bindung aller Betei-
ligten und erhöht die Motivation 
für die andauernde Rehabilitati-
onsmaßnahme.   Pressemeldung

5.000 Euro für das 
Hegau-Jugendwerk

Fröhliche Gesichter bei der Spendenübergabe. Mit dabei waren (von 
links) Thomas Göhringer, Barbara Martetschläger und Clemens 
Bimczok sowie Michael Scharr und Nico Schöttle von Schöttle 
Fensterbau. swb-Bild: Schöttle Fensterbau

- Anzeige -

Bestattungen 
mit Würde und 
Individualität 

unserer Erfahrung.

07731 99 7 50
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Das Nahwärmenetz in 
Hilzingen hat einen be-
deutenden Meilenstein 
erreicht. Mit Inbetrieb-
nahme der ersten 
Wärmeübergabestation 
im Gartencenter Mauch 
wird nun der erste und 
mit Abstand größte Ab-
nehmer mit klimafreund-
licher Wärme versorgt.

von Tobias Lange

Hilzingen. „Es geht voran in 
Hilzingen“, freute sich Bene 
Müller, Vorstand von Solar-
complex, das den Netzausbau 
betreibt. Dabei ist es passend, 
dass die Gärtnerei Mauch als 
erste in den Genuss des Wär-
menetzes kommt. Schließlich 
beruht das Projekt auf einer 
Anfrage von Geschäftsführer 
Axel Mauch, ob die Gärtnerei 
angeschlossen werden könnte.
Daraus wurden dann 13 Ki-
lometer Netzlänge und eine 
Investition von 15 Millionen 
Euro, was das Netz in Hilzin-
gen bis vor wenigen Tagen 
zum größten im Landkreis 
machte. 
Übertroffen wird es vom zu-
künftigen Netz Dingelsdorf/
Wallhausen, wo sogar 25 Mil-
lionen Euro investiert werden. 

Hier fand kurz vor der Inbe-
triebnahme in Hilzingen der 
Spatenstich statt.

Kunden achten 
auf Nachhaltigkeit

Für Axel Mauch war es nach 
eigener Aussage wichtig, auf 
klimafreundliche Möglichkei-
ten umzusteigen. „Wir sind 
die Grünen“, sagt er scher-
zend. Als Gärtnerei spiele 

Umwelt und Klima eine wich-
tige Rolle in seinem Geschäft. 
„Wir produzieren Sauerstoff.“ 
Und auch die Nachfrage nach 
Nachhaltigkeit bei den Ge-
wächsen steigt: eigenes Ge-
müse, Kräuter, langlebige 
Stauden. „Die einjährigen Sa-
chen werden weniger.“
Daher setzt er auf möglichst 
wenig chemisches Schutzmit-
tel, setzt Nützlinge ein und hat 
ein geschlossenes System, bei 
dem möglichst wenig Wasser 

verloren geht. „Wir verkaufen 
Natur und die produzieren wir 
so natürlich wie möglich.“
Für Mauch bedeutet das nun, 
dass er sich von seinem Öl- 
und Gassystem verabschieden 
wird. Das steht zwar noch, soll 
aber abgebaut werden. Zumal 
es eine Notversorgung auch 
durch Solarcomplex gibt. 
Sollte die Wärme durch re-
generative Quellen mal von 
einer Störung betroffen sein, 
verfügt Solarcomplex über 

einen Ölkessel, mit dem ganz 
Hilzingen versorgt werden 
könnte, erklärt Bene Müller. 
Natürlich gilt aber der Grund-
satz: „Der soll nicht laufen. 
Der steht nur als Absicherung 
da.“ 
Die Absicherung braucht Axel 
Mauch aber auch. Bei ihm gibt 
es auch in den Wintermonaten 
einiges an Pflanzen, die es et-
was wärmer brauchen - unter 
anderem kostspielige Exoten, 
die Kunden zum Überwintern 
abgeben. Ein Komplettausfall 
wäre daher der Supergau.

Projektabschluss  
bis Ende 2026

Das Gartencenter Mauch ist 
der erste Abnehmer. Nun sol-
len die restlichen Leitungs-
arbeiten erledigt und nach 
und nach die anderen Kunden 
ebenfalls umgestellt werden. 
Geplant ist derzeit, bis Ende 
2026 alle Arbeiten erledigt 
zu haben, verrät Bene Mül-
ler. „Wir sind zuversichtlich, 
was das nächste Jahr angeht.“ 
Dann ist aber auch erstmal 
Schluss mit solchen Projek-
ten. Denn mit den Konstanzer 
Stadtteilen hat Solarcomplex 
dann 40 Millionen Euro in 
die Nahwärmeversorgung in-
vestiert.

Erster Abnehmer am neuen Nahwärmenetz

Axel Mauch, Geschäftsführer der Gärtnerei Mauch (links), und Bene Müller, Vorstand von Solarcom-
plex, freuen sich, dass die neue Wärmeübergabestation in Betrieb genommen werden konnte. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Bodman-Ludwigshafen. Quasi 
mitten auf der zentralen Stra-
ßenkreuzung in Bodman steht 
die Kapelle St. Marien, auch als 
Weilerkapelle bekannt. Nach 
einer umfassenden Renovie-
rung des Gebäudes warten im 
Inneren noch drei Altarblätter 
aus der Barockzeit auf ihre 
Restaurierung. Die Denkmal-
stiftung Baden-Württemberg 
unterstützt die katholische 
Kirchengemeinde dabei mit ei-
nem Zuschuss von 4.000 Euro, 
wie die Stiftung nun mitteilte.
„Der Zustand dieser Altar-
blätter ist prekär“, betont Dr. 
Stefan Köhler, ehrenamtlicher 
Geschäftsführer der Denk-
malstiftung Baden-Württem-
berg. „Ihre Restaurierung und 
Konservierung stellt für die 
Kirchengemeinde allerdings 
eine große finanzielle Heraus-
forderung dar und wäre ohne 
Fördermittel kaum zu gewähr-
leisten.“
Während die Weilerkapelle 
um das Jahr 1700 herum er-
baut ist, ist die Entstehungs-
geschichte der drei rundbogi-
gen Bilder ebenso ungeklärt 
wie die Frage, warum sie ohne 
weitere Altarkonstruktionen in 
der Kapelle an der Wand hän-
gen. Vom größeren Gemälde 
wird immerhin angenommen, 
dass es aus einem Vorgänger-
bau stammt. Es zeigt in Öl auf 
Nadelholz für die Zeit unge-
wöhnlich die Passion und die 
Auferstehung Christi im selben 
Bild. Die beiden kleineren Ge-

mälde, Öl auf Leinwand, stel-
len den Tod des Heiligen Josef 
sowie den Heiligen Antonius 
von Padua dar.
Die Leinwände haben sich teil-
weise verformt, stellenweise 
sind sie durch Schimmelsporen 
belastet. Neben einer Oberflä-
chenreinigung mit Schimmel-

beseitigung ist auch der Aus-
tausch des Rückseitenschutzes 
vorgesehen, außerdem sollen 
Verwerfungen beseitigt und 
Fehlstellen retuschiert werden. 
Danach sollen die Bilder mit 
neuen Abstandhaltern wieder 
eingebaut werden.  
 Pressemeldung

Landesdenkmalstiftung fördert  
Altarblatt-Restaurierungen

Drei Altarblätter aus der Barockzeit in der Weilerkapelle Bodman-
Ludwigshafen, wie hier der Tod Josefs, können durch eine Förde-
rung der Landes-Denkmalstiftung restauriert werden. 
 swb-Bild: Corinna Wagner

Rielasingen-Worblingen. Zu-
nehmende Extremwetterereig-
nisse stellen die Kommunen vor 
neue Herausforderungen. Auch in 
Rielasingen-Worblingen kam es 
in den vergangenen Jahren ver-
mehrt zu Schäden durch Stark-
regenereignisse. Um die Gefahren 
durch Starkregen besser einschät-
zen zu können, hat die Gemeinde 
ein Starkregenrisikomanagement 
erarbeiten lassen. 
Ziel war es, gefährdete Bereiche 
im gesamten Gemeindegebiet zu 
identifizieren, Problemstellen zu 
analysieren und daraus Maßnah-
men sowie eine fundierte Grund-
lage für zukünftige politische und 
städtebauliche Entscheidungen 
abzuleiten. Diese Maßnahme 
wurde durch ein Förderprogramm 
des Landes Baden-Württemberg 
unterstützt. 
Nun wurden die Ergebnisse mit-
tels einer Präsentation vom beauf-
tragten Ingenieurbüro Gauß rund 
70 interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern in einer öffentlichen Ver-
anstaltung in der Hardberghalle 
in Worblingen vorgestellt. 
Starkregenereignisse nehmen 
infolge des Klimawandels spür-
bar zu und können auch abseits 
von Flüssen und Bächen zu er-
heblichen Überflutungen führen. 
Dabei stoßen die Kanalisationen 
häufig an ihre Grenzen, insbe-
sondere wenn große Wassermen-
gen aus angrenzenden Außenbe-
reichen in die Ortslage abfließen. 
Während bestehende Hochwas-
sergefahrenkarten bislang vor al-
lem Überflutungen durch größere 

Gewässer wie die Aach abbilden, 
erfassen sie die Auswirkungen lo-
kaler Starkregenereignisse nicht.
Im Rahmen der Untersuchung 
wurde zunächst ein digitales Ge-
ländemodell erstellt, das neben 
der Topographie auch Versie-
gelungsgrad, Landnutzung, Be-
wuchs und geologische Parameter 
berücksichtigt. Auf dieser Basis 
berechnete das Ingenieurbüro die 
Auswirkungen von Starkregen in 
drei Szenarien - 30-, 100- und 
1.000-jähriger Ereignisse. Diese 
zeigen mögliche Überflutungsflä-
chen, Fließtiefen, Fließgeschwin-
digkeiten und Abflusswege des 
Niederschlagswassers.
In der anschließenden Fragerun-
de wurde deutlich, dass aus Sicht 
der Bürgerschaft Hochwasserer-
eignisse – unabhängig von ihrer 
Ursache – als ein gemeinsames 
Problem wahrgenommen werden. 
Dabei wurde auch erläutert, dass 
das Starkregenrisikomanagement 
ausschließlich den Abfluss von 
Niederschlagswasser betrachtet 
und nicht Hochwasser aus Ge-
wässern oder steigendes Grund-
wasser einbezieht. Bürgermeister 
Ralf Baumert beantwortete die 
Fragen und ordnete die unter-
schiedlichen Gefahrenarten ein.
Mit dem nun vorliegenden Stark-
regenrisikomanagement verfügt 
die Gemeinde Rielasingen-Wor-
blingen über eine wichtige fachli-
che Grundlage, um Risiken besser 
einschätzen, Vorsorgemaßnah-
men planen und die Bevölkerung 
künftig gezielt informieren zu 
können.  Pressemeldung

Gemeinde informiert 
über StarkregenRadolfzell. In der gut besuchten 

Meinradskirche präsentierte die 
Musikschule Radolfzell vor Weih-
nachten ein abwechslungsreiches 
und festliches Adventskonzert. 
Schülerinnen und Schüler aller 
Altersstufen zeigten gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften eindrucks-
voll, wie lebendig das musikali-
sche Leben der Musikschule ist.
Den feierlichen Auftakt gestaltete 
das Kammerorchester+ unter der 
Leitung von Christina Burchardt. 
Das Blockflötenensemble unter 
der Leitung von Katja Verdi war 
anschließend erstmals in neuer 
Besetzung zu hören. Optisch wie 
klanglich überzeugte das Ensem-
ble durch die Mischung aus jün-
geren und älteren Spielern.
Mit viel Spielfreude trat danach 
das mittlere Streichorchester 
„Wirbelwind“ unter der Leitung 
von Anne-Sophie Fenzi auf.
Für moderne und zugleich be-
sinnliche Akzente sorgte der 
Popchor der Musikschule unter 
der Leitung von Sabine Burger 
und begleitet von Olga Bruttel 
am Klavier. Den Abschluss bilde-
te das KidsBO, das Nachwuchs-
Blasorchester der Musikschule 
unter der Leitung von Christina 
Goldstein.  Pressemeldung

Das stimmungsvolle Advents-
konzert der Musikschule begeis-
terte die Zuhörerinnen und Zu-
hörer. swb-Bild: Norbert Braun

Junge Musiker  
zeigen ihr Talent

Stockach. Der Club Soroptimist 
International Überlingen führte 
zum 13. Mal die Weihnachtsbaum-
aktion für Kinder und SeniorInnen 
durch. Sandra Welsch-Fischer und 
Martina Niehl pflegen seit zehn 
Jahren in der Sparkasse Hegau-
Bodensee Stockach und im dm-
Markt Bodman-Ludwigshafen 
einen Baum. 
Die 100 bis zu 30 Euro teuren 
Wünsche wurden rasch besorgt 
und wieder hübsch verpackt unter 
den Baum zurückgelegt,  sodass die 
Geschenke in der Tafel Stockach,  
der Sernatingen-Schule und in der 
Linzgau Kinder- und Jugendhilfe 
pünktlich zu Weihnachten verteilt 
werden können. Der Club Soropti-
mist bedankt sich herzlich bei al-
len Beteiligten und Unterstützern.  
 Pressemeldung

100 erfüllte Wünsche sind das 
Ergebnis vom Wunschbaum des 
Clubs Soroptimist Internatio-
nal. swb-Bild: Club Soroptimist

100 Wünsche 
sind erfüllt



Wir gratulieren allen Gewinnerinnen und Gewinner und wünschen ihnen noch eine schöne Weihnachtszeit.

2. Preis

3. Preis

4. Preis

5. Preis

6. Preis

softliQ:SE21 Enthärtungsanlage inklusive Einbau und Inbetrieb-
nahme im Wert von 3.000,00 € - gestiftet von Kumpf & Arnold, Singen                                                                                               

Simone Gaisser-Beurer, Singen

IndoorCam inkl. 1 Jahr kostenlos mit Cloudsicherung im 
Wert von 439,00 € - gestiftet von EAK Security, Singen                                                                                                        

Franz Wissler, Eigeltingen

Dienstleistungsgutschein im Wert von 500,00 € - 
gestiftet von der Handerwerkerrunde, Singen                                                                                       

Willi Lehmann, Singen

„Das Beste“ Jahresmitgliedschaft im Wert von 1.050,00 € - 
gestiftet von Prosana Fitness, Singen

Melanie Wagner, Uhlingen-Mühlhofen

Auto Aufbereitungsgutschein im Wert von je 500,00 € - 
gestiftet von Lucky Cars, Singen                                                                                                           

Dennis Joshua Cambur, Gottmadingen
Silvia Lais, Singen

Die Gewinnerinnen und Gewinner
des 27. Weihnachtsgewinnspieles aus der 

Hauptverlosung vom 22. Dezember 2025 in Singen:

VW Tiago
im Wert von 30.000,- € 
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Foto-Reportage für Event nach Wahl im Wert von 2.000,- € 
gestiftet von Foto Schilling Waldshut+Tiengen
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Die Gewinnerinnen und Gewinner
des 27. Weihnachtsgewinnspieles aus der 

Hauptverlosung vom 22. Dezember 2025 in Singen:

VW Tiago
im Wert von 30.000,- € 

Schöne Bescherung!

Hauptpreis:

gestiftet von dem Volkswagenzentrum Singen und der SK ONE GmbH hat gewonnen:

Unsere Gewinner der 1. Ziehung
...und hier die Gewinnerinnen und Gewinner der Sachpreise:

gestiftet von dem Volkswagenzentrum Singen und dem Südkurier Medienhaus hat gewonnen:

1. Preis Hauptgewinn: Thomas Wildöer, Steißlingen

...und hier die Gewinnerinnen und Gewinner der Sachpreise:

... und viele weitere Preise für glückliche Gewinner! Alle obengenannten Gewinner werden per Mail benachrichtigt.

Nicht der Gewinner Thomas Wildöer selbst, aber dafür seine Frau wurde am Montag mit dem Hauptgewinn der Glückslos-Aktion überrascht. Im Bild von links: Bernd 
Häusler (Singens Oberbürgermeister), Dirk Frädrich (Südkurier Medienhaus), Wilfried Trah (Singen aktiv), Birgit Wildöer und Joachim Hafner (Graf Hardenberg).

swb-Bild: Anja Kurz, WOCHENBLATT



Der Begriff „Zusammenhalt“ 
ist uns in diesem Jahr – und 
auch schon früher – deutlich 
öfter begegnet, als es uns lieb 
ist. Sucht man nach einer Defi-
nition, findet man Schlagwör-
ter wie „Bindung“, „Einheit“, 
„Stabilität“ und Ähnliches. 
Gerade diese Begriffe schei-
nen in schwierigen Zeiten 
besonders wichtig zu sein. 
„Zusammenhalten, wenn es 
schwierig wird“ – sei es im 
privaten Leben, im Alltag oder 
im Beruf – diesen Satz haben 
wir in Krisenzeiten mit Sicher-
heit mehr als einmal gehört. 
Und doch könnte man, wenn 
man heute in die Gesellschaft 
blickt, meinen, dass der Zu-
sammenhalt nach und nach 
verschwindet. Ich finde, man 
kann es den Menschen nicht 
einmal verübeln, wenn sie die-
sen Eindruck haben. Ein Blick 
in die Nachrichten oder in die 
sozialen Medien genügt oft: 
negative Schlagzeilen, Streit, 
Meinungsverschiedenheiten, 

Menschen, die aneinander-
geraten. Schnell entsteht das 
Gefühl, dass Zusammenhalt 
kaum noch existiert. Dabei 
bin ich der Meinung, dass 
auch Diskussionen und unter-
schiedliche Sichtweisen zum 
Zusammenhalt dazugehören. 
Sie bieten Raum, einander 
besser zu verstehen, neue 
Perspektiven einzunehmen 
und sich gemeinsam weiter-
zuentwickeln. Zusammenhalt 
bedeutet nicht, immer einer 
Meinung zu sein. Er bedeutet, 
trotz Unterschiede respektvoll 
miteinander umzugehen und 
einander nicht loszulassen. 
Auch wenn der Begriff kom-
plex erscheint, ist seine Be-
deutung für mich gleichzeitig 
sehr einfach: Zusammenhalt 
ist ein Ort, an dem ich mich 
fallen lassen kann. Er ist wie 
Hände, die sich fest um mei-
ne schließen, wenn ich zu 
schwanken beginne. Wie ein 
stilles Festhalten, das nicht 
fragt, sondern einfach da ist. 

In schweren Zeiten ist es das 
Gefühl, nicht allein zu sein 
— eine Schulter zum Anleh-
nen, ein leises Versprechen: 
„Egal, wie schwer es wird 
– ich bin für dich 
da. Wir schaffen 
das gemeinsam.“ 
Selbst wenn man 
sich manchmal 
allein fühlt, ist es 
ein tröstlicher Ge-
danke zu wissen, 
dass es jemanden 
gibt, der bleibt 
und nicht loslässt. 
Denn niemand 
steht wirklich al-
lein auf dieser 
Welt. Durch Zu-
sammenhalt kön-
nen wir wachsen, uns neu 
finden und auch in dunklen 
Momenten Kraft schöpfen. 
Vieles wäre ohne ihn nicht 
möglich.

Juleda Kadrija

Ohne Zusammenhalt geht es nicht

ZEITZEICHEN
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Sicherheit durch Zusammenhalt 

Mit jedem Aufbau hält es weniger

Zusammenhalten ist in Zeiten 
wie diesen mit Sicherheit nicht 
einfach. Dabei schenkt es uns 
aber eben diese Sicherheit, 
die wir in vielen unserer Le-
benssituationen dringend be-
nötigen. Auch wenn es uns 
manchmal mehr als schwer-
fällt. Wie wichtig Zusammen-
halt im privaten Leben sein 
kann, habe ich in diesem 
Jahr aufgrund eines schweren 
Schicksalsschlags in meiner 
Familie unmittelbar erfahren 
müssen. Für mich war es nicht 
einfach zu verkraften, als 
gleich zwei meiner Liebsten 
innerhalb weniger Tage diese 
wundervolle Welt verlassen 
haben. Der eine gab mir vor 
allem in meiner Kindheit stets 
den Rückhalt, den ich in die-
ser Wärme und Gutherzigkeit 
so auch von meiner Mutter, 
Großmutter und Schwester 

erfahren habe. Der andere 
war in den letzten zwölf Jah-
ren unser wahrscheinlich treu-
estes Mitglied, das jeden und 
jede so gut wie es nur ging 
beschützte. Von beiden habe 
ich unendlich viel Liebe erfah-
ren. So unendlich viel, dass 
es eigentlich unmöglich ist, 
diese jemals zurückzuzahlen. 
Denn ohne den einen hätte 
ich niemals eine so große Lei-
denschaft für Musik entwickelt 
und ohne den anderen wäre 
ein Besuch in meiner Heimat 
sowie zahlreiche Ausflüge mit 
der Familie und ihm nur halb 
so schön gewesen. In diesen 
Momenten sowie in den Ta-
gen danach spürte ich einen 
Zusammenhalt, den ich so 
zuvor noch nie erlebt habe. 
Zumal jeder wusste, wie wich-
tig diese beiden für unsere Fa-
milie waren, welchen Beitrag 

sie selbst zu diesem starken 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
zwischen uns geleis-
tet und welch schier 
viel zu große Lücke 
sie nun mit ihrem Ab-
leben hinterlassen 
haben. Eine Lücke, 
an die ich bis heu-
te jeden Tag denke 
und dennoch für den 
Rest meines Lebens 
in meinem Herzen 
tragen werde. Diese 
Tatsache aber gibt 
mir, egal ob in mei-
nem privaten oder beruflichen 
Leben, das Gefühl, dass Zu-
sammenhalt zwar nicht immer 
mit etwas Positivem konnotiert 
sein muss, jedoch sehr viel 
bei und in einem Menschen 
bewegen kann. 

Philipp Findling

Das Wort „Zusammenhalt“ 
gehört sicherlich zu den am 
häufigsten ausgesprochenen 
Begriffen. Kaum ein Tag ver-
geht, an dem nicht der Zusam-
menhalt gepredigt wird: Eine 
Tragödie spielt sich ab: die 
Menschen müssen zusammen-
halten, die Wirtschaft steht 
vor schwierigen Zeiten: die 
Belegschaft und das Unter-
nehmen müssen zusammen-
halten, das von mir unterstütz-
te Fußballteam hat verloren: 
die Fans müssen zusammen-
halten. Der Begriff droht, zu 
einer bloßen Floskel zu wer-
den. Dabei ist der Zusammen-
halt einer der wichtigsten Pfei-
ler einer Gesellschaft. Ohne 
Zusammenhalt funktioniert 
das Zusammenleben nicht, 

die Gemeinschaft bricht aus-
einander. Und wenn der Zu-
sammenhalt mal weg ist, wird 
es schwieriger, ihn wieder 
aufzubauen. Ich stelle mir das 
bildlich gerne wie Klemmbau-
steine vor: Wenn ich sie zum 
ersten Mal ineinanderstecke, 
halten sie problemlos zusam-
men. Sie bilden ein großes 
Ganzes, dass nur mit einer 
gewissen Anstrengung zerbro-
chen werden kann. Hin und 
wieder geht aber in meinem 
Regal der Platz aus und alte 
Modelle müssen neueren wei-
chen. Die Bausteine müssen 
also auseinandergenommen 
werden, was ja eigentlich 
kein Problem ist, denn dafür 
sind sie ja konzipiert. Aber 
schon beim nächsten Aufbau 

merke ich: Die Bausteine hal-
ten nicht mehr so gut zusam-
men, wie beim ersten 
Mal. Das Material hat 
sich verändert, verzo-
gen und gedehnt, das 
Modell ist dadurch et-
was instabiler. So sehe 
ich es auch mit dem Zusam-
menhalt zwischen Menschen. 
Wird er zerbrochen, kann 
er zwar immer wieder auf-
gebaut werden. Doch ist die 
Verbindung zwischen den 
Menschen dann womöglich 
nicht mehr so stark, wie sie es 
davor war. Und - anders als 
bei Steckbausteinen - kann 
ich dann keine neuen Teile 
kaufen. Besser ist es also, Zu-
sammenhalt zu pflegen und 
zu erhalten.        Tobias Lange

Es ist die Mischung aus geo-
politischen Konflikten, Span-

nungsfeldern in der eigenen 
Regierung, eine eher mittel-
prächtige Entwicklung der 
Wirtschaft und Einflüsse 

aus einer rasanten Techno-
logie-Entwicklung. Und vor 
der Haustür klemmt es hier 
und da auch, die kommuna-

len Kassen waren schon 
besser gefüllt, der Büro-
kratie-Abbau kommt beim 
Handwerker im Ort nicht 
an, Insolvenzen und Be-
triebs-Schließungen wirken 
auf den Arbeitsmarkt ein. 

Funktioniert denn überhaupt 
noch was? Wie soll man da 
vorwärtskommen? Fragen wie 
diese, hört man an jeder 

Ecke und an jedem Stamm-
tisch, zumindest so lange, 
wie es eben jenen Stammtisch 
noch gibt, weil das Wirtshaus 
noch offenbleibt. 

Wenn wir einander besinnli-
che Weihnachten wünschen, 
steckt ein wichtiges Wort mit 
drin. Besinnung. Besinnen wir 
uns auf das, was die Region 
und Ihre Stärke auszeichnet: 
ein ausgeprägtes Wir-Gefühl, 
Gemeinschaftssinn als hoch-
dosiertes Mittel gegen wach-
sende Verunsicherung. So 
unverrückbar wie ein Dalben 
am Liegeplatz im Hafen, das 

gibt Halt, das gibt ein wenig 
gewohnte Sicherheit, das tut 
gut.   Zusammenhalt ist etwas 
Erlebbares. Wenn wir uns 
in einem Gefühl gemeinsa-
mer Werte und Vorstellungen 
wiederfinden, wenn uns das 
Miteinander und Füreinan-
der gelingt, wenn das Wohl 
der Gemeinschaft über dem 
Eigenen steht, Solidarität und 
Unterstützung sichtbar bleibt, 
dann ist schon viel erreicht. 

Seit Februar erfahre ich die-
se Form von Zusammenhalt 
in Singen als eine persön-
lich sehr beeindruckende Er-

fahrung. In kurzer Zeit ist ein 
Gefühl von Zugehörigkeit ge-
wachsen, getragen von Ver-
trauen und gegenseitigem 
Respekt, von Offenheit für ge-
meinsame Ideen und von der 
Überzeugung: gemeinsam 
kriegen wir das hin. Dafür 
empfinde ich viel Dankbar-
keit. 

Aber Zusammenhalt kann 
nicht verordnet werden. Es 
ist etwas, das die Menschen 
braucht. Mit Ihrem Wunsch 
und Ihrem Bedürfnis nach 
einer guten Zukunft, die es 
gemeinsam zu gestalten gilt. 
Denn klar ist auch: jeder 
Sturm ist irgendwann vorüber.   

Dirk Frädrich

Draußen tobt der Sturm

Es ist kaum zu fassen, ändert 
sich von Person zu Person und 
teilweise auch je nach Lebens-
abschnitt - Zusammenhalt. 
Aber wo begegnet uns denn 

nun dieses Gefühl, Gefüge 
oder dieser Zustand? Ich 
würde bei meinem Alltag 
sagen: auf der Arbeit, in 
der Bahn, beim Schrei-

ben, sich Treffen aber 
auch schon beim 
Denken an Freun-
de und Familie. 
Heutzutage auch 

beim Scrollen durch 
Internetkommentare, bei 

Nachrichten und beim 
Blick auf den Putzplan 
in meiner Wohngemein-

schaft. Eigentlich ist er immer 
da, nur rückt es mal stärker 
und mal weniger in den Vor-

dergrund. Am präsentesten 
ist es aber, wenn er ver-

loren gegangen ist. Ich höre 
immer häufiger bei Reden, 
Kommentaren und Smalltalk, 
dass der Zusammenhalt in 
Zeiten des Internets, der In-
dividualisierung und der so-
zialen Medien etwas verloren 
geht. Es sind immer gefühlte 
Aussagen, bei denen ich ge-
legentlich eher vermute, dass 
sie ein eigener Katalysator 
für das Gefühlte sind. Desto 
öfter man es hört, desto öfter 
denkt man vielleicht, dass es 
wahr ist. Gerade bei Nach-
richten und sozialen Medien 
kann daraus ein Teufelskreis 
gefühlter Aussagen werden, 
die eigentlich kein Fundament 
haben, aber sich selbst auf-
rechterhalten.

Es ist ein Kartenhaus, dass 
den praktischen Test bei Fami-
lien und guten Freunden nicht 

bestehen sollte. Und auch bei 
Nachrichten nicht. Was ist 
denn die Individualisierung? 
Was ist denn der große ge-
sellschaftliche Zusammen-
halt, den es immer gegeben 
habe? Wir leben in einer 
Gesellschaft, die von Krise 
zu Krise lebt. Das ist nichts 
Neues, auch wenn das die 
Nachrichten der letzten zehn 
Jahre anders suggerieren. Es 
ändert sich aber sehr wohl 
die Intensität und Umstände 
mit jeder Krise. Darauf breiten 
Zusammenhalt zu predigen ist 
nicht falsch, aber auch ein 
Ausdruck von Orientierungs-
losigkeit.

Zusammenhalt hat nämlich 
eine elementare Vorausset-
zung: Vertrauen. Das kann 
durch die Aussprache gegen-
seitiger Bedürfnisse und Er-

wartungen, sowie einer trans-
parenten Begründung auf der 
großen Bühne erfolgen. Ers-
teres wurde mir immer mehr 
bewusst, nach dem sich vie-
le Wege nach dem Studium 
getrennt haben. Denn desto 
weiter man voneinander ent-
fernt ist, desto mehr Arbeit 
erfordert Vertrauen und damit 
auch Zusammenhalt. Dabei 
wurde mir klar, dass die Ent-
fernung nicht das große Pro-
blem ist, sondern, dass sich 
gegenseitige Öffnen, wenn 
der Alltagsaustausch entfällt.

Sebastian Ridder

Zusammenhalt ist Distanzen überwinden

Für mich persönlich bedeutet 
Zusammenhalt vor allem, für-
einander da zu sein. Nicht 
nur in leichten Momenten, 
sondern besonders dann, 
wenn es schwierig wird, wenn 
Unsicherheit aufkommt oder 
unterschiedliche Sichtweisen 
aufeinandertreffen.

Alles, was echten Zusammen-
halt ausmacht, beginnt für 
mich mit Vertrauen als un-
verzichtbare Grundlage und 

bildet die Basis, 
auf der gegensei-
tige Unterstützung 
wächst. Erst wenn 
wir einander mit 
Offenheit und Zu-
versicht begegnen, 
kann eine Gemein-
schaft entstehen, 
die auch schwierige 
Zeiten überdauert. 
Fehlt dieses Vertrau-
en, bleibt Zusam-
menhalt hingegen 
nur eine äußerliche 
Fassade, eine leere 

Hülle ohne innere Stabilität 
und Bedeutung. Aus meiner 
Sicht entsteht dieses Vertrauen 
und damit echter Zusammen-
halt vor allem dann, wenn 
wir den Mut haben, einander 
mit ehrlicher Offenheit zu be-
gegnen. Auch, wenn Worte 
unbequem sind. Wenn man 
miteinander spricht, statt über-
einander. Wenn Fehler nicht 
als Munition genutzt werden, 
sondern als Chance, gemein-
sam dazuzulernen. Vertrauen 
heißt für mich auch, sich zei-
gen zu dürfen: mit Stärken, 
Schwächen, Zweifeln. Und 
darauf zu bauen, dass der an-
dere nicht wegschaut und vor 
allem offen für andere Sicht-
weisen ist.

Oft liegt echter Zusammenhalt 
in kleinen Gesten: ein kurzes 
„Ich bin da“, eine Nachricht, 
ein ehrliches Gespräch. Klei-
nigkeiten, die manchmal mehr 
tragen als große Worte. Und 
doch habe ich das Gefühl, 
dass wir als Gesellschaft ge-

rade viel von diesem verbin-
denden Vertrauen und somit 
an Zusammenhalt verlieren. 
Oft ziehen sich Menschen in 
ihre eigenen kleinen Welten 
zurück, sehen vor allem Unter-
schiede und richten den Blick 
zu schnell auf das, was trennt. 
Dabei sind wir im Grunde alle 
gleich – wir müssen nur bereit 
sein, einander wirklich wahr-
zunehmen. Statt zuzuhören, 
begegnen wir einander zu 
häufig mit Misstrauen und di-
rekter Abwehr.

Deshalb mein Appell: Lasst 
uns wieder bewusst zusam-
menhalten und Vertrauen 
schenken – nicht blind, aber 
mutig. Lasst uns offener wer-
den, geduldiger, neugieriger 
aufeinander. Denn ohne Ver-
trauen gibt es keinen echten 
Zusammenhalt. Und genau 
den brauchen wir heute drin-
gender denn je.

Michelle Di Prima

Miteinander statt Gegeneinander
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„Wenn jeder an sich selbst 
denkt, dann ist an alle ge-
dacht.“ Für diese Redewen-
dung gibt es (mindestens) 
zwei Interpretationen. Die 
eine betrachtet den Spruch 
als positiv-bestärkend: Es ist 
okay, sogar wichtig an sich 
selbst zu denken. Eine ande-
re Betrachtungsweise sieht 
diese Worte als ironisch-ab-
schreckend: Es geht dabei 
um selbstzentriertes Denken 
und Handeln, vielleicht sogar 
ohne Rücksicht auf Verluste. 
Wie meiner Ansicht nach so 
oft im Leben gilt, dass die 
Realität dazwischen liegt und 
dynamisch ist. Die zunehmen-
de Individualisierung ist aller-
dings in meinen Augen ein 
Faktor, der den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt gefähr-
det. Während die Menschen 
früher auf Zusammenhalt an-
gewiesen waren, ist heute 
das Überleben eh gesichert.

Es gibt einige Aspekte, die 
die Brücke zu einem guten 

Symbol für Zusammenhalt 
machen. Sie verbindet zwei 
Ufer, die sehr unterschiedlich 
sein können. Sie ermöglicht 
Austausch und Verbindung. 
Wenn sie bröckelt, ist es oft 
nicht gleich ersichtlich. So-
bald aber ein wesentlicher 
Teil nicht mehr tragfähig ist, 
stürzt sie ein. Der Einsturz der 
Carolabrücke im September 
2024 war daher auch eines 
der ersten Bilder, die ich zum 
Thema Zusammenhalt im Kopf 
hatte. Im Frühjahr 2025 war 
ich selbst in Dresden und 
habe die zerstörte Brücke live 
und aus der Nähe gesehen. 
Dass beim Einsturz niemand 
verletzt wurde, grenzt an ein 
Wunder.

Eine weitere Parallele zwi-
schen der Carolabrücke und 
dem Thema Zusammenhalt in 
der Gesellschaft: Bereits seit 
einigen Jahren ist der man-
gelhafte Zustand bekannt. Es 
gibt Sanierungsmaßnahmen. 
Diese waren und sind aber 
nicht ausreichend. Während 
die Brücke bereits in einem 
großen Knall eingestürzt ist, 
bleibt der beim Zusammen-

halt allerdings aus. Ich fürchte 
jedoch, dass der bröckelnde 
Zusammenhalt in der Gesell-
schaft schon jetzt weitaus tief-
greifendere Folgen hat und 
schlicht stiller vonstattengeht.
Ich möchte das Bild allerdings 
auch nicht schwärzer malen, 
als es ist. Ich kenne mich mit 
Soziologie, Psychologie und 
ähnlichem nicht annähernd 
genug aus, um da eine quali-
fizierte Meinung zu den gro-
ßen Entwicklungen haben zu 
können. Allerdings finde ich 
es wichtig, im Alltag den Zu-
sammenhalt spüren zu kön-
nen. Im Team auf der Arbeit. 
In Vereinen. In kleinen Gesten 
mit fremden Personen. Außer-
dem glaube ich, dass gerade 
kleine Orte Paradebeispiele 
beim Thema Zusammenhalt 
sind. Wenn dort der Zusam-
menhalt nicht funktioniert, 
gäbe es keine Dorffeste. Es 
geht darum, sich bewusst 
nach draußen in diese Ge-
meinschaften zu bewegen. 
Ich weiß, dass das bei mir 
selbst auf jeden Fall eine Bau-
stelle ist. Und die Bauarbeiten 
haben begonnen.

Anja Kurz

Vorsicht, Baustelle!
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Das passiert wahrlich nicht alle Tage - zum Glück. Ein Güterzug entgleiste auf den Schienen 
in Singen am 3. Juni dieses Jahres und beschädigte die Oberleitung. Die Reparaturen und Auf-
räumarbeiten dauerten etwa eine Woche, bis der Schienenverkehr wieder fortgeführt werden 
konnte.  swb-Bild: Anja Kurz

Die ganze Stadt hat auf diese Wiedereröffnung hingearbeitet und hingefiebert: Die 
Scheffelhalle 2.0 öffnete erstmals ihre Türen. Nach der Brandstiftung im November 
2020 an der alten Scheffelhalle konnte in diesem Jahr am 19. September die Er-
öffnung des Neubaus gefeiert werden. Nur zwei Monate später, am 15. November, 
konnte auch der 100-jährige Geburtstag der Singener Halle im neuen Gewand gefeiert 
werden. Schön, dass sie wieder da ist. 
 swb-Bilder: Tobias Lange und Philipp Findling

Für großes Aufsehen sorgte ein Feuerwehreinsatz im April dieses Jahres, als rund 100 
Einsatzkräfte wegen des Verdachts auf Gefahrstoffe in der Luft an den Bahnhof in Sin-
gen ausrückten. 41 Gäste des Restaurants „Gleis 1“ klagten über Atemwegsreizungen; 
das Lokal musste geräumt werden. Die Ursache konnte zwar nicht geklärt werden, doch 
immerhin ist niemand zu Schaden gekommen. swb-Bild: Philipp Findling

Die Stadt und vor allem die Innenstadt musste im Jahr 2025 einige Verluste hinnehmen. So verkündete auch das 
Modehaus Heikorn, dass es schließen muss. Hinzu kamen auch noch Insolvenzverfahren von Foto Wöhrstein und 
Sport Müller. Während bei Sport Müller noch Hoffnung auf eine Weiterführung besteht, verkündete Reiner Wöhrs-
tein im November, dass sein Geschäft nach 75 Jahren endgültig schließen werde. Das Modehaus Heikorn gab es 
seit 1962. Der letzte Verkaufstag wird im Januar 2026 sein.  swb-Bild: Sebastian Ridder und Philipp Findling

Ein Abschied und ein herzliches Will-
kommen bedeutete der Bürgermeister-
wechsel von Marcus Röwer, hier links, 
nach Singen. Im Juni wurde der damals 
noch gewählte Bürgermeister von Vol-
kertshausen im Singener Rathaus zum 
ersten Beigeordneten der Stadt gewählt. 
Er kam für Ute Seifried, die im Januar 
bekannt gab, dass sie wegen gesundheit-
licher Probleme in den vorzeitigen Ruhe-
stand gehen wird, in das Amt. Röwer trat 
nach einer Übergangszeit sein neues Amt 
in Singen ab dem September 2025 an. 
 swb-Bild: Sebastian Ridder

Nach rund zwei Jahren Bauzeit war es geschafft: Keine Umleitungen mehr um die Hohenkrähenstraße, 
denn die wurde im Oktober endlich wiedereröffnet. Etwa 4,8 Millionen Euro kostete die Sanierung der 
gebeutelten Straße. Nun gelangt man über sie wieder fix unter anderem auf die Autobahn A81 und A98 
nach Stockach.  swb-Bild: Tobias Lange

Sprichwörtlich Goldene Musik-Hochzeit konnte das Blasorchester der Stadt Singen in diesem Jahr mit sei-
nem 50-jährigen Jubiläum feiern. Ein Geburtstag, der mit der Ernennung von Dirigent David Krause zum 
Stadtmusikdirektor und einem fulminanten Konzert in der Scheffelhalle seinen Höhepunkt fand. 
 swb-Bild: Philipp Findling
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Es ist eine Zwischenlösung, aber dennoch ein wichtiger Schritt weiter. Die Johanniter eröffne-
ten im März 2025 einen neuen Standort mit einer neuen Rettungswache in Steißlingen. Nun 
können auch von dort Rettungseinsätze angefahren werden. Zunächst besteht der Standort aus 
Containern, doch es laufen bereits Prüfungen für einen möglichen Neubau. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Seit 50 Jahren be-
steht die Doppelge-
meinde Rielasingen-
Worblingen nun. Ein 
Grund zur Feier: Die 
Gemeinde stellte da-
für ein Jubiläumspro-
gramm über das Jahr 
zusammen, um der 
Entwicklung, den ver-
schiedenen Ortsteilen 
und den Bürgerinnen 
und Bürgern gerecht 
zu werden.  
 swb-Bild: Anja Kurz

Nicht so spannend, aber nicht 
weniger wertig war die Bür-
germeisterwahl in Steißlin-
gen. Benjamin Mors hatte 
keinen Gegenkandidaten und 
konnte sich 1.726 Stimmen 
sichern. Das sind 98,8 Pro-
zent der Stimmen und eine 
beachtliche Wahlbeteiligung 
für eine Wahl mit nur einem 
Kandidaten. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Ein Pilotprojekt ist gegen 
Ende des Jahres in Singen-
Friedingen gestartet. Die 
Anwohnerin Carolin Pilz 
hat dort einen Landmarkt 
eröffnet, der ganz ohne Per-
sonal bei vollem Sortiment 
auskommen soll. Bezahlt 
wird an einer Selbstbedie-
nungskasse und auch Alko-
hol und Zigaretten können 
durch ein ausgeklügeltes 
System gekauft werden.  
 swb-Bild: Sebastian Ridder

Nach zehn Jahren haben die Feuerwehren im Landkreis Konstanz wieder eine eigene Atemschutz-
übungsanlage. Nachdem 2015 eine alte Anlage in Radolfzell aus Sicherheitsgründen stillgelegt 
werden musste, eröffnete der Landkreis in diesem Jahr die neue Anlage in Rielasingen-Worblingen. 
Vor dem Neubau mussten die Wehren auf andere Landkreise ausweichen, um Übungen und Aus-
bildungen durchzuführen. swb-Bild: Philipp Findling

Die Bürgermeisterwahl in Volkertshausen war wohl die spannendste in der Region: Ein Altbürgermeister, ein amtierender 
Bürgermeister, eine Juristin, ein Diplominformatiker und ehemaliger Beamter konkurrierten um die Stelle, die Marcus Röwer 
hinterlassen hatte. Der verstorbene Rainer Kenzler und der Altbürgermeister Alfred Mutter (rechts) hatten für die Wahl so-
gar extra eine Initiative gegründet, die die Idee der Zusammenlegung der Gemeinde Volkertshausen mit einer oder mehreren 
Nachbargemeinden in den Wahlkampf einbrachte. Letztendlich gewann die einzige Frau und Jüngste unter den Bewerbern: die 
31-jährige Judith Joy Klotz (links). swb-Bilder: Tobias Lange und Sebastian Ridder
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Wie weit können Frauen 
gehen, um der Welt deut-
lich zu machen, dass sie 
nicht mehr bereit sind, an 
ihre Grenzen zu gehen? 
Unter anderem hierum geht 
es im Stück „Und alle so 
still“, das am 13. Dezem-
ber in der Spiegelhalle des 
Theater Konstanz Premiere 
feierte. 

von Philipp Findling

Konstanz. Es ist ein stummer Pro-
test, genährt aus Erschöpfung und 
Resignation. In wenigen Tagen 
gerät die Welt aus dem Takt, als 
Frauen sich reglos auf Straßen und 
Plätze legen. Binnen kürzester Zeit 
zwingen sie den gesellschaftlichen 
Alltag in die Knie. Inmitten dieses 
Protestes kreuzen sich die Wege 
von Elin (Kristina Lotta Kahlert), 
Nuri (Oleksii Kryzhanovskyi) und 
Ruth (Anna Eger). Elin sieht sich 
als erfolgreiche Influencerin mit 
misogynem Hass im Netz kon-
frontiert. Nuri zwingen prekäre 
Lebensumstände jeden erdenkli-
chen Job anzunehmen und Ruth 
arbeitet als Pflegefachkraft im 
Krankenhaus und ihr Pflichtgefühl 
scheint unerschöpflich zu sein. 
Sie alle entdecken die Verbindung 
darin, nicht gesehen und nicht ge-
hört zu werden. Ihre Schicksale 
werden zu universellen Erzählun-
gen ungleich verteilter Macht.

Der gleichnamige Roman von Ma-
reike Fallwickl war zweifelsohne 
einer, der bei seiner Erscheinung 
gleichermaßen polarisierte. Dabei 
macht dieser, wie auch die Büh-
nen-Inszenierung von Franziska 
Autzen, auf eine Thematik auf-
merksam, die realistischer kaum 
sein könnte: So ist unter anderem 
der Fachkräftemangel, auch in der 
Pflege, seit Jahren bekannt, jedoch 
nie wirklich angegangen worden. 
„Wie viel Hass passt in ein Frau-
enleben?“, äußerte sich Elin schon 
direkt zu Beginn und trifft dabei 
einen Punkt, von dem sich nicht 
wenige Frauen auf dieser Welt be-
troffen fühlen. Auch durch den 
gezielten Einsatz einer Leinwand, 
vor allem beim Projizieren der 

Hassnachrichten an Elin und Nuri, 
wird dieses Gefühl nochmals ver-
stärkt.

Unsichtbare Pflegekräfte

Gerade der Druck, als Pflegekraft 
immer zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort sein zu müssen, wird 
dem Publikum in Autzens Insze-
nierung durch Ruth eindrucksvoll 
vor Augen geführt. Ihr Ausruf, 
dem eigens erzeugten Druck „Ich 
kann nicht mehr“ zu sagen, der 
auf der Bühne offenbarte Kleider-
berg und dadurch Konsequenzen 
zu spüren, kann in diesem Kontext 
als Hilfeschrei für alle Berufe mit 
weiblichen Arbeitnehmerinnen 

verstanden werden. Auch die Be-
zeichnung des Krankenhauses als 
riesiger Apparat, in dem Pflege-
kräfte fast unsichtbar wirken, un-
terfüttert diesen Fakt umso mehr.
Der gesellschaftliche Druck nicht 
nur hierbei, sondern auch bei 
Elin und Nuri, wird darüber hin-
aus durch verschiedenste, clever 
eingebaute Aspekte wie der als 
Privileg geltenden Dienstleistung, 
familiäre Konflikte oder auch The-
rapie zum Schutz vor Misogynität 
auf beeindruckende Art und Weise 
aufgegriffen. Themen wie Aus-
beutung, Schmerz und Befreiung 
sind dabei keine Seltenheit. Auch 
der „Prisoner of Love“-Effekt, der 
anhand von Ruth die Rückstellung 
ihrer eigenen Bedürfnisse und die 

Verbesserung ihrer Arbeitsbedin-
gungen für die Erfüllung von oft 
idealisierten Erwartungen an Für-
sorge beschrieben wird, findet in 
„Und alle so still“ Anklang, auch 
wenn das Stück die Botschaft des 
Orginaltextes wie dieser selbst in 
einigen Momenten etwas zu lan-
ge ausreizt. „Man merkt was man 
braucht, wenn es wirklich fehlt“ 
entwickelt sich dabei zu einer der 
zentralen Aussagen des Stücks.

Schockierende Realität

Als es schließlich zum Protest 
kommt, wird unter anderem durch 
die Nachrichtendurchsagen von 
„Blitz aktuell“ ein Szenario darge-
stellt, das nicht näher an unserer 
Realität auf der Welt durch sol-
che Bewegungen und Aktionen 
dran sein könnte, werden diese 
aus dem Off von Ingo Biermann 
als „schockierend“ bezeichnet. Ein 
Wort, das leider auch die generelle 
Ausgangssituation des Stücks so-
wie den aktuellen Blick auf den 
Fachkräftemangel widerspiegelt. 
Ist wirklich, wie von Ruth bezeich-
net, jeder ersetzbar? Und tut man 
die zu protestierende Arbeit wirk-
lich für sich oder doch für andere? 
Diesen und weiteren Fragen kann 
noch bis zum 4. Februar 2026 so-
wie in einem Meet & Greet mit 
Mareike Fallwickl nach der Vor-
stellung am 8. Januar 2026 in der 
Spiegelhalle des Theater Konstanz 
nachgegangen werden.

„Man merkt was man braucht, wenn es fehlt“

Nicht nur Ruth (Anna Eger/links) und Nuri (Oleksii Kryzhanovskyi/rechts) sehen sich in „Und alle so 
still“ täglichem gesellschaftlichem Druck ausgesetzt. swb-Bild: Ilja Mess/Theater Konstanz

Radolfzell. Wenn der Sommer 
2026 den Bodensee in tiefes 
Blau taucht, wird Radolfzell 
zum Schauplatz eines musika-
lischen Ereignisses, das in die 
Geschichte des Seefestivals 
eingehen wird: Doro Pesch, 
die unbestrittene Königin des 
Heavy Metal, kommt mit ihrer 
Band an den See und verwan-
delt die Bühne in ein brodeln-
des Meer aus Energie, Leiden-
schaft und purer Metal Power. 
Das kündigte der Veranstalter 
des Festivals, Event Promo-
tion, an. Die Besucher dür-
fen sich auf eine mitreißende 
Show freuen, die sowohl alte 
Klassiker als auch neue Songs 
vereint – ein Abend, der die 
Geschichte des Heavy Metal 
feiert und gleichzeitig in die 
Zukunft blickt.
Tickets für das Seefestival Ra-
dolfzell 2026 sind ab sofort 
über die Festival-Homepage 
erhältlich: www.seefestival-
radolfzell.de   Pressemeldung

Die Queen of Metal, Doro 
Pesch, kommt am 4. Juni 2026 
zum Seefestival nach Radolf-
zell. swb-Bild: Jochen Rolfes

Doro Pesch kommt 
aufs Seefestival

- Anzeige -
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Unser Einrichtungshaus 
bleibt am 31.12. und 01.01. 
geschlossen.

G.WURST – küchen · wohnen · mehr

Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach 
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10 . info@kuechenstudio-wurst.de kuechenstudio-wurst.de

Willkommen im Einrichtungshaus G. Wurst aus Stockach. Auf zwei großzügigen Etagen finden Sie 
bei uns alles rund ums Kochen, Essen, Wohnen und Schlafen – und noch viel mehr.

Entdecken Sie individuelle Küchen, gemütliche Wohnlandschaften, stilvolle Schlafzimmer, Kunst- 
und Seidenteppiche, Vorhänge und hochwertige Lichtplanung von Occhio. Wir entwerfen, planen, 
liefern und montieren Ihre Möbel und Ausstattung ganz nach Ihren Wünschen – für ein Zuhause, 
das Qualität, Komfort und Stil perfekt vereint.

NEUE AUSSTELLUNG

einrichtungen-wurst.de

MÖBEL



KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

SONSTIGE MODELLE

Immer ein guter
Werbepartner !

VERMIETUNGEN

SONSTIGE OBJEKTE
Innenstadt Singen!
400M vom Cano! Ablösefreie Gastro-
nomiefläche/ Ladenfläche ab sofort
zu vermieten. 256qm! Schaufenster
über gesamte Breite mit Möglichkeit
für Aussenbestuhlung. Ekkehardstr.
35, Singen - 400m von Cano ent-
fernt!Von Nagelstudio bis hin zu Re-
staurant,Praxen alles möglich. Teilung
in zb. 2 oder 3 Läden auch möglich.
Sonderöffnungszeit bis 05:00! Ablöse-
frei! Brauereifrei! Provisionsfrei DI-
REKT VOM EIGENTÜMER! 2500,- Kalt
+NB. Tel: 0176-47282785

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
1. OG links m. Balkon
Preis 250.000€ in der Singener In-
nenstadt Tel. 0170-5967454

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage zu mieten
für mein Auto gesucht. Singen, Nähe
Konstanzer Str. Zuschriften unter
118171 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

ZU VERSCHENKEN

Cerankochplatte
60 x 70 cm; 2 neue Glasplatten 110 x
80 cm, 2 Luftmatrazen zum Schlafen,
2,0 x 1,80 m an Selbstabh. zu ver-
schenken, Tel. 017666331033

4 Sommerreifen,
Continental, 205/60R16, Profil noch
50 %, an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 07731/965691

VERKÄUFE

Zu verkaufen:
Patronen für Farblaser, HP, MFP117A
(Einkauswert mind. 150 €) wegen
Fehlkauf für 40.-€; Fahrradtrainings-
computer, Garmin Edge1030 neuwer-
tig 50.- €, T. 0172/2500519

Weihnachtsartikel,
Backgrill Moulinex 20 €, Dekoartikel,
Schweizer Herrenuhren, Elekroartikel,
Radio-/Schallplatten Kombination,
Echtholzmöbel, T 07732/210253

KAUFGESUCHE

Seriöser Käufer
sucht: Porzellan, Puppen, Figuren,
Briefmarken, Zinn, Nähmaschinen,
schmuck aller Art, Abendkleidung,
Pelzmäntel. Tel:015251414565 

STELLENGESUCHE

Suche Malerarbeiten
Renovierungen, Glasrein., Gartenpfl.,
Terrassenrein., Umzüge, Entrümp.,
Transport,  0155-11215854

EINFACH SO

Lebensfr. verwitwete
81-jährige Dame m. leicht. Gehbehin-
derung sucht zur gemeins. Freizeitge-
staltung einen gepfl. Mann mit Niveau
u. finanz. Eigenständigkeit, Freude an
Gesprächen u. gegens. Wertschätz.
erwünscht. Zuschriften unter 118172
an das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net
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HILFSORGANISATIONEN

WOHNWAGEN / -MOBILE

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763 Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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ANZEIGENSCHLUSS 
Aufgrund der Feiertage zum Jahreswechsel 
gilt für die KW 1 (ET 03.01.2026)
folgender Anzeigenschluss:

KLEINANZEIGEN
MONTAG, 29. DEZEMBER, 
12.00 UHR

07731/8800-0
verlag@wochenblatt.net

ÄNDERUNG

Das Frauen- und 
Kinderschutzhaus
sucht ...
laufend 2 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung für gute 
Neuanfänge. Wir freuen uns über 
konkrete Angebote. 
Tel. 07732/57506 oder Mail: 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de

RADOLFZELL
+49 (0)7732 8969979 | Seestraße 54 | 78315 Radolfzell

Radolfzell@engelvoelkers.com | engelvoelkers.com/radolfzell
GBS Immobilien Bodensee GmbH | Immobilienmakler

Mühlhausen-Ehingen:  
Charakterstarkes Haus über 

528.000 € 

Radolfzell: Gehobenes Wohnen 

 
 

1.248.000 € 

 

2 Balkone. EnAusw. nicht not-

531.000 € 

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   
 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  31.12.2025

0172-7239 045
07731-62047



Dreizehn hundertprozentige Bestzei-
tenquoten bei 280 Teilnehmern - der 
Verein Schwimm-Sport-Freunde Sin-
gen (SSF Singen) bot eine starke Bi-
lanz bei dem 29. Hohentwielfestival. 
Solche Wettkämpfe ziehen sich durch 
die rund neunmonatige Schwimm-
saison. Die Arbeit stützen die SSF 
auf die familiäre Atmosphäre, wie die 
Trainerin Melanie Heck und der erste 
Vorsitzende Sascha Teich erklären. 

Neue Cheftrainerin aus den 
eigenen Reihen

Sie war unter den Top-30-Schwim-

mern Deutschlands ihres Jahrgangs 
im Jahr 2015. Die Teilnahme an der 
Deutschen Jahrgangsmeisterschaft 
im Jahr 2015 in Berlin beschreibt Me-
lanie Heck als einen ihrer stolzesten 
Momente in ihrer Schwimmerkarrie-
re. Die 24-Jährige ist seit diesem Jahr 
die ehrenamtliche Cheftrainerin des 
Vereins und trainiert unter anderem 
die erste Wettkampfgruppe, die HaiT-
wielers. »Ich bin etwas in die Schiene 
gerutscht«, sagt Heck. Sie schwimmt 
im Verein, seit sie sieben Jahre alt 
ist und war zuvor Jugendleiterin und 
Trainerassistentin. 2024 hat sie ihren 
Trainerschein gemacht. »Ich habe 

gesagt: Ich probiere es!«, so Heck.  
Unterstützt wird sie vom Vorstand 
und weiteren Trainern, wie Hamdi 
Doss oder ihrer Mutter Bettina Heck. 
»Ich bin für das Organisieren und 
Präsentieren hier«, sagt der erste 
Vorsitzende des SSF Singen, Sascha 
Teich lachend. Der Elektroingenieur 
ist nie selbst Wettkampfschwimmer 
gewesen und hat durch seine Kinder, 
die aktiv in den Schwimmgruppen 
der SSF sind, zum Verein gefunden. 
»Wir haben ein sehr familiäres Ver-
hältnis im Verein«, sagt Teich.  Den-
noch verlange das Engagement auch 
einiges ab.

Von Wettkämpfen bis 
Spaßgruppen

Der Schwimmsport verlangt aber 
auch einiges ab: Der Wettkampfbe-
trieb geht laut Heck von etwa Ende 
September bis Juni/Juli des nächsten 
Jahres. In dieser Zeit bereiten sich 
die Schwimmer auf Wettkämpfe in 
der Schweiz, Österreich und Deutsch-
land vor und bis zu fünf Wettkämpfe 
richten die SSF selbst in Singen aus. 
Wie Heck erklärt, trainieren erfahre-
ne Schwimmer bis zu fünf Mal und 
jüngere bis zu drei Mal in der Woche. 
Die SSF Singen haben drei Wett-

kampfgruppen für verschiedene Al-
tersgruppen. Doch der Verein bietet 
noch mehr: Es gibt Freizeitsportgrup-
pen, Seniorengruppen und eine zwei-
jährige Schwimmschule für Anfänger. 
»Das beginnt bei der Wassergewöh-
nung für Kinder ab sechs Jahren und 
geht bis zum Kraul-, Rücken- und 
Brustschwimmen in den halbjährli-
chen Kursen«, so Sascha Teich. 

Eine prägende Zeit im 
Verein

Heck hat heute noch Kontakt zu ihren 
Schwimmkolleginnen, aus ihrer Ju-

gend. »Man sitzt viel aufeinander, das 
schweißt zusammen.« Die Schwim-
mer müssen allein in Wettkämpfen 
antreten, doch das gemeinsame da-
rauf Hinarbeiten ist sehr prägend, so 
Heck. Es sei auch mal umsonst, denn 
Schwimmer haben nur eine Chance 
bei den Wettkämpfen, ihre beste Zeit 
zu schwimmen. »Manchmal kitzelt 
es noch, selbst ins Wasser zu sprin-
gen«, sagt Heck. Aktuell trainieren 
die Schwimmer für die Bezirksmeis-
terschaften, die Baden-Württember-
gischen Meisterschaften und die Süd-
deutschen Meisterschaften Anfang 
2026. Sebastian Ridder

Ob Kraulen, Schmetterlingsschwimmen oder Rückenschwimmen. Die Wettkampfschwimmer beherrschen in der Regel alle 
Techniken, legen sich aber etwa mit 14 Jahren auf einen Stil fest, laut Melanie Heck. swb-Bilder: Sebastian Ridder

SCHWIMMSPORT BEI DEM »SSF SINGEN« 
– EINE PRÄGENDE ZEIT

- Anzeigen - 

Ein Blick ins Training der SSF Singen. Dort werden Technik, Schnelligkeit und Ausdauer trainiert. Von links: Cheftrainerin 
Melanie Heck, der erste Vorsitzende Sascha Teich und der Trainer der LowGaitors, Hamdi Doss.

VOM SPASS BIS ZU BESTZEITEN  

         

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

         

Michael Knoblauch
Ihr Fachberater Immobilien, BW-Bank Immobilienservice

Konstanz, Bodenseekreis, Singen, Überlingen, 

Villingen-Schwenningen, Tuttlingen, Ravensburg.

78462 Konstanz •  Bodanplatz 6 + 8

Telefon 07531 8109-14 • Mobil 0151 65236690

michael.a.knoblauch@immobilienvermittlung-bw.de

Freude und Engagement sind unerlässlich im Training. Weiterhin viel 
Erfolg bei Wettkämpfen wünscht Ihr Partner rund um die Immobilie.

Auf geht‘s 

Singen!
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ANZEIGENSCHLUSS 
Aufgrund der Feiertage zum Jahreswechsel 
gilt für die KW 1 (ET 03.01.2026)
folgender Anzeigenschluss:
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Das Frauen- und 
Kinderschutzhaus
sucht ...
laufend 2 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung für gute 
Neuanfänge. Wir freuen uns über 
konkrete Angebote. 
Tel. 07732/57506 oder Mail: 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de

RADOLFZELL
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GBS Immobilien Bodensee GmbH | Immobilienmakler
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SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri
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Sachverständiger / Bankfachwirt
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Liebe Leserinnen und Leser,

die WOCHENBLATT-Woche hat zwei wichtige Termine für Sie: 
Erstens kommt zum Wochenende das gedruckte WOCHENBLATT 
in die Haushalte oder ist als E-Paper im Internet abrufbar. Und zwei-
tens: Jeden Mittwoch stellen wir Ihnen in einem exklusiven digitalen 
Newsletter zusammen, was im Laufe der Woche noch Wichtiges ge-
schehen ist und was die folgenden Tage noch bringen werden. Natürlich 
inklusive Freizeit- und Veranstaltungstipps in der Region. 

Wir freuen uns, wenn Sie unseren Mittwochs-Newsletter unter 
www.wochenblatt.net/newsletter abonnieren.

Ihre WOCHENBLATT-Redaktion Tobias Lange, Anja Kurz, Philipp Findling und Sebastian Ridder

immer mittwochs 
neu für Sie 

zusammengestellt!

Hier gehts zum Newsletter: Einfach QR-Code einscannen:

 ... und was passiert unter der Woche in der Region? Unsere Antwort:

Die MITTWOCH-NEWS

Systempartner:

Für
glückliche
Geburtstagskinder!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information

Wir sind in unserer Geschäftsstelle vor Ort 
über die Feiertage wie folgt für Sie erreichbar:

Montag, 29.12., Dienstag, 30.12.,
Freitag, 2.1.2026 von 8:30 Uhr – 12:00 Uhr

Mittwoch, 31.12., geschlossen.

Kleinanzeigen Privatkunden:
verlag@wochenblatt.net | 07731/8800 -0

Anzeigen- und Beilagenverkauf:
rossella.celano@wochenblatt.net | 07731/8800 -28

Stellenmarkt:
sonja.muriset@wochenblatt.net | 07731/8800 -33

Familienanzeigen:
familienanzeigen@wochenblatt.net | 07731/8800 -122

Redaktion:
redaktion@wochenblatt.net | 07731/8800 -79

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Beachten Sie in diesem Zusammenhang 
auch unsere neue Telefonnummer für 

Zustellreklamationen: 07731 / 8800 -88

SINGENER WOCHENBLATT GmbH + Co. KG

Hadwigstraße 2A | 78224 Singen
Tel. 07731 / 8800-0 | E-Mail: verlag@wochenblatt.net

ANZEIGENSCHLUSS 
Aufgrund der Feiertage zum Jahreswechsel 
gilt für die KW 1 folgender Anzeigenschluss:

MONTAG, 29. DEZEMBER, 
12.00 UHR

Rossella Celano
07731/8800-28

rossella.celano@wochenblatt.net

ÄNDERUNG

Nur bis 31.12.25: 
Die Digitale Zeitung mit dem neuesten 
Apple iPad 11 oder Samsung A9+ schon  
ab 40,99 € monatlich.

SÜDKURIER Digital inkl. Digitaler Zeitung und unbegrenztem Zugang zu allen Inhalten und Services auf 
SÜDKURIER Online ab 40,99 €/Monat inklusive Wunschgerät. Das Angebot ist gültig bis zum 31.12.2025. 
Ein Angebot der SÜDKURIER GmbH, Medienhaus, Max-Stromeyer-Straße 178, 78467 Konstanz.

WUNDER-
PAAR

Jetzt sichern:  
www.sk.de/tablet

0€
Einmalzahlung 

Tablet für

Zeitung wie Sie sie kennen: Entspricht  
1:1 dem gedruckten SÜDKURIER.

Kein Internet? Kein Problem. Einmal 
heruntergeladen sind Ausgaben auch 
ohne Internetverbindung lesbar.

Digitales Kreuzworträtsel und zusätzlich 
jetzt auch ein tägliches Sudoku und  
ein digitales Rätselmagazin am  
Wochenende. 
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Es war eine Premiere: Der Landkreis Konstanz hat im Februar seinen ersten Jugendkreisrat ins Amt 
eingeführt. Insgesamt wurden 26 Delegierte im Alter zwischen 15 und 23 Jahren für das Gremium 
vereidigt. Die Besetzung erfolgte durch eine Online-Wahl, ergänzt durch ein Entsendungsverfahren. 
Aktuell macht der Jugendkreisrat eine Umfrage zur Einstellung zum Wehrdienst bei Jugendlichen.
 swb-Bild: Oliver Hanser

Die Beleghebammen im Landkreis Konstanz kämpfen um ihre Existenz. Im April kam es zu einem 
Schiedsspruch des Spitzenverbands Bund der Krankenkassen im neuen Hebammenhilfsvertrag, der 
ein neues Bezahlmodell mit bis zu 30 Prozent weniger Lohn für freiberufliche Hebammen beinhaltet. 
Die bundesweite Veränderung sorgte auch in der Region für Proteste und Kritik, die bis jetzt anhält. 
Seit November dieses Jahres wird das neue Modell angewendet. swb-Bild: Philipp Findling

Mit der Bundestagswahl im Februar kamen, gingen und blieben einige Abgeordnete in der Region. Während Andreas 
Jung von der CDU und Lina Seitzl (rechts) von der SPD ihre Plätze im Bundestag verteidigen konnten, haben es die 
FDP und ihre Abgeordnete aus der Region, Ann Veruschka Jurisch (mitte), nicht erneut in das deutsche Parlament 
geschafft. Der ehemalige Quartiersmanager der Stadt Konstanz, Luigi Pantisano (links), ist wiederum für die Partei 
die Linke im Wahlkreis Stuttgart 1 in den Bundestag eingezogen, hat aber im Juli auch ein Abgeordnetenbüro in 
Konstanz eröffnet.  swb-Bilder: Sebastian Ridder, Büro Jurisch und Anja Kurz

Die AfD im Landkreis Konstanz 
erzielte zwar die zweitmeisten 
Stimmen in der Bundestagswahl 
im Februar, machte aber abseits 
davon eher mit negativen Schlag-
zeilen auf sich aufmerksam. So 
wurde der ehemalige Sprecher 
des AfD-Ortsverbands in Singen 
in einem Berufungsverfahren we-
gen gefährlicher Körperverletzung, 
Nötigung und Bedrohung schul-
dig gesprochen. Der Kreisverband 
forderte Andre Rehm darauf zum 
Rücktritt auf. Gegen den Land-
tagsabgeordneten der AfD Bern-
hard Eisenhut (im Bild), hat die 
Staatsanwaltschaft Karlsruhe 
wiederum ein Ermittlungsverfah-
ren wegen Volksverhetzung einge-
leitet. Bis zu einem rechtskräftigen 
Gerichtsurteil gilt die Unschulds-
vermutung. swb-Bild: Archiv

Es gibt sie noch, trotz schwieriger wirtschaftlicher Zeiten: Bekenntnisse zur Region und de-
ren Wirtschaftsstandorten. Die Firma Optima hat beispielsweise einen rund 20 Millionen 
Euro teuren Anbau ihrer Werkshalle in Radolfzell-Stahringen eingeweiht und die Firma 
Transco startete im September den Bau eines Logistikzentrums für 40 Millionen Euro in 
Singen. Und auch die Zentralgenossenschaft Raiffeisen hat insgesamt rund 22 Millionen 
Euro in ihren Standort in Mühlhausen-Ehingen investiert.  swb-Bilder: Sebastian Ridder

Ein bunter Geburtstag: 
Der Verein CSD Konstanz 
feierte im Juli sein 20. Ju-
biläum mit einem bunten 
Programm für eine ganze 
Woche und einem Demo-
zug für Vielfalt und Frei-
heit durch die Stadt. Laut 
der Konstanzer Polizei 
kamen rund 1.700 Men-
schen allein zum Christo-
pher-Street-Day-Umzug.
 swb-Bild: Tony  
 Marquardt

Mutige Projekte, aber auch etwas Ernüchterung machten das 5. IHK-Wasserstoff-
Forum in Konstanz aus. Projekte und Analysen aus Eisenbach, Singen und Stock-
ach zeigten, wie der Energieträger eine wichtige Rolle für die Wirtschaftsförderung 
und Energieversorgung in der Region spielen könnte. Doch die angespannte wirt-
schaftliche Lage und noch sehr teure Erzeugungskosten bildeten die Kehrseite der 
Medaille. Laut den Veranstaltern müssen weiter die richtigen Anreize für Ausbau 
und Entwicklung gesetzt werden. swb-Bild: Sebastian Ridder
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Am 24. Juli wurde in der Sitzung des Tengener 
Gemeinderates der Nachfolger von Josef Ritzi ge-
wählt, der bis zu dem Zeitpunkt im Ehrenamt als 
Ortsvorsteher von Büßlingen fungierte. Sein Nach-
folger ist Ralf Korndöfer (rechts). 
 swb-Bild: Beate Ritzi

Über drei Jahrzehnte war Stephan Glunk 
Zunftmeister der Singener Poppele-Zunft. Die 
diesjährige Fasnacht war für ihn die letzte als 
Zunftmeister. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Ende Juli hat die Singener Poppele-Zunft ein neues Oberhaupt 
bekommen. Mit einer großen Mehrheit wurde bei der Mitglie-
derversammlung Timo Heckel gewählt. 
 swb-Bild: Philipp Findling

Seit Anfang Oktober ist Eva Maria Berger (Mitte) 
die neue Kulturamtsleiterin der Stadt Engen. Mit 
ihrer Position möchte sie das kulturelle Leben in 
Engen noch mehr voranbringen. 
 swb-Bild: Philipp Findling

Am 7. Februar ist Altlandrat Dr. Robert 
Maus im Alter von 91 Jahren verstorben. 
Er war Architekt des heutigen Landkreis 
Konstanz und sorgte zu seiner Zeit dafür, 
dass die Grenzen zur Schweiz ineinander 
übergingen. swb-Bild: Philipp Findling

Ein unerwarteter Tod ereignete sich dieses 
Jahr: Rainer Kenzler ist im Alter von 62 Jah-
ren verstorben. Nachdem er am 24. September 
als vermisst gemeldet wurde, wurde er nach 
einer tagelangen Suche in einem Waldstück 
gefunden. swb-Bild: Archiv

Franz Ziwey, Altbürgermeister der Stadt 
Stockach und ehemaliger Kreisrat im da-
maligen Kreistag Stockach und im Kreis-
tag Konstanz ist im Alter von 92 Jahren 
gestorben. swb-Bild: Archiv

Überraschende Rückkehr im Türkischen SV Singen. Nachdem Ali 
Günes nach der Saison 2024/25 seinen Trainerposten abgab, kehrte 
er im September wieder als Trainer zurück. 
 swb-Bild: Philipp Findling

Das Polizeipräsidium in Konstanz hat einen neuen Prä-
sidenten. Seit dem 28. Juli ist Jürgen von Massenbach-
Bardt (Mitte) zuständig für rund 1500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 
 swb-Bild: Innenministerium Baden-Württemberg

Seit dem 1. Juni hat das Milchwerk eine neue Leiterin: Melanie Riedmann 
(dritte von links) übernimmt seitdem die Verantwortung für das Veranstal-
tungszentrum der Stadt. swb-Bild: Stadt Radolfzell

Eine große Lücke hinterließ auch Norbert Lum-
be dieses Jahr: Im Alter von 80 Jahren verstarb 
er nach einer kurzen Krankheit. Er prägte den 
Radolfzeller Stadtrat über viele Jahrzehnte hin-
weg und war zusätzlich langjähriges Gremi-
umsmitglied sowie ehemaliger Fraktionsführer 
der SPD. swb-Bild: Philipp Findling

Abschied nach 30 Jahren Klinikseelsorge. Waltraud Reichle (rechts) geht nach 
30 Jahren in der Klinikseelsorge in den verdienten Ruhestand. Ihre Nachfolgerin 
ist nun Simone Meisel, die in der Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-Hilzingen tätig 
war. swb-Bild: Tobias Lange
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Einen kulturellen Ausnah-
mezustand erlebte die Stadt 
Singen am letzten Juni-Wo-
chenende. So konnte man 
nicht nur das jährliche Stadt-
fest feiern, sondern war auch 
erstmals Ausrichter des Lan-
des-Musik-Festivals, bei der 
Musikerinnen und Musiker 
aus ganz Baden-Württemberg 
den Weg unter den Hohen-
twiel fanden. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Im sprichwörtlichen Sinne hoch hinaus 
ging es für die Turnerriege des StTV Sin-
gen. Eine beispiellose Erfolgssaison, die, 
über die Relegation, mit der Rückkehr 
in die 1. Bundesliga ihre Krönung fand.
 swb-Bild: StTV Singen

Ein wahrlich turbulentes Jahr erlebte der Türkische SV Singen. Dabei 
gelang es dem Team um Erfolgstrainer Ali Günes, als erstes Singener 
Team nach dem FC Singen 2012 in die Oberliga Baden-Württemberg 
aufzusteigen, wo man nach anfänglichen Schwierigkeiten und meh-
reren Trainerwechseln nun, wieder mit Günes an der Seitenlinie, auf 
Platz acht überwintert.  swb-Bild: Philipp Findling

Nach vielen Jahren der Vorbereitung war es endlich geschafft: Ende Juni konnte das 
Fastnachtsmuseum Schloss Langenstein von närrischer und politischer Prominenz 
feierlich eröffnet werden.  swb-Bild: Sebastian Ridder

Im wahrsten Sinne des Wortes viel Feuer, 
wie hier beim Konzert von Saltatio Mortis, 
war rund um das Hohentwiel-Festival drin. 
Dabei fand es in 2025 nicht nur zum ersten 
Mal seit 2019 wieder auf dem Rathaus-
Platz statt, sondern wird nach Gemeinde-
ratsbeschluss Ende Juli in 2026 ebenfalls 
an diesem Ort steigen.  
 swb-Bild: Philipp Findling

Großer Jubel im Mindlestal Anfang 
Mai: Nach einem klaren Heimsieg kür-
ten sich die Herren 1 des TuS Steißlin-
gen zum Meister der Oberliga Südbaden 
und kehrten somit in die Regionalliga 
Baden-Württemberg zurück.  
 swb-Bild: Stefan Matthis

Auch die Musikstadt Radolfzell zeigte sich 
2025 im Rahmen des Bodensee-Festivals von 
seiner besten Seite. Höhepunkt hiervon war 
dabei zweifelsohne die opulente Aufführung 
von Monteverdis Marienvesper im Münster 
Unserer Lieben Frau.  
 swb-Bild: Philipp Findling

Die diesjährige Verleihung des Kulturförderpreises in der Singener 
Stadthalle stand unter besonderen Vorzeichen. Hierbei konnte nämlich 
der verleihende Kulturförderkreis Singen-Hegau auf sein 40-jähriges 
Bestehen zurückblicken.  swb-Bild: Philipp Findling

Unsere Nachbarn hatten mit den Schaffhauser 
Kulturtagen ebenfalls ein kulturelles Highlight 
zu verzeichnen. Ein Ereignis, das auch viele Be-
sucher aus dem Landkreis Konstanz anlockte. 
 swb-Bild: Sonja Muriset
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Das Jahreskonzert der 
Bürgerkapelle Hemmen-
hofen am 20. Dezember 
unter der Leitung von 
Siegfried Welte verwan-
delte die vollbesetzte 
Hörihalle Gaienhofen in 
einen Klangraum voller 
Emotionen, Kontraste 
und musikalischer 
Höhepunkte.

von Achim Holzmann
Gaienhofen. Vierzehn Kon-
zertbeiträge und ein imposan-
ter Gesamtchor mit beinahe 70 
Musikerinnen und Musikern 
sorgten für ein Programm, 
das sowohl in seiner Qualität 
als auch in seiner Bandbreite 
überzeugte. 
Den Auftakt gestalteten die 
JBO Kids, sowie das Jugend-
blasorchester unter der Lei-
tung von Markus Müller. Mit 
frischer Spielfreude und be-
merkenswerter Präzision setz-
ten die jungen Musiker ein 
starkes Zeichen für die er-
folgreiche Nachwuchsarbeit. 
Im Anschluss würdigte der 
stellvertretende Präsident des 
Blasmusikverbands Hegau-
Bodensee, Jonas Teige, die 
Leistungen des musikalischen 
Nachwuchses: Medea Mayer, 
Sophia Mayer, Levin Leu und 

Maria Schirmer erhielten das 
silberne Leistungsabzeichen 
und damit zugleich ihr Ein-
trittsticket in die Reihen der 
Aktiven. Emilia und Laurena 
Contius wurden ebenfalls als 
aktive Musiker aufgenommen. 
Eine besondere Ehrung galt 
Angela Menzer, die für 30 Jah-
re Engagement mit der golde-

nen Ehrennadel ausgezeichnet 
wurde.

Mitreißende Zeitreise

Musikalisch übernahmen an-
schließend die Gäste aus 
Steckborn unter der Stabfüh-
rung von Harald Fröhlich. Mit 

„Music Forever“ eröffneten 
sie ihren Konzertblock, bevor 
„Odilia“ mit energiegeladenen 
Rhythmen und farbenreicher 
Klangsprache das Bild eines 
französischen Dorfes zeichne-
te. Lyrisch und getragen prä-
sentierte sich „Still Time“, ehe 
John Miles’ Welthit „Music“ 
in einem raffinierten Blas-

orchester-Arrangement neue 
Facetten offenbarte. „Eight-
ies Flashback“ bildete den 
schwungvollen Abschluss 
– eine mitreißende Zeitreise 
durch Funk, Pop und Rap.

Ein Bogen durch viele 
musikalische Epochen

Die Bürgerkapelle Hemmen-
hofen selbst eröffnete ihren 
Auftritt temperamentvoll mit 
dem Konzertmarsch „Arsenal“. 
„Rondo Barocco“ spannte den 
Bogen durch unterschiedliche 
musikalische Epochen, wäh-
rend „Terra di Montagne“ als 
klangliche Liebeserklärung an 
alpine Landschaften berührte. 
Besonders emotional zeigte 
sich das „Concerto d’Amore“, 
das Freude und Sehnsucht 
kunstvoll vereinte. Mit „Indian 
Fire“ entfachte das Orchester 
schließlich ein rhythmisches 
Feuerwerk voller archaischer 
Klangbilder. Der unbestrittene 
Höhepunkt des Abends war 
der Gesamtchor: Rund 70 Mu-
sikerinnen und Musiker ver-
einten sich zu „Storie di tutti i 
giorni“ und der majestätischen 
„Highland Cathedral“ – ein 
Gänsehaut erzeugender Ab-
schluss eines Konzerts, das 
noch lange nachklingen dürf-
te.

Begeisterndes Jahreskonzert voller Emotionen

Der stellvertretende Präsident des Blasmusikverbands Hegau-Bodensee, Jonas Teige würdigte die Leis-
tungen des musikalischen Nachwuchses mit dem silbernen Leistungsabzeichen. Von links nach rechts: 
Maria Schirmer, Levin Leu, Medea und Sophia Mayer. swb-Bild: Achim Holzmann

Radolfzell. Wie schon seit 30 Jah-
ren kam am letzten Samstag vor 
Weihnachten, 20. Dezember, die 
Lumpämusigg auf dem Markt-
platz zusammen und spielte auf 
die Initiative des bekannten Ra-
dolfzeller Bürgers Heinz Schmitt 
für einen guten Zweck. 
Die Bezeichnung Lumpämusigg 
geht übrigens auf einen Ausruf 
des damaligen Leiter des Jugend-
blasorchesters Radolfzell Heinrich 
Braun während einer Kanadareise 
1992 zurück, den die Musiker da-

mals mit einem spontanen Ständ-
chen überraschten.

Große  
Spendenbereitschaft

Inzwischen wird die Lampämu-
sigg aus verschiedenen Narren-
kapellen auch schon ergänzt mit 
den Kindern der ehemaligen JBO 
Mitglieder. Die Spendenbereit-
schaft für die Musik und den da-
bei ausgeschenkten Glühwein war 

in diesem Jahr so hoch, dass die 
Rekordsumme von 1.000 Euro zu-
sammen kam. 
Das freute nicht nur Heinz 
Schmitt, der trotz seiner schweren 
Krankheit offensichtlich die weih-
nachtlichen Töne sehr genoss, 
sondern auch Arnold Kannen-
berg, der als Vorsitzender der Bür-
gerstiftung Radolfzell in diesem 
Jahr die Spendensumme für die 
vielfältigen sozialen Aufgaben der 
Stiftung entgegennehmen durfte.
 Pressemeldung

Vorweihnachtliche Töne  
für einen guten Zweck

Auch in diesem Jahr spielte die Lumpämusigg am Samstag vor Heiligabend für einen guten Zweck auf 
dem Zeller Marktplatz. swb-Bild: Joachim Strate

Radolfzell. Im Rahmen der stim-
mungsvollen Jahresabschluss-Fei-
er des Berufsschulzentrums konn-
ten am 19. Dezember in der St. 
Meinrad-Kirche die Vertreterinnen 
und Vertreter der Schülermitver-
antwortung (SMV) stolz die Über-
gabe einer fünfstelligen Spende 
verkünden. Es gingen dabei je-
weils 3.333,33 Euro an den ge-
meinnützigen Verein Auxilium in 
Radolfzell, an die Fachstelle Sucht 
(Singen) sowie an das Frauen- und 
Kinderschutzhaus Radolfzell. Der 
Erlös war so groß, dass Shahada 
Aldawood als Schülersprecher so-
gar eine weitere Spende an den 
Schulförderverein in Höhe von 
2.222,22 Euro übergeben konnte.
Der Applaus in der voll besetzten 
Kirche war angesichts dieses Er-
folgs riesig, und auch das Lob von 
Schulleiter Markus Zähringer fiel 

entsprechend aus: Er dankte allen 
Beteiligten, die mit ihrer Geste die 
Welt ein Stück weit heller machen 
würden. „Wenn du einem Men-
schen mit Wertschätzung, Liebe 
und Respekt begegnest, schenkst 
du ihm ein kleines Stück Licht – 
und nährst zugleich dein eigenes 
Herz.“
Markus Schnitzlein, der für Au-
xilium e. V. die Spende entgegen-
nahm, zeigte sich überwältigt von 
der Höhe des Betrags. Dieser solle 
unter anderem für Förderprojekte 
in Tansania verwendet werden: 
für den Bau, die Instandhaltung 
und die Ausstattung von Schulen, 
Werkstätten und sozialen Einrich-
tungen.
Lars Kiefer von der Fachstelle 
Sucht freute sich, dass durch die 
Spende ein sehr wichtiges theater-
pädagogisches Projekt ermöglicht 

werde – insbesondere für Kinder, 
deren Eltern Suchterfahrungen 
gemacht haben. Gefördert werde 
ein Theaterprojekt, das den Kin-
dern einen Raum biete, in dem sie 
ihre Erfahrungen kreativ ausdrü-
cken, Selbstvertrauen entwickeln 
und gestärkt mit ihrer besonderen 
Lebenssituation umgehen lernen. 
Lars Kiefer war auch auf dem Ba-
sar anwesend und zeigte sich er-
neut beeindruckt vom großen Ein-
satz, den er an der Schule vor Ort 
erlebt habe.
Auch die Vertreterin des Frauen- 
und Kinderschutzhauses unter-
strich das außerordentliche En-
gagement: Mit den geförderten 
Projekten werde es für von Gewalt 
betroffene Menschen möglich, ein 
Stück weit wieder ein „normaleres 
Leben“ zu führen. 
 Pressemeldung

Großzügige Spenden zum  
Jahresabschluss des BSZ

Freuten sich über die großzügigen Spenden (von links): Max Heltmann (Förderverein der Schule), 
Shahada Aldawood (Schülersprecher), Lars Kiefer (Fachstelle Sucht), Hans-Peter Mrotzek und Markus 
Schnitzlein (Auxilium e.V.), Schulleiter Markus Zähringer, Verbindungslehrerin Angela Borho und 
Verbindungslehrer Jannis Henkel. swb-Bild: Arne Keller

Emmingen-Liptingen. In unse-
rer Samstagsausgabe vom 20. 
Dezember ist auf der Veran-
staltungsseite WasWannWo.
tips ein Fehler in der Termin-
meldung unterlaufen. Die Ver-
anstaltung mit der Band Stoned 
Henge in der „Zur d'urschtigä 
Dupfee“  wurde für den 31. De-
zember angekündigt. Tatsäch-
lich findet die Veranstaltung 
am 31. Januar statt. Die „ Zur 
d'urschtigä Dupfee“ hat an Sil-
vester geschlossen. Für die Un-
annehmlichkeiten bitten wir 
um Entschuldigung. Redaktion

Falscher Termin 
bei Veranstaltung

Singen. Nach der erfolgreichen 
Premiere wird das Stück „An der 
Arche um Acht“ auch an Silvester 
in der Färbe aufgeführt. 
Zur 17 Uhr-Vorstellung gibt es ein 
Fingerfood-Buffet mit freien Ge-
tränken von 16 bis 18.30 Uhr. Vor 
der 22-Uhr-Vorstellung gibt es ab 
20.30 Uhr ein kalt-warmes Buffet 
mit freien Getränken bis 0.30 Uhr. 
Um Mitternacht wird gemeinsam 
mit dem Ensemble und dem Fär-
be-Showballett das neue Jahr ge-
feiert. Das Färbe-Büro ist für den 
Silvester-Vorverkauf am 29. und 
30. Dezember jeweils von 10 bis 
14 Uhr geöffnet.  Pressemeldung

Silvester in  
der Färbe
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HAND IN HAND SEIT 1965

Die Braun-Werbung Agentur hat in 
diesem Jahr einen besonderen An-
lass zu feiern: Das Unternehmen wird 
60 Jahre alt. Was einst als kleine 
Agentur begann, hat sich im Laufe 
der Jahrzehnte zu einem etablierten 
Familienbetrieb entwickelt, der sich 
insbesondere auf Personalwerbung 
für Unternehmen verschiedener Grö-
ßen spezialisiert hat. Doch der Weg 
dorthin begann früh – im Jahr 1965, 
und nicht ohne eine Portion Mut so-
wie die richtige Begegnung zur rich-
tigen Zeit.

Die Entstehungsgeschichte

Die Wurzeln der Agentur liegen im 
Oktober 1965. Damals firmierte das 
Unternehmen noch unter dem Namen 
Willy Braun Typodesign und hatte sei-
ne Räume am Zähringerplatz in Kon-
stanz. Gegründet wurde die Agentur 
von Willy und Gerda Braun, die zuvor 
die Konstanzer Niederlassung einer 
Düsseldorfer Agentur leiteten.

„Zu unseren ersten Auftraggebern 
gehörten regionale Unternehmen, 
darunter die Firma Kieferle in Gott-
madingen – bis heute unser ältester 
Kunde“, erzählt Bettina Braun-Speng-
ler. „Auch renommierte Modehäuser 
wie Jacqueline und Holzherr, der 
Haus- und Grundverband sowie die 
Universität und die Stadt Konstanz 
waren früh dabei.“

Gerda Braun brachte aus ihrer Düs-
seldorfer Zeit umfassende Erfahrung 
in der Personalwerbung mit. Dieses 
Know-how legte die Grundlage dafür, 
dass die Agentur schnell auch für 
größere Auftraggeber interessant 
wurde: Byk Gulden (heutiges Takeda) 
und Dr. Kade gehörten zu den ersten 
großen Pharmakunden. Später ka-
men Unternehmen aus der Dental-
industrie, der Metallbranche und der 
industriellen Fertigung hinzu – dar-
unter Dentsply, Amcor und Alusingen 
(heute Constellium), Georg Fischer 
und das heutige Fondium.

Im Oktober 1977 trat Tochter Bettina 
Braun-Spengler als Auszubildende in 
das Unternehmen ein – damals noch 
als Schriftsetzerin, heute als Medien-
gestalterin. Nach mehreren Jahren 
Berufserfahrung, unter anderem in 
Berlin, kehrte sie 1987 in den elterli-
chen Betrieb zurück und war zu dem 
Zeitpunkt ein festes Mitglied der Wer-
beagentur.

Zäsur und Neuorientierung

Ein einschneidendes Jahr in der 
Unternehmensgeschichte war 1989: 
Willy Braun verstarb völlig unerwar-
tet im Alter von 60 Jahren. „Das kam 
für meine Mutter und mich sehr über-
raschend. Wir mussten uns von einem 
Tag auf den anderen neu sortieren“, 
erinnert sich Bettina Braun-Spengler.
Gerda Braun übernahm in dieser Zeit 
die Geschäftsführung, gemeinsam 
mit ihrer Tochter. Im Jahr 1999 über-
nahm Bettina Braun-Spengler die Ge-
schäftsleitung und wurde Inhaberin. 
Trotz der Herausforderungen führte 
die Familie den Betrieb fort. „Gerade 
als zwei Frauen in einer damals sehr 
männlich geprägten Branche war 
das sehr untypisch“ ergänzt Bettina 
Braun-Spengler.

Mit den Jahren entstand ein einge-
spieltes familiäres Team, verstärkt 
durch die Grafikerin Bernadette 

Meessen, deren grafische Hand-
schrift das Profil der Agentur ent-
scheidend mitprägte.

Was in dieser Phase besonders klar 
wurde: Die Agentur lebt von ihrer 
Nähe zu den Kund*innen. „Wir ar-
beiten seit jeher Hand in Hand mit 
unseren Auftraggebern“, beschreibt 
Bettina Braun-Spengler. „Wir kennen 
die Menschen, die hinter den Unter-
nehmen stehen, und wissen, was sie 
brauchen. Diese Nähe macht unsere 
Arbeit aus.“

Der Generationswechsel

2019 trat mit Alina D’Incau die drit-
te Generation in das Unternehmen 
ein. Nach ihrer Ausbildung und über 
einem Jahrzehnt im Digital- und 
Marketingbereich brachte sie frische 
Impulse in die Agentur. „Ich hatte 
immer das Gefühl, dass mein Weg 
mich einmal in die Braun-Werbung 

führen würde,“ sagt sie rückbli-
ckend. Mit ihrem Einstieg begann die 
jüngste Phase der technologischen 
Modernisierung: interne Prozesse 
wurden digitalisiert, Softwarelösun-
gen erneuert, Homeoffice-Struktu-
ren eingeführt und Arbeitsabläufe 
flexibilisiert. Die Corona-Pandemie 
beschleunigte diese Entwicklung 
zusätzlich „Das war auch ein ent-
scheidender Wendepunkt, da man 
aufgrund von Corona schnell um-
strukturieren musste“, erzählt Alina 
D’Incau. Doch dank der bereits vorbe-
reiteten Schritte konnte die Agentur 
schnell und sicher umstellen.

2022 übernahm Alina D’Incau die Ge-
schäftsleitung. Mit dem Einstieg ihrer 
Schwester Fiona Kocausta entstand 

ein modernes, standortübergreifen-
des Team, das dennoch weiterhin fa-
miliär und eng miteinander arbeitet 
– ob in Stockach, Kreuzlingen oder 
im Homeoffice. Unterstützt wird das 
Team noch zusätzlich von Christiane 
Würth.

In sechs Jahrzehnten hat sich vie-
les verändert – von den technischen 
Möglichkeiten bis zu den Kommuni-
kationswegen. Geblieben ist jedoch 
die Grundhaltung der Agentur: die 
persönliche, verlässliche Zusammen-
arbeit im direkten Austausch mit den 
Kund*innen. Kurze Wege, feste An-
sprechpartnerinnen und ein gutes 
Gespür für individuelle Bedürfnisse 
prägen die Arbeit bis heute.
 Juleda Kadrija

Mit den Jahren entstand ein eingespieltes, familiäres Team. Ein Kennzeichen der Agentur: Sie arbeiten seit jeher Hand in Hand mit den Auftraggebern. (v.l.): Bernadette 
Meessen, Alina D’Incau, Fiona Kocausta, Bettina Braun-Spengler und Christiane Würth. swb-Bilder: Braun Werbung Werbeagentur

Ein Rückblick in die Anfänge der Agentur. Zu sehen auf dem Foto sind: Willy Braun 
und Gerda Braun. 

Bettina Braun-Spengler (rechts) und Alina D’Incau (links), die seit 2022 die Ge-
schäftsleitung übernommen hat.

RANDEGGER.DE

KLEIN
ABER FE IN

LIMONADE
SCHWARZE
JOHANNIS-

BEERE

„Wir gratulieren herzlich 
zum Jubiläum und 
bedanken uns für die 
harmonische Zusammen-
arbeit.“

Wir bedanken uns für die langjährige
und sehr gute Zusammenarbeit.

Herzlichen Glückwunsch
zum 60. Firmenjubiläum wünscht die

Wir gratulieren zum 60sten 
Jubiläum und bedanken uns 
für die Zusammenarbeit.

HERZLICHEN DANK.HERZLICHEN DANK.
Für die großartige und wertvolle  
Zusammenarbeit über viele Jahre!60 Jahre

SEIT 60 JAHREN60 JAHREN AN IHRER SEITE 
– DANKE FÜR IHR VERTRAUEN!

60 Jahre
B R A U N - W E R B U N G
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Ober-
flächen-
form

Wasser-
vogel
des
Nordens

Schmier-
stoff-
abfall

landwirt-
schaft-
liches
Gerät

trad. Käse-
gericht
an
Silvester

Spiel-
zeug-
klassiker
(Puppe)

ein
Getränk
(Kw.)

Him-
mels-
körper

Schweiz.
Presse-
agentur
(Abk.)
ausgest.
Riesen-
lauf-
vogel

arg

kleine
Vogel-
voliere

ver-
schwom-
men

pflanzen-
kund-
licher
Beruf

hoher
Fabrik-
schorn-
stein
kurze
Aufzeich-
nung

Gestalt
der
Edda

Wahl-
übung
beim
Sport
Name
der
Europa-
rakete

nicht
für,
gegen

Blas-
musiker

Fluss
durch
Moskau

Gummi-
harzart,
Arznei

Rinde
portugie-
sischer
Eichen

Ehren-
anrede

zu sehr
später
Stunde

ent-
gegen-
gesetzt

An-
greifer

präsent

Jupiter-
mond

Kinder-
tages-
stätte
(Kw.)

kalte
Steppe
Sibiriens

dt.
Fußball-
spieler
(Toni)

hinduist.
Gesell-
schafts-
schicht

Vorläufer
der EU

Unsitte

kräftiger
Schubs

hoher
kath.
Würden-
träger

Wald-
wart

eine
west-
afrik.
Sprache

Norne
der
Vergan-
genheit

Boten
Gottes

latei-
nisch:
damit

indische
Laute

lauter
Silvester-
kracher

konstant,
be-
ständig

Meer-
katze

ein
Fest
begehen

ge-
körntes
Stärke-
mehl

Vorteil
für sich
selbst

eh.
UNO-
General-
sekretär

Berliner
Flug-
hafen
(Abk.)

abge-
standen

Denk-
schrift
(Kw.)

persön-
liches
Fürwort

religiöse
Lehrer
der
Hindus

starkes
Seil

altröm.
Frauen-
ober-
gewand

ein
Umlaut

Wett-
kampf-,
Sport-
platz

Fremd-
wortteil:
Luft

zu
keiner
Zeit

argen-
tinische
Währung

frz. Re-
gisseur,
† 2022
(Jean-L.)

optisch
wahr-
nehmen

dt.
Zirkus-
unter-
nehmen

ein
Billi-
onstel

sport-
liches
Finale

Hima-
laya-
Bewoh-
ner

Muschel-
produkt

Klassen-
bester

binär

drittes
kath.
Tages-
gebet

Jahres-
beginn

Haupt-
stadt von
Litauen

Farbe
der
Haut

Knie-
beuge
im
Ballett

Wachs-
salbe

Karpfen-
fisch

nur
wenig

englisch:
wir

indischer
Volks-
stamm

Vorname
von Rey-
nolds

süd-
afrika-
nisches
Volk

jetzt, in
diesem
Moment

span.-
katalan.
Maler †

Ballett-
schüle-
rinnen

Halb-
insel am
Weißen
Meer

Richtung
und Ort
bestim-
men

Ritter
der
Artus-
runde
alkoho-
lisches
Mix-
getränk

nichts
Gutes

großer
Wasser-
vogel

Honig der
Blattlaus

Stadt in
Kali-
fornien
(Abk.)

fort-
dauernd

studen-
tische
Verbin-
dung

Attrak-
tion,
Gag
(ugs.)

span-
nender
Film
(Kw.)

tür-
kische
Währung

Gelatine

die knal-
len um
Mitter-
nacht

Vorname
von Ex-
Radprofi
Ullrich

im
Jahre
(latein.)

griechi-
scher
Buch-
stabe

Abk.:
Episode

Umlaut

Männer-
name

südame-
rikani-
sches
Haustier

be-
stimmter
Artikel

Pelz

bibli-
scher
Ort in
Galiläa

österrei-
chischer
Haupt-
städter

griechi-
sche
Unheils-
göttin

beson-
dere
Atmo-
sphäre

Abk.: in
Insolvenz

ein
Kunst-
leder

Ausei-
nander-
setzung

brit. Pop-
u. Rock-
musiker
(Billy)

Licht-
bilder

Knob-
lauch
(ugs.)

süddt.
Lotterie
(Abk.)

Vorliebe,
Schwä-
che

Medi-
ziner

an-
fangen

franz.
Depar-
tement

Acker-
gerät

Kfz-K.
Neuwied/
Rhein

Salz-
form

US-Re-
gisseur,
† 1981
(Allan)

Werber
in einer
Zeitung

alter
Energie-
wert der
Nahrung

giftige
Baum-
schlange

Silvester-
getränk

Wäsche-
stück

steuern,
leiten

Ab-
scheu-
gefühl

Netz-
werk-
betreuer
(Kw.)

erlesen,
exquisit

interna-
tionales
Notruf-
zeichen

kretisch-
span.
Maler,
† 1614

großer
Schwert-
wal

südost-
asiat.
Insel-
staat

Ausruf
des
Schau-
derns

Jauche

helles
Vulkan-
gestein

Naum-
burger
Dom-
figur

beliebtes
Silvester-
essen

eigent-
licher
Name
Defoes

afrika-
nisches
Steppen-
pferd

Abkoch-
brühe

Stadt
in Tirol

einzelner
Theater-
auftritt
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trost-
los

Stadt-
teil von
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kirchen

durch-
einan-
der
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auf
Sizilien
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nack,
Fopperei

Flach-
land

direkte
Nach-
bar-
schaft

schott.
Musik-
instru-
ment
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disch

neblig

Pas-
sions-
spielort
in Tirol
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englisch:
Meer

hier
beginnt
das Jahr
zuerst
italie-
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ja

deutsche
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mit den
Ohren
wahr-
nehmen

in
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form

norweg.
Pop-
gruppe
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misch-
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ein
Binde-
wort

Fremd-
wortteil:
gleich

Dschun-
gelfilm-
held

Kfz-K.
Lindau

Teile der
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marke

altröm.
Kalen-
dertage

Robert
Koch-
Institut
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Vorname
Chagalls

Haupt-
stadt
von Jor-
danien
streich-
bare
Masse

meißel-
artiges
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zeug

ein
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‚Irland‘
in der
Landes-
sprache

chine-
sischer
Lyriker,
† 1931

Zeit-
druck

bayer.
Alpen-
schilde-
rer †

letzter
König
von
Libyen †

Wasser-
vogel

glühen-
des
Vulkan-
gestein

Initialen
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maß
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US-
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papagei
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einst

kurze
Zeit-
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Glück
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tropi-
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Fortbe-
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werks-
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Merans

histor.
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vieler
Städte

über-
groß

Initialen
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militä-
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gruß
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Bad
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stock bei
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Beitrag
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schlecht

nord-
amerika-
nische
Indianer

niederl.:
ich

über-
emp-
findlich

See
in
Bayern

Land-
schaft
um Troja

Back-
stelle

Spiel-
karte

Trauben-
ernte

unnötig
lange
Strecke

franzö-
sisches
Depar-
tement

Speise-
fisch

altes dän.
Längen-
maß
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altes
Maß des
Luft-
drucks

Hand-
werks-
beruf

vorder-
asiat.
Haupt-
stadt

frucht-
bare
Erd-
schicht
rechter
Neben-
fluss der
Donau
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deutsche
Dichterin,
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(Ricarda)

gego-
rener
Honig-
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Sport-
spiel-
raum

Zustim-
mung

vollstän-
diges
Bienen-
volk

englisch:
jenes

Wachol-
der-
schnaps

die Un-
wahrheit
sagen

Stachel-
tier

alter
Name
von
Myanmar

‚Prag‘
in der
Landes-
sprache

österr.
Kompo-
nist,
† 1809

lang-
weilig

hand-
warm

dt. Hei-
zungs-
gesetz
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Blues-
Musik

Urzeit-
echsen
(Kw.)

Verwün-
schung

Lurch-
tier

Explo-
sionsge-
räusch

Fahr-
rad-
antrieb

Nahrung
im Mund
zer-
kleinern

einfach

Bild von
da Vinci
(‚Mona
...‘)

dt.
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nist,
† 1847
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Raum-
meter

böse
Geister
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mans

46. US-
Präsident
(Joe)

italie-
nische
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Wortteil:
inner-
halb

militäri-
scher
Wende-
befehl

runder
Griff

Staat
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Karibik

spani-
scher
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im
Wind
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(Fahne)

engl.
Abk.:
Limited
Edition
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ver-
dammt!

Stadt in
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wig-
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ehem.
nieder-
ländische
Währung

arabisch:
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sisch:
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See-
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Draht-
seil
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gefäße

Buch
der
Bibel
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anstalt

ein
Gefährt
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Abk.:
bitte
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lische
Rohr-
flöte
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stein
(Mz.)

Schlim-
mes
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disches
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mäßig
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Erzittern
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Erde

Kfz-K.
Osna-
brück

Gebirgs-
mulde

kurz für:
heran
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Abk.:
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anderem

englisch:
Osten,
östlich
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Baustein
des
Atom-
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nien-
braun

US-
Film-
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scharfe
Kurve
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Seebad
in
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arbeit
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in
Pakistan

Umlaut

hervor-
stehen
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star
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produkt,
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Flug-
sand-
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Figur in
‚König
Lear‘
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buch‘
Ballett-
schüler
(Mz.)
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gruppe
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Männer-
name
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licher
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schmuck

Haupt-
stadt
Süd-
koreas

Stadt-
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hier
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ment
von
Irland
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gestalt
bei
Goethe
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möbel
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Samen

österr.
Psycho-
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bringendes
Haus-
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Initialen
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stadt
Kurzfilm:
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heftiger
Fall
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zen-
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Impf-
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Handel,
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(engl.)
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strö-
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elegant

Boots-
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nicht
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Wind-
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Reise
auf dem
Luftweg

englisch:
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eh. Film-
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Die Lösung zum Rätsel finden Sie auf Seite 25.

Gute politik für unsere 
Region ist kein Rätsel!
Sie ist wählbar.
Schau hier was mir für die 
Landtagswahl kommendes 
Jahr wichtig ist.

giuliana-ioannidis.de

Politische Werbung: Auftraggeber: SPD Kreisverband Konstanz. Kontrollierende 
Einrichtung: SPD Landesverband BW. Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der 
Landtagswahl BW am 8.3.26. Mehr Infos: https://ld.sk.de/ttpw-evjze664.
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Ein für die Gemeinde 
Hohenfels sehr ereignis-
reiches Jahr geht zu 
Ende. Mit Bürgermeister 
Florian Zindeler hat das 
WOCHENBLATT hierüber 
sowie über die nächsten 
Projekte gesprochen.

von Philipp Findling

WOCHENBLATT: Herr Zindeler, 
wie haben Sie das Jahr 2025 per-
sönlich wahrgenommen?
Zindeler: Das Jubiläumsjahr 
war von schönen und beson-
deren Veranstaltungen geprägt. 
Unsere Verwaltung hat in Ab-
sprache mit dem Jubiläums-
ausschuss die Koordination 
übernommen. Zudem haben 
unsere Vereine Eigeninitiative 
gezeigt und wirklich tolle Ideen 
mit viel Herzblut eingebracht.  
Vor dem Sommer war es sogar 
etwas stressig, sofern man alle 
Veranstaltungen besuchen woll-
te. Ich hatte jedoch immer das 
Gefühl, dass unsere Bürgerinnen 
und Bürger, ob klein oder groß, 
gerne zu den Veranstaltungen 
gekommen sind. Wenn ein Fazit 
gezogen werden müsste, könn-
te ich ohne Weiteres feststellen, 
dass es ein rundum gelungenes 
und erfolgreiches Jahr war.

WOCHENBLATT: Welche Her-
ausforderungen gab es in diesem 
Jahr für die Gemeinde, die man 
meistern musste?
Zindeler: In einer kleinen Ver-
waltung stellt der bestmögliche 
Einsatz von personellen und fi-
nanziellen Ressourcen womög-
lich die größte Herausforderung 
dar. Wir sind eine äußerst um-
triebige Gemeinde und haben 
einen Gemeinderat, der gerne 
mit uns an der Zukunftsstrategie 
feilt. Ein Beispiel hierfür ist unser 
Gemeindeentwicklungskonzept 
„Hohenfels 2040“, denn dieses 
war Grundlage für unser Sanie-
rungsgebiet „Ortskern Liggers-
dorf“ mit knapp 17 Hektar. Ein 

spannender, aber auch fordern-
der Prozess, der nahezu alle kom-
munalen Einrichtungen betrifft. 

WOCHENBLATT: Wie steht es 
aktuell um die Kinderbetreuung 
in der Gemeinde? 
Zindeler: Für 2025 und darüber 
hinaus ist die Auslastung auf 
sehr hohem Niveau. Es zwingt 
uns dazu, intensiv darüber nach-
zudenken, wie das Ganze ent-
wickelt werden kann. In einer 
Klausur mit Gemeinderat, Ein-
richtungsleitungen und Verwal-
tung haben wir uns dazu ganz 
ergebnisoffen ausgetauscht. Am 
Ende haben wir uns auf einen 
Weg verständigt, um in naher 
Zukunft zusätzliche Kapazitäten 
zu schaffen. Wenn wir ein Pro-

jekt anpacken, dann möglichst 
auch richtig. 

WOCHENBLATT: Rückblickend 
auf das Gemeindejubiläum: Was 
waren für Sie besondere Höhe-
punkte und was kann man aus 
dem Jubiläumsjahr jetzt für die 
nächsten zwei, drei Jahre noch 
mitnehmen für die Gemeinde? 
Zindeler: Es ist leider nicht mög-
lich alle Höhepunkte aufzuzäh-
len, aber etwas ganz Besonde-
res war für mich der Auftakt. 
Aus unseren Ortsteilen starteten 
Wandergruppen mit Fackeln und 
trafen sich an zentraler Stelle. Es 
war klirrend kalt, aber die herr-
liche Sicht über unsere Gemeinde 
war eine tolle Belohnung. 
Wirklich oft habe ich gehört, 

dass es den Menschen gefallen 
hat und ob man dieses oder jenes 
mal wieder machen kann. Passt, 
wie ich finde, doch ganz gut zu 
unserem Motto „Uns gfällt’s in 
Hohenfels“. Das positive Feed-
back hat sich bei jeder Veranstal-
tung durchgezogen, egal ob beim 
Tag der offenen Tür, beim Jubi-
läumsumzug, beim Festakt mit 
Open-Air-Feeling oder bei der 
Serenade. Den einen Moment, 
auf den das ganze Jahr reduziert 
werden könnte, gibt es wohl eher 
nicht. Es waren etliche magische 
Momente. 

WOCHENBLATT: Um auf das 
Sanierungsgebiet sprechen zu 
kommen. Wie ist man dieses Jahr 
schon vorangekommen und was 

kann man im kommenden Jahr 
als Bürger vor Ort mitkriegen?
Zindeler: Der Prozess zur Vorbe-
reitung hat mehrere Jahre gedau-
ert und dabei gab es auch Forma-
te zur Bürgerbeteiligung. Es gibt 
mehrere Handlungsfelder, so be-
reiten wir aktuell eine Fläche für 
den Bauhof vor und parallel läuft 
das Bebauungsplanverfahren für 
Gemeindehalle, Feuerwehrma-
gazin und Mehrgenerationen-
treffpunkt. Für die neue Mehr-
zweckhalle - wir gehen von einer 
1,25-Feld-Halle aus - haben wir 
im Rat kürzlich das Verfahren 
zur Auswahl des Objektplaners 
auf den Weg gebracht. 
In der gleichen Sitzung haben 
wir eine Machbarkeitsstudie zum 
Areal „alte Grundschule“ beauf-
tragt. Damit soll geprüft werden, 
ob dort die Kinderkrippe integ-
riert werden kann. Vielleicht eine 
Chance, dem ortsbildprägenden 
Schulgebäude neues Leben ein-
zuhauchen. Das Ergebnis soll in 
absehbarer Zeit vorliegen. Für 
das Rathausumfeld wurde ein 
erster städtebaulicher Entwurf 
erstellt, da dort kommunale und 
kirchliche Flächen betroffen 
sind. Ziel war es, noch vor Ende 
des Prozesses zur „Kirchenent-
wicklung 2030“ die Meinung 
vom örtlichen Pfarrgemeinderat 
einzuholen. Für die mittelfristi-
ge Gestaltung einer lebendigen 
Ortsmitte ist dieser offene Dialog 
ungemein wichtig.

WOCHENBLATT: Welche Projek-
te wurden oder werden noch in 
der Gemeinde angepackt?
Zindeler: Wir planen den Aus-
bau der Ortsdurchfahrt in Sel-
getsweiler und befinden uns im 
Austausch mit allen Beteiligten. 
Dort möchten wir auch unsere 
Wasserleitungen erneuern und 
müssen bis zur Ortsmitte einen 
Gehweg bauen. Zudem beschäf-
tigt uns die Vermarktung des 
Baugebiets „Röschberg Süd“ in 
Liggersdorf. Es läuft sehr gut und 
es ist erfreulich, dass der erste 
Kran zu sehen ist.
Neben den erneuerbaren Ener-

gien beschäftigt uns der Ausbau 
von Glasfaser. Rund 97 Prozent 
aller Haushalte haben wir er-
schlossen und dies spürt fast je-
der in den eigenen vier Wänden. 
Ebenfalls wurde die Planung des 
Radwegs zwischen Hohenfels 
und Herdwangen-Schönach an-
gestoßen, ein kreisübergreifendes 
Gemeinschaftsprojekt und wie 
ich finde, ein guter Anfang. Es 
laufen viele interessante Projekte 
und wir sind dankbar für jeden 
kleinen und großen Erfolg.

WOCHENBLATT: Wie sieht es 
denn da in Hohenfels in diesem 
Jahr in Sachen Flüchtlingsunter-
bringung aus? 
Zindeler: Unsere Geflohenen 
werden überwiegend dezentral 
untergebracht, durch die An-
mietung von Wohnraum und 
die Unterbringung in kommu-
nalem Wohnraum. Es ist uns in 
den letzten Jahren gelungen vier 
Gebäude zu erwerben. Nicht alle 
sind auf Dauer für diesen Zweck 
vorgesehen, helfen uns aber im 
Umgang. 
Um eine Vorstellung zu bekom-
men, wir sprechen von knapp 
90 Personen, die in unseren 
Ortsteilen untergebracht werden 
müssen. Hauptamt, Bauhof und 
Hausmeister machen ihre Aufga-
ben richtig gut. Und generell ist 
es uns wichtig, dies alles unauf-
geregt und mit Bedacht zu lösen.

WOCHENBLATT: Was wünschen 
Sie sich für die Gemeinde für das 
nächste Jahr?
Zindeler: Ich wünsche mir, dass 
wir diese positive Grundstim-
mung beibehalten. Das Mit-
einander in unserer Gemeinde, 
getragen vom individuellen 
Charme und Charakter unserer 
wunderschönen Ortsteile. 
Ich bin der Überzeugung, wenn 
die Grundhaltung und das Gro-
ße und Ganze stimmen, dann 
spielen Kleinigkeiten eine unter-
geordnete Rolle. Auf dieser Basis 
können wir gemeinsam mit Mut 
und Zuversicht ins Jahr 2026 
starten.

Ein Hohenfelser Jahr voller magischer Momente

Mit dem großen Gemeindejubiläum sowie dem weiteren Vorgehen für das Sanierungsgebiet „Ortskern 
Liggersdorf“ kann der Hohenfelser Bürgermeister Florian Zindeler auf ein ereignisreiches Jahr 2025 
für die Gemeinde zurückblicken.  swb-Bild: Philipp Findling

Stockach. Wie kann die Innen-
stadt künftig lebendig, attraktiv 
und zugleich für unterschiedliche 
Bedürfnisse passend gestaltet wer-
den? Mit dieser Leitfrage fand am 
Dienstagabend, 16. Dezember, im 
Honold-Haus eine weitere öffentli-
che Veranstaltung im Rahmen des 
Bürgerbeteiligungsprojekts „Zu-
kunft Innenstadt“ statt. Knapp 30 
Bürgerinnen und Bürger waren der 
Einladung gefolgt, um sich gezielt 
mit der Zukunft des Gustav-Ham-
mer-Platzes auseinanderzusetzen.
Nach der Begrüßung durch Bür-
germeisterin Susen Katter über-
nahm Lars Heinzl, Projektleiter 
und Leiter des Stadtbauamts, die 
Moderation des Abends. Den in-
haltlichen Einstieg bildete ein 
historischer Abriss durch die Kul-
turamtsleiterin Corinna Bruggaier, 
die die Entwicklung des Gustav-
Hammer-Platzes nachzeichnete – 
von seiner Rolle als zentraler Han-
dels- und Begegnungsort über die 
Geschichte des alten Kaufhauses 

bis hin zu den Brüchen und Ver-
änderungen des 20. Jahrhunderts. 
Im Anschluss präsentierte Wiebke 
Semrau von der Stadtentwick-
lungsagentur Steg die Zwischen-
ergebnisse der bisherigen Bür-
gerbeteiligung. Die Auswertung 
zeigt eine große Bandbreite an 
Ideen – von mehr Grün und Auf-
enthaltsqualität über Gastronomie 

und Veranstaltungen bis hin zu 
Fragen von Verkehr, Parken und 
baulicher Nutzung. Die Vielzahl 
der eingereichten Vorschläge ver-
deutlicht das große Interesse der 
Bürgerschaft an der zukünftigen 
Entwicklung der Innenstadt.
Im anschließenden Workshop-
teil arbeiteten die Teilnehmen-
den in zwei Gruppen weiter. 

Diskutiert wurde vor allem die 
künftige Funktion des Platzes 
im Hinblick auf Belebung, Auf-
enthaltsqualität und Nutzung. 
Dabei zeigte sich schnell: Es gibt 
viele Ideen und Erwartungen, die 
nicht immer deckungsgleich sind.  
Dennoch bestand große Einigkeit 
darüber, dass die Belebung der 
Innenstadt ein gemeinsames Ziel 
ist. Sowohl die Belange der An-
wohnerinnen und Anwohner, die 
Perspektiven der Gewerbetreiben-
den als auch die Bedürfnisse zum 
Beispiel junger Familien, denen 
man in der Innenstadt eine höhere 
Aufenthaltsqualität bieten möchte, 
sollen dabei berücksichtigt wer-
den. Es gibt bereits die Musik-
schule und das „Alte Forstamt“ als 
Frequenzbringer und Anziehungs-
punkte. Es besteht jedoch der 
Wunsch und die Notwendigkeit, 
die gesamte Innenstadt attraktiver 
zu gestalten und den einladenden 
Charakter zu erhöhen.
 Pressemeldung

Belebung der Innenstadt als gemeinsames Ziel

Knapp 30 Interessierte diskutierten im Honold-Haus Ideen, Wün-
sche und Perspektiven für einen zentralen Platz Stockachs 
 swb-Bild: Corinna Bruggaier

Stockach. Eine freudige Nach-
richt teilte das Stockacher Nar-
rengericht mit: Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann kommt am 
Sonntag, 25. Februar zum Nar-
rentreffen nach Stockach. Dies 
hat das Büro des Ministerpräsi-
denten dem Narrengericht bestä-
tigt. Kretschmann ist Schirmherr 
des Narrentreffens in Stockach. 
675 Jahre Stockacher Narrenge-
richt machen es möglich.
Ob Winfried Kretschmann schon 
zur Narrenmesse um 9.30 Uhr mit 
Erzbischof Stephan Burger kom-
men kann, ist noch in Klärung. 
Sicher ist seine Teilnahme am 
Zunftmeisterempfang, hier wird 
der Landesvater ein Grußwort im 
Bürgerhaus-Saal halten. Zudem 
wird er den Umzug mit 6.000 
Narren auf der Ehrentribüne be-
gleiten. 
 Pressemeldung

Kretschmann kommt 
zum Narrentreffen

Winfried Kretschmann wird am 
25. Januar dem großen Narren-
treffen in Stockach beiwohnen. 
 swb-Bild: Narrengericht
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Marlies ist nicht mehr da,
wo sie war,

aber sie ist überall dort,
wo wir sind.

Marlies Wolf
geb. Oßwald

Danke für jedes tröstende Wort, für eine stille
Umarmung, für Zeichen der Verbundenheit, sie haben
uns tief bewegt. 
Im Namen der Hinterbliebenen
Stefanie und Thomas mit Anhang

Auf diesem Wege möchten wir allen Danke sagen, die
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

Gottmadingen, im Dezember 2025

* 28.07.1940 † 25.11.2025

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die durch Wort, Schrift, Blumen- 
und Geldspenden unserer lieben 

Cornelia Spyrka
gedachten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Besonderer Dank
Herrn Pfarrer Klaus Käfer für die würdige 
Gestaltung der Beerdigung, Herrn Dr. Axmann für 
die gute ärztliche Betreuung sowie den Mitarbeitern 
des Altenheimes St. Anna für die liebevolle Pflege.
 

   Im Namen aller Angehörigen 
   Renate Bednorz

Ihre Anzeigenberaterin 
für Familienanzeigen.

Tina Caputo

Tel.: 07731/8800 - 122
familienanzeigen@wochenblatt.net

Der KSV Gottmadingen 
konnte die aktuelle Saison 
trotz eines schwierigen 
letzten Kampfes erfolg-
reich beenden.
Gottmadingen. Schon zu Beginn 
des letzten Kampfes der Saison 
hatte der Vorsitzende des KSV 
Gottmadingen, Andre Dittrich, 
auf die Herausforderungen ange-
sichts eines in der ganzen Saison 
ungeschlagenen Gegners hinge-
wiesen, wie der Nachbericht des 
Vereins erzählt. Die Niederlage 
gegen den KSV Winzeln war un-
vermeidbar, fiel mit 12:21 aller-
dings ein klein bisschen milder 
aus, als die 19:8 Klatsche beim 
Gastspiel im Schwarzwald bei der 
Hinrunde. 
Die Freude über die nach Plan auf 
Platz drei abgeschlossene Saison 
prägte diesen Abend mehr. Chef-
trainer Steffen Mack konnte vor 
einer starken Publikumskulisse 

eine Ehrenrunde für den nach 
20 Jahren Pause auf die Matte 
zurückgekehrten Luca Mauto-
ne einläuten. Der wurde zudem 
für seine 32 Punkte geehrt, die 
er in dieser Saison für den KSV 
Gottmadingen erkämpft hatte. 
Geschlagen wurde er nur von 
Dennis Köpsel und Leart Ahme-
di, die mit jeweils 34 Punkten für 
Gottmadingen die Siegerliste an-
führten. Und dann gings zum ge-
mütlichen Feiern mit den Gästen 
aus dem Schwarzwald und vielen 
Zuschauern in der Halle über.
Der KSV Gottmadingen hat sei-
nen dritten Tabellenplatz freilich 
recht knapp geschafft, gerade in 
Punkten liegen die Mattenluchse 
wenig vor dem viertplatzierten 
SV Triberg, gegen den man vor 
zwei Wochen verloren hatte. Der 
KSV weist zum Finale auch trotz 
des dritten Platzes ein leicht ne-
gatives Punktekonto auf.
Der Kampfabend war eine klare 

Sache für die Gäste aus der Rin-
gerhochburg, die nun in die Lan-
desliga Württemberg aufsteigen 
wollen, um damit ihre Reserve 
näher an die in der Oberliga ver-
tretene erste Mannschaft zu brin-
gen, wie das Betreuergespann 
erklärte. Steffen Mack vom KSV 
Gottmadingen zeigte sich sehr 
zufrieden mit der Saison. Man 
habe insgesamt 19 Ringer für die 
14 Kampfabende aufbieten kön-
nen und dafür, dass doch einige 
ihre erste Saison im Ligabetrieb 
hatten, konnte man viel Erfah-
rung sammeln. Das abschließen-
de Gruppenbild machte deutlich, 
dass der Kader der Trainings-
mannschaft noch weiteres Poten-
zial aufzeigt, auf das man für die 
Zukunft aufbauen kann.
Der sportliche Teil des Abends ist 
schnell erzählt: Lediglich Luca 
Mautone und Tom Haas konnten 
auf der Matte jeweils vier Punkte 
durch technische Überlegenheit 

für den KSV Gottmadingen bei-
steuern, Dennis Köpsel hatte an 
diesem Abend keinen Gegner und 
bekam dafür kampflos vier wei-
tere Punkte. Danny Kirchgessner, 
Yusuf Bastuglu (es war sein erster 
Kampf der Saison nach längerer 
Rekonvaleszenz), Johannes Ma-
ritz und Suad Krasnic wurden per 
Schultersieg bezwungen, Leart 
Ahmedi musste eine Niederlage 
durch technische Überlegenheit 
des Gegners an diesem Abend 
einstecken – freilich in einen 
hochdramatischen Kampf. John 
Buchmann machte es auch span-
nend in seinem Kampf über die 
vollen zwei Runden, den er knapp 
mit 5:6 Punkten verlor, nachdem 
er zur Pause noch vorne lag.
Nach dem Ligafinale beginnt nun 
die Meisterschaftsrunde der Ver-
bände bereits am 10. Januar in 
Homberg, beziehungsweise am 
17. Januar in Sulgen.
 Pressemeldung

KSV beendet Saison auf Platz drei

Mit 12:21 Punkten unterlag der KSV Gottmadingen dem KSV Winzeln beim letzten Wettkampf der Ringer-Saison. 
 swb-Bild: KSV Gottmadingen

Steißlingen. Trotz erheblicher 
Personalsorgen und gegen einen 
der großen Aufstiegsfavoriten 
sicherten sich die Herren 1 des 
TuS Steißlingen einen überra-
schenden, aber hochverdienten 
35:33-Auswärtssieg beim TSB 
Schwäbisch Gmünd. Mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleis-
tung und unbändigem Kampf-
geist trotzten die Steißlinger allen 
Widrigkeiten, berichtet der Verein 
im Nachgang des Spiels.
Die Vorzeichen standen alles an-
dere als gut: Die Herren 1 reisten 
mit einem stark dezimierten Ka-
der an, da gleich vier wichtige 
Stammkräfte fehlten. Doch davon 
war auf der Platte zunächst nichts 
zu spüren. Die Mannschaft führte 
bereits in der vierten Spielminute 
mit 1:4.
Nach und nach fanden jedoch 
auch die gastgebenden Favo-
riten besser in die Partie. In der 
18. Minute gelang dem TSB der 
Ausgleich, kurz darauf drehten 
die Gmünder das Spiel zu ihren 
Gunsten. Es entwickelte sich ein 
Schlagabtausch auf Augenhöhe. 
Daniel Weber trieb seine Mann-
schaft sowohl im Angriff als auch 
in der Defensive an und ging vor-
an. Beim Stand von 16:14 wurden 
schließlich die Seiten gewechselt.

Nach dem Seitenwechsel zeigten 
die Steißlinger ihre wohl stärkste 
Phase der bisherigen Saison. Wäh-
rend die Gastgeber den besseren 
Start in die zweite Hälfte suchten, 
war es das Team um Trainer Jür-
gen Herr, dass das Zepter über-
nahm. Spielentscheidend war ein 
beeindruckender 10:2-Lauf direkt 
nach der Halbzeit, während dem 
jeder Angriff konzentriert auf den 
Punkt gespielt wurde. Die Ab-
wehr ackerte ohne Pause und so 
erspielten sich die Herren 1 beim 
Stand von 23:28 in der 47. Spiel-
minute eine 5-Tore-Führung. 
Insbesondere Cedric Wiedmann 
lieferte eine wahnsinnig starke 
zweite Halbzeit ab und glänzte 
mit einer 100-Prozent-Quote und 
sechs Treffern.
In der Crunchtime verlangten 
sich beide Mannschaften noch 
einmal alles ab. Doch die Steiß-
linger bewiesen die stärkeren 
Nerven und ließen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen. Mit diesem 
Paukenschlag verabschieden sich 
die Herren 1 in die Winterpause. 
Die Mannschaft schließt das Jahr 
2025 und damit die Hinrunde mit 
einem positiven Punktekonto von 
17:13 Punkten auf dem neunten 
Tabellenplatz ab.
 Pressemeldung

Herren 1 gelingt 
Überraschungserfolg

Einen echten Überraschungs-Coup landeten die Herren 1 mit ihrem 
35:33-Auswärtssieg beim TSB Schwäbisch Gmünd. 
 swb-Bild: Stefan Matthis



FAMILIEN ANZEIGEN Sa., 27. Dezember 2025     Seite 23  www.wochenblatt.net

mit dem ...

Erinnerungen 
bleiben

N A C H R U F

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär 

Herrn Klaus-Dieter Schmitt
der im Alter von 61 Jahren verstarb. 

Herr Schmitt war über 44 Jahre für unser Unternehmen tätig. 
Nach einer erfolgreichen Karriere arbeitete er zuletzt in der 
Steuerung innerhalb der Abteilung Supply Chain im Produktions-
bereich „veredelt“. Im November 2024 trat er in seinen wohlver-
dienten Ruhestand.   

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit lernten wir Herrn 
Schmitt als sehr fleißigen, loyalen und zuverlässigen Mitarbeiter 
kennen, der von Vorgesetzten, Kollegen und Mitarbeitenden 
sehr geschätzt wurde und seine Arbeitsfelder nachhaltig prägte.

Wir werden Herrn Schmitt stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen 
Angehörigen.

Geschäftsführung und Betriebsrat 
Amcor Flexibles Singen GmbH

Luise Eisenhardt
† 08.12.2025

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme in liebevoller und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderen Dank 
- Herrn Pfarrer Jan Lipinski für die würdevolle 
 Gestaltung der Trauerfeier
- dem Ärzteteam Dr. Kaufmann
- der Sozialstation Bekra
- dem Krankenhaus Stockach
- dem Bestattungsunternehmen Moll

Im Namen aller Angehörigen
Ingrid Aicheler und Siegmar Eisenhardt

Rorgenwies, im Dezember 2025

Danksagung 
 

Du bist nicht tot, du tauschtest nur die Räume, 
du lebst in mir und gehst durch meine Träume. 

 

Die überwältigende Anteilnahme am Tod meines lieben Mannes 
 

Klaus Lohse 

 

hat mich tief berührt und mir Trost gegeben in meiner Trauer.  

Ich bedanke mich ganz herzlich für alle Zeichen der Verbundenheit  

und liebevollen Zuwendung. 
 

Mein besonderer Dank gilt 
 

den Hausärzten Dr. Krbek und Dr. Axmann für die jahrelange gute Betreuung, 
dem Pflegedienst DaheimBetreut in Gottmadingen für die kompetente Hilfe, 

der Familie 7 im Emil-Sräga-Haus in Singen für die liebevolle Versorgung, 
dem Trauerredner Herrn Mattes für die persönliche Ansprache, 

 dem Bestattungsinstitut Keller für die umsichtige und einfühlsame Begleitung 

und vor allem den lieben Freunden,  
die in den schweren Jahren der Krankheit für uns da waren!  

 

Rielasingen, im Dezember 2025 Helga Lohse 

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und unsere 
Mutti, Omi und Uromi auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

-  Pater Susairay für die würdevolle Gestaltung
 der Trauerfeier  
-  der Sozialstation Oberer Hegau St. Wolfgang 
-  dem Altenheim St. Anna in Singen  
-  dem Bestattungshaus Decker für die 
 freundliche und kompetente Unterstützung 
-  der Hohenkrähen Gärtnerei für die liebevolle 
 Gestaltung des Blumenschmucks  
-  für die Anteilnahme in Worten, Geldspenden 
 und Umarmungen.

      Im Namen aller Angehörigen 
       Evi Lang

Ruth
Hölke

    † 25.11.2025 

 
Ehingen, im Dezember 2025

D
A 
N 
K 
E

Traurig, dich zu verlieren, erleichtert, dich erlöst zu

wissen, dankbar mit dir gelebt zu haben.

Wir trauern um meinen geliebten Ehemann,

Bruder, Vater, Großvater, Urgroßvater, und

lieben Freund.

Karl-Wilhelm Ott

* 1934 † 2025

In stiller Trauer

Ruth Ott

geborene Reichel

Familie Ott

Familie Schellhammer

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und

mit uns gemeinsam Abschied nahmen.

Besonders danken wir dem Pflegepersonal Heiligen Geist und der Sozialstation

Radolfzell für die gute Pflege.

Herrn Dr. van der Goten und Herrn Dr. Nagel für die ärztliche Betreuung.

Herrn Pfarrer Ullmann für die Worte des Trostes.

Was man tief im Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, unserem 
Vater, Schwiegervater und Opa

Josef Herzog
* 04.03.1950      † 16.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Adelheid Herzog
Andreas Herzog mit Familie
Gabriele Herzog-Neumann mit Familie 
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 8.1.2026 um 13.30 Uhr in der St. Johannes-Kirche 
in Schlatt u. Kr. statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt anschließend im engsten Familienkreis.

Traueradresse: Familie Herzog, Von-Reischach-Str. 1, 78224 Singen-Schlatt u.Kr.

„Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.“

Nach langer schwerer Krankheit und doch unerwartet verstarb

Emil Leßmeister
      * 26.11.1944              † 17.12.2025

Traurig nehmen wir Abschied. 

Melitta Leßmeister 
Stefan und Gisela  
Thomas und Ulrike 
Deine Enkel Patrick, Tim, Nicole und Isabelle 
Manfred und Margot mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
den 30.12.2025 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Arlen statt.

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach
Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Eigenproduktion 

(in Stockach) 

Kurze
 Lieferze

it
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GESUNDHEIT UND ZUVERSICHT FUERS NEUE JAHR

WOCHENBLATT      RÄTSELSPASS
WOCHENBLATT

LÖSUNG
XXL Neujahrs-Edition

Das Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Was hat sich in 
der Gemeinde Öhningen 
getan – und welche Projek-
te stehen 2026 an? Bürger-
meister Andreas Schmid 
zieht im WOCHENBLATT-
Jahresrückblick Bilanz.

von Juleda Kadrija

WOCHENBLATT: Herr Schmid, 
das Jahr neigt sich langsam dem 
Ende zu. Wenn Sie auf das Jahr 
2025 zurückblicken, welches Pro-
jekt bleibt Ihnen besonders in Er-
innerung?

Andreas Schmid: Wenn ich mich 
auf eine Sache beschränken müss-
te, dann wäre es das Richtfest für 
das Haus der Vereine. Wir hatten 
hier eine lange und intensive Dis-
kussionsphase – mit der Schule, 
mit der Bevölkerung und auch 
politisch im Gemeinderat. Umso 
schöner ist es, dass wir dieses Jahr 
mit dem Projekt gestartet sind und 
sogar bereits das Richtfest feiern 
konnten. 
Das war für mich schon ein ech-
tes Highlight, weil wir im Zeitplan 
sind und das Gebäude nächstes 
Jahr einweihen können.

WOCHENBLATT: Das Haus der 
Vereine hat eine wichtige Funk-
tion bei Ihnen in der Gemeinde. 
Wie viele Vereine werden es denn 
nutzen?
Andreas Schmid: Das war auch 
eine längere Diskussion, wie wir 
die Vereine sinnvoll unter einem 
Dach zusammenbringen. Am Ende 
werden es insgesamt fünf Vereine 
sein – wenn man den Schwarz-
waldverein und den Männerge-
sangsverein mitzählt, ebenso den 
Musikverein und weitere. Das 
Haus ist aber nicht nur ein Ver-
einsgebäude, sondern eine zentra-
le Schnittstelle im Ort – ein Treff-
punkt, der die Vereinsarbeit und 
das Miteinander stärkt.

WOCHENBLATT: Der Glasfaser-
ausbau hat dieses Jahr in vielen 
Gemeinden eine große Rolle ge-
spielt. Wie sieht es bei Ihnen auf 
der Höri aus?
Andreas Schmid: Wir haben gera-
de in der letzten Gemeinderatssit-
zung den Planerauftrag vergeben. 
Das ist ein wichtiger Schritt. Wir 
waren auf der Höri schon früh 
dran, aber die Anforderungen sind 
gestiegen. Heute reicht es nicht 
mehr, nur bis zu den Verteilerkäs-
ten zu gehen – wir wollen Glasfa-
ser direkt ins Haus bringen. Unser 
Ziel ist es, in den kommenden 

Jahren alle Ortsteile vollständig 
anzuschließen. Das ist ein Projekt, 
das sich bis 2028 ziehen wird und 
Kosten von rund 16 bis 17 Millio-
nen Euro verursachen kann.

WOCHENBLATT: Das ist eine be-
achtliche Summe. Wie wird dieses 
Projekt finanziert?
Andreas Schmid: Land und Bund 
übernehmen hier knapp 90 Pro-
zent der Kosten. Trotzdem bleiben 
für die Gemeinde etwa zehn Pro-
zent übrig. Und bei 16 Millionen 
Euro sind das eben auch 1,6 Mil-
lionen Euro – plus Planungs- und 
Nebenkosten. Das ist eine große 
Aufgabe, aber für unsere Zu-
kunftsfähigkeit unerlässlich.

WOCHENBLATT: Wenn wir schon 
über Kosten sprechen: Wie ist ak-
tuell die finanzielle Lage der Ge-
meinde Öhningen?
Andreas Schmid: Wir haben unse-
re Haushalte bisher ausgeglichen 
gehalten, auch wenn es teilweise 
sehr knapp war. Wir fahren eine 
schlanke Struktur und versuchen, 
die Kosten so gering wie möglich 
zu halten. Aber: Wir hatten große 
Investitionen in den letzten Jahren 
– unter anderem in die Wasserver-
sorgung und in den Straßenbau. 
Dazu kamen Hochwasserschäden 
aus dem Vorjahr, die uns über 

eine halbe Million Euro gekostet 
haben. Ein Problem ist, dass wir 
unsere Rücklagen fast vollständig 
in diese Projekte gesteckt haben. 
Wir sind jetzt an einem Punkt, an 
dem wir sagen müssen: Künftige 
Investitionen gehen nur noch über 
Kredite oder wir müssen Projekte 
verschieben. Das ist eine ehrliche 
Realität, der man sich stellen muss.

WOCHENBLATT: Die wirtschaft-
lichen Herausforderungen sind 
spürbar. Welche Projekte konnten 
Sie 2025 dennoch umsetzen?
Andreas Schmid: Wir haben ei-
niges auf den Weg gebracht. Im 
Haus der Vereine sind bis Jahres-
ende rund 1,5 bis 1,7 Millionen 
Euro investiert worden. Über eine 
Million Euro floss in die Wasser-
versorgung. Das Feuerwehrhaus 
mit dem Anbau in Schienen wur-
de mit knapp einer halben Million 
Euro realisiert. Außerdem haben 
wir zwei neue Feuerwehrfahrzeu-
ge beschafft – mit einem Gemein-
deanteil von über 200.000 Euro.
Ein sehr großes Thema war auch 
das Augustiner Chorherrenstift. 
Dort haben wir dieses Jahr noch-
mals über eine Million Euro in-
vestiert. Im Inneren ist man mitt-
lerweile deutlich weiter, als viele 
denken – Bäder, Sanitäranlagen, 
vieles ist schon fertig.
Ein weiteres zukunftsweisendes 
Projekt ist die Nahwärmeversor-
gung. Hier hat die Gemeinde rund 
eine Million Euro investiert und 
wir können dadurch etwa 30 wei-
tere Gebäude anschließen.

WOCHENBLATT: Gab es auch 
Projekte, die Sie verschieben 
mussten?
Andreas Schmid: Ja, ein großes 
Projekt ist die Straßensanierung 
der Bernhardsgasse in Wangen. 
Da geht es um rund eine Million 
Euro. Wir haben entschieden, die-
se Maßnahme auf 2026/2027 zu 
verschieben.
Auch der Campingplatz in Wan-
gen steht an. Hier sind Investi-
tionen in Sanitärgebäude und In-
frastruktur vorgesehen, aber auch 
das wird noch ein paar Jahre dau-

ern, bis wir finanziell wieder mehr 
Spielraum haben.

WOCHENBLATT: Sie haben schon 
die Infrastruktur angesprochen. 
Gibt es weitere größere Projekte?
Andreas Schmid: Ein ganz zentra-
les Vorhaben ist das Poststraßen-
areal. Wir haben dort eine Ent-
wicklungsfläche von rund 5.500 
Quadratmetern. Ursprünglich war 
ein Mehrgenerationen-Wohnpro-
jekt geplant, aber das wurde von 
der Bevölkerung nicht wirklich 
angenommen.
Jetzt verfolgen wir einen anderen 
Ansatz: Wir wollen Wohnraum 
schaffen – auch für junge Men-
schen aus der Gemeinde – und 
zusätzlich einen Bäcker mit Tages-
café sowie Praxisräume, um die 
medizinische Versorgung langfris-
tig zu sichern.
Gerade weil unsere Ärzte perspek-
tivisch in den Ruhestand gehen, 
ist uns das Thema ärztliche Ver-
sorgung sehr wichtig. Wir arbeiten 
aktuell mit der Kommunalent-
wicklung an einem Kriterienkata-
log für Investoren. Ziel ist es, das 
Projekt 2026 konkret anzustoßen.

WOCHENBLATT: Sie haben das 
Augustiner Chorherrenstift schon 
mehrfach erwähnt. Das Thema ist 
in der Gemeinde umstritten. Wie 
ist hier der aktuelle Stand?
Andreas Schmid: Das ist ein sehr 
komplexes und langwieriges The-
ma. Es begleitet mich seit vielen 
Jahren. Die Eigentumsverhältnis-
se und Nutzungsrechte zwischen 
Land, Kirche und Gemeinde waren 
lange ungeklärt. In den vergange-
nen Wochen gab es jedoch eine 
entscheidende Gesprächsrunde, in 
der wir einen Durchbruch erreicht 
haben. Die Kirche hat klar defi-
niert, welche Flächen sie künftig 
nutzen will. Sie wird voraussicht-
lich in unseren Gemeindeteil ein-
ziehen – im ersten Obergeschoss 
– und sich aus anderen Gebäude-
teilen zurückziehen. Jetzt geht es 
noch um die finanzielle Abwick-
lung der Nutzungsrechte zwischen 
Land und Kirche. Ich bin aber op-
timistisch, dass wir Anfang 2026 

zu unterschriebenen Verträgen 
kommen. Für unseren Teil bedeu-
tet das: Wir wollen das Propstei-
gebäude 2026 fertigstellen und 
spätestens 2027 mit Gastronomie, 
Gästezimmern und einem ersten 
Betrieb starten. Langfristig könnte 
daraus, gemeinsam mit dem Land, 
ein größerer Hotel- und Tagungs-
bereich entstehen. Die Signale 
sind aktuell insgesamt sehr positiv.

WOCHENBLATT: Kommen wir zu 
etwas Unkomplizierterem. Die Ge-
meinde hat dieses Jahr ihr 40-jäh-
riges Dorffest gefeiert. Wie haben 
Sie das erlebt?
Andreas Schmid: Das war ein sehr 
schönes Fest. Wir haben das Dorf-
fest in den letzten Jahren bewusst 
weiterentwickelt und stärker ins 
Klosterareal integriert – weg vom 
klassischen Rundkurs durchs Dorf. 
Das ist sehr gut angekommen.
Natürlich merkt man, dass es im-
mer schwieriger wird, Ehrenamt-
liche zu finden. Aber gerade des-
halb ist es wichtig, solche Feste 
immer wieder zu erneuern, damit 
sie lebendig bleiben. Ich hoffe 
sehr, dass der Geist dieses Festes 
weitergetragen wird – auch in den 
nächsten Jahrzehnten.

WOCHENBLATT: Zum Abschluss: 
Worauf freuen Sie sich im kom-
menden Jahr besonders?
Andreas Schmid: Auf viele abge-
schlossene Baustellen und Einwei-
hungen. Für die Bevölkerung ist es 
wichtig zu sehen: Die Einschrän-
kungen der letzten Jahre waren 
nicht umsonst. Wenn das Haus 
der Vereine fertig ist, der Schulhof 
neugestaltet ist und das Ortsbild 
sich weiterentwickelt, dann zeigt 
sich, wofür wir das alles gemacht 
haben. Und ich freue mich darauf, 
wenn man im Kloster wieder zu-
sammensitzt – vielleicht bei einem 
Kaffee oder einem Bier.

WOCHENBLATT: Und was wün-
schen Sie Ihren Bürgerinnen und 
Bürgern für das kommende Jahr?
Andreas Schmid: Gesundheit, Zu-
friedenheit – und manchmal auch 
ein Stück Gelassenheit.

„Jetzt wird sichtbar, worauf wir hingearbeitet haben“

Bürgermeister Andreas Schmid blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Im Hintergrund ist das 
Haus der Vereine zu sehen. swb-Bild: Juleda Kadrija

Singen. Kurz vor Weihnachten 
hat die Stadtverwaltung in guter 
Tradition die Singener Tafel nicht 
nur besucht, sondern auch für die 
Gäste des Mittagstisches gekocht. 
Das teilte die Stadt Singen mit. 
Als Zeichen der Wertschätzung 

für die Tafel, wie Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler betonte. Die 
Stadt sei froh und dankbar darü-
ber, dass die Tafel hier ist. Der Rat-
hauschef stellte bei seinem Besuch 
den neuen Bürgermeister Marcus 
Röwer vor.  Pressemitteilung

Verwaltungschefs  
kochen für Bedürftige

An der Schöpfkelle des Tafel-Restaurants in diesem Jahr (v.l.): 
Leonie Braun, Iman Maaraui, Birgit Francavilla, Bernd Walz, Tho-
mas Mügge, Marcus Röwer, Bernd Häusler, Dietmar Streit und 
Torsten Kalb, vorne Dalal Kashkoush. swb-Bild: Stadt Singen
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LANDRATSAMT KONSTANZ 
Mehr Informationen: +49 7531 800-1249 | www.LRAKN.de/stellen  

MEHR INFOS UNTER 
WWW.LRAKN.DE 

WIR SUCHEN SIE ALS                       

  

DAS ERWARTET SIE:  
• Fachliche Betreuung und Sicherung des technischen Betriebs 
• Tarifgerechte Vergütung bis EG 7 TVöD plus Zuschläge  
• Betriebliche Altersvorsorge und weitere Vorteile 

Mechaniker/in | Elektriker/in (w/m/d)  
für die Straßenmeisterei Radolfzell 

Bewerben Sie sich bis zum 11. Januar 2026 
online über den QR-Code oder über den 
Link in der Stellenausschreibung auf 
unserer Webseite unter: LRAKN.de/stellen 

in Vollzeit | unbefristet | zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

 

DIESER SCHRITT  
LOHNT SICH  
FÜR SIE!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann bewerben Sie sich jetzt! 
Mehr Details finden Sie unter  
www.rieker.com/de/karriere

Die Unternehmensgruppe Rieker ist einer der führenden Schuh-
hersteller Europas. Für unseren Standort in Tuttlingen suchen 
wir zur Verstärkung unseres Teams baldmöglichst Sie als:

• Mitarbeiter (m/w/d) Empfang & Verwaltung 
in Teilzeit 60 – 80 % (Dienstag – Freitag)

• Reinigungskraft (m/w/d) 
in Teilzeit 50 %

Kardiologische Praxis mit Herz
Radolfzell

sucht ab sofort

med. Fachangestellte (m/w/d)

oder
Empfangskraft (m/w/d)

in Teilzeit
Bewerbung bitte an:

Kardiologische Praxis mit Herz
Priv.-Doz. Dr. med. Michael Merten
Kaufhausstr. 5, 78315 Radolfzell

Tel. 07732-9596611
E-Mail: michaelmerten@yahoo.de

Bauingenieur / Projektleiter Bauprojekte 
(m/w/d)

Die Amcor Flexibles Singen GmbH ist ein führender Hersteller von aluminiumba-
sierten, recycelbaren Verpackungslösungen für Medikamente und Nahrungsmittel 
sowie ein Spezialist für technische Folien, z. B. für Automobil- oder Bauanwendun-
gen. Mit rund 1.200 Mitarbeitenden ist Singen der größte Standort von Amcor, ei-
nem weltweit führenden Anbieter von Verpackungslösungen für Konsumgüter und 
Gesundheitsprodukte mit ~75.000 Beschäftigten in ~40 Ländern,

Zur Verstärkung unseres Bereichs Technische Planung / Engineering suchen wir zur 
frühestmöglichen Besetzung einen

Bauingenieur / Projektleiter Bauprojekte (m/w/d)
Industrie- und Gebäudetechnik

Ihre Aufgaben:

Planung und Durchführung von Bauprojekten (Entwurf, Genehmigung, Ausfüh-
rung) • Ausschreibungen, Vergaben, Kostenmanagement • Bauleitung und Bau-
stellenbetreuung • Abrechnung und Nachbetreuung • Sonderaufgaben

Was wir erwarten:

Abgeschlossenes Studium im Bauingenieurwesen • Berufserfahrung im Baupro-
jektmanagement • Strukturierte, eigenständige Arbeitsweise • Sicheres Auftreten 
und Freude an der Koordination • Fließende Deutsch- und Englischkenntnisse

Was wir bieten:

Verantwortung und Wertschätzung • Weiterbildung und Karriereperspektiven • 
Betriebliche Altersvorsorge und Gesundheitsprogramme • Beteiligung am Unter-
nehmenserfolg

Amcor Flexibles Singen GmbH
z. Hd. Frau Eva-Maria Recchia
Alusingen-Platz 1, 78224 Singen
eva-maria.recchia@amcor.com
www.amcor.com

Haben Sie Interesse?
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail oder postalisch an:

Im Museum Haus Dix wird der Alltag einer Künstlerfamilie in der Nachkriegszeit erfahrbar. 
In dem einstigen Atelier- und Wohnhaus mit Blick auf den Bodensee lebte der Maler Otto 
Dix mit seiner Frau und seinen drei Kindern von 1936 bis zu seinem Tod 1969. Es bietet 
die einzigartige Gelegenheit, das Umfeld und den Lebensmittelpunkt einer Künstlerfamilie 
kennenzulernen. 

Das Museum Haus Dix wird in Gaienhofen-Hemmenhofen als Außenstelle des Kunstmuseums 
Stuttgart betrieben.

Wir suchen für die Saison 2026 (März-Oktober)

Aushilfen (m/w/d) auf Mini-/Midijob-Basis
Ihre Aufgaben
Sie unterstützen das Team bei allen anfallenden Aufgaben in der täglichen Museumsarbeit, 
insbesondere an der Kasse, bei der Aufsicht und im Museums-Café.

Ihre Qualifikationen
Sie sind mindestens 16 Jahre alt, einsatzfreudig, serviceorientiert, engagiert und haben 
viel Freude im Umgang mit Menschen. Zudem sind Sie zeitlich flexibel und bereit auch am 
Wochenende und an Feiertagen zu arbeiten.

Ihre Chance
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche, interessante Tätigkeit mit vielfältigen Aufgaben in 
einem besonderen musealen Ort und einem kleinen, engagierten Team.

Bitte bewerben Sie sich über unsere Karriereseite
kunstmuseum-stuttgart.jobs.personio.de bis zum 18.01.2026.
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Stadt Singen sucht für die Abteilung Schule und 
Bildung befristet bis Oktober 2027 in Teilzeit mit einem 
Beschäftigungsumfang von bis zu 85% zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Koordinator für die Ganztagesbetreuung an 
Schulen (m/w/d)

Die Stadt Singen ist Schulträger zahlreicher 
Ganztagsschulen. Ab 2026 wird der Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung eingeführt. Damit geht ein weiterer 
Ausbau der Ganztagsbetreuung einher. Die Stadt Singen 
kooperiert mit dem Verein Lebensraum Schule e.V. Singen, 
um den Familien ein gutes Angebot an 
Ganztagesbetreuung zu bieten.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf 
unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
zum 18.01.2026.

Bitte bewerben Sie sich online über unser 
Bewerberportal unter www.singen.de.



» SA. 27.12.
FÜHRUNGEN

GAIENHOFEN
Hesse Museum | 14:30 Uhr | »Gaien-
hofener Umwege«. Die Daueraus-
stellung beleuchtet im ersten
Wohnhaus von Hermann Hesse das
Leben und Werk des Schriftstellers.
Die Führung endet genüsslich mit
Kaffee und Kuchen. Eintritt: 10,-
Euro. Anmeldung erwünscht unter
07735/440949. Weitere Infos unter
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

» SO. 28.12.
BÜHNE

SINGEN
Stadthalle | 20:00 Uhr | Das Phantom
der Oper. Diese Neuinszenierung, die
einst zum 100. Geburtstags des 1910
von Gaston Leroux geschriebenen
Romans »Le Fantome de l’Opera«
entstand, ist eines der erfolgreich-
sten Tournee-Musicals Europas.
Info: www.stadthalle-singen.de.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 11:00 Uhr | Zur
d’urschtigä Dupfee. Der Musikverein
Zoznegg sorgt für beste Unterhal-
tung und Partyspaß beim Frühschop-
pen. Nach jedem Frühschoppen
freies Musizieren, bringt bitte eure
Noten und Instrumente mit. Der Ein-
tritt ist frei. Tischreservierung unter
0160-90498442. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

VORTRAG
RADOLFZELL
Milchwerk | 18:00 Uhr | Englands
spektakuläre Südküste. In seiner
Live-Panorama-Show »Cornwall –
Englands spektakuläre Südküste«
zeigt der Abenteurer und renom-
mierte Fotograf Michael Fleck faszi-
nierende Fotos des Landstriches.
Weitere Informationen unter
www.milchwerk-radolfzell.de

» MO. 29.12.
HANDEL/SHOPPING
RADOLFZELL
Milchwerk | 15:00 Uhr | Mädelsfloh-
markt. Treffpunkt für Modeverrückte,
Fashion Fans und Designerinnen.
Aber auch neugierige Schnäppchen-
liebhaberinnen und interessierte
Besucherinnen, die einfach einen
aufregenden Abend mit Freundinnen
verbringen möchten, kommen hier
voll auf ihre Kosten. Frauen und
Mädchen können an zahlreichen
bunten Ständen nach hippen Teilen
oder neuen Lieblingsstücken stö-
bern. Weitere Informationen unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

KONZERTE
SINGEN
Stadthalle | 20:00 Uhr | Klingende
Bergweihnacht. Alle Jahre wieder
lädt die Klingende Bergweihnacht
die großen Stars der Schlager- und
Volksmusikszene ein. Dieses Jahr
sind mit dabei: Stefan Mross, Alex-
andra Hofmann, Die Trenkwalder,
Nadin Meypo u.v.m. Weitere Infos
unter www.stadthalle-singen.de.

PARTIES/FESTE
RADOLFZELL
Milchwerk | 21:00 Uhr | 70er und

80er Party. Eine Zeitreise in die Mu-
sikwelt der 70er und 80er Jahre kön-
nen Tanzfreudige erleben. Unter dem
Motto »Feiere mit uns zu den größ-
ten Hits der 70er und 80er Jahre!«
dürfen sich die Gäste auf Tänze zu
Disco, Funk, Pop und Rock freuen
und eine Nacht voller Nostalgie erle-
ben. Weitere Informationen unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

» DI. 30.12.
FÜHRUNGEN

GAIENHOFEN
Hesse Museum | 15:00 Uhr | »Albert
Welti. Grafiken – frisch restauriert«.
Museumsleiterin Dr. Yvonne Istas
vermittelt im Rahmen einer Führung
einen Einblick in das Leben und Werk
des Schweizer Künstlers Albert Welti
(1862-1912). Es werden Grafiken aus
dem Museumsbestand präsentiert,
die in den letzten vier Jahren mit Un-
terstützung der Landesstelle für Mu-
seen Baden-Württemberg restauriert
worden sind. Anmeldung erwünscht.
Eintritt: 10,- Euro. Tel. 07735/ 440949,
Weitere Informationen unter
www.hesse-museum-gaienhofen.de

KONZERTE
SINGEN
Stadthalle | 20:00 Uhr | The 12
Tenors. Seit 15 Jahren begeistern die
12 Tenors ihr Publikum mit großen
Stimmen, eindrucksvollen Choreo-
graphien, witzigem Entertainment
und charmanten Moderationen auf
ihren Konzerten in Europa, China,
Japan und Südkorea. Weitere Infos
unter www.stadtalle-singen.de.

» MI. 31.12.
BÜHNE

RADOLFZELL
Milchwerk | 17:00 Uhr | Die Kulissen-
schieber: Nonnenpoker. Im Kloster
Am Burgberg ist nichts mehr so, wie
es mal war. Es gibt keine Kirchgänge-
rinnen und Kirchgänger mehr,
zudem ist das Kloster stark renovie-
rungsbedürftig. Auch die verbliebe-
nen Nonnen wissen nicht mehr, was
sie noch machen sollen und vertrei-
ben sich den Tag mit Pokern um
Oblaten oder sie überlegen, wie man
das Unternehmen Kloster wieder
in Schwung bringen könnte.
Weitere Informationen unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

KONZERTE
SCHAFFHAUSEN
Stadttheater Schaffhausen | 17:30
Uhr | Silvesterkonzert 2025 »As Time
goes by«. Zum 20-jährigen Jubiläum
ihrer Silvesterkonzerte hat die Sinfo-
nietta Schaffhausen gleich zwei Spe-
cial Guests engagiert, Tillman Braun
und Tobias Haug. Mit diesen beiden
reist das Orchester durch verschie-
dene Zeiten, mit Texten von Heine
bis Kästner, mit Musik von Komponi-
sten wie Ponchielli, Waldteufel, Jo-
hann Strauss und weiteren. Weitere
Infos unter www.stadttheater-sh.ch.

» DO. 01.01.
KONZERTE

STOCKACH
Jahnhalle | 16:00 Uhr | Stockacher
Meisterkonzert. Großes Neujahrs-
konzert nach Wiener Tradition. Die
Philharmonie Lemberg aus der ehe-

maligen habsburgischen Kulturme-
tropole in der heutigen Ukraine zählt
zu den renommiertesten Orchestern
Osteuropas. Unter Leitung ihres Di-
rektors Volodymyr Syvokhip mit der
gefeierten Solistin Anna Shumarina
erklingen die schönsten Werke der
goldenen Ära der Wiener Strauß Dy-
nastie. Ein festliches Neujahrskonzert
voller Esprit, Eleganz und Lebens-
freude.Tickets online oder beim Kul-
turzentrum Altes Forstamt verfügbar.
Weitere Informationen unter
www.stockach.de.

» SA. 03.01.
FÜHRUNGEN

GAIENHOFEN
Hesse Museum | 14:30 Uhr |  »Gaien-
hofener Umwege«. Die Daueraus-
stellung beleuchtet im ersten
Wohnhaus von Hermann Hesse das
Leben und Werk des Schriftstellers.
Die Führung endet genüßlich mit
Kaffee und Kuchen. Eintritt: 10 Euro.
Anmeldung erwünscht unter
07735/440949. Weitere Infos unter
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 20:00 Uhr | Zur
d’urschtigä Dupfee. Für beste Unter-
haltung sorgt die Partyband hautnah
in der Après-Ski-Hütte »Zur d’ursch-
tigä Dupfee«. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

TANZ/BALLETT
SINGEN
Stadthalle | 19:00 Uhr | Der Nuss-
knacker. Schon seit über hundert
Jahren nimmt Peter Tschaikowskys
Ballett »Der Nussknacker« einen fe-
sten Platz in der Theater- und Musik-
kultur der ganzen Welt ein. Jeden
Winter freuen sich Jung und Alt über
die Gelegenheit, noch einmal in die
zauberhafte Atmosphäre dieses Bal-
letts einzutauchen. Weitere Infos
unter www.stadthalle-singen.de.

» SO. 04.01.
PARTIES/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 11:00 Uhr | Zur
d’urschtigä Dupfee. Beste Unterhal-
tung und Partyspaß beim Frühschop-
pen mit den Eschachtaler Wirts-
hausmusikanten. Neu nach jedem
Frühschoppen freies Musizieren,
bringt bitte eure Noten und Instru-
mente mit. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum. Klostergasse
19. Weihnachtsausstellung Kunst-
krippen aus den Werkstätten der
Familie Scheller. Über viele Jahr-
zehnte kreiert die Familie Scheller
schon Krippen zur Weihnachtszeit.
Bereits die vierte Generation betä-
tigt sich künstlerisch an ganz beson-
deren Krippen. Viele haben ganz
besondere Themen. Andere sind an
bestimmte Orte angelehnt. Infos
unter www.museum-engen.de.

Städtisches Museum. Klostergasse
19. Christina von Bitter, Der andere

Blick. Hier dominiert die Abwesen-
heit von Farbe, eine fast ätherische
Materialität. Es entstehen raumgrei-
fende Skulpturen in fragiler Balance.
Durch wechselnden Lichteinfall
verändert sich jedes der zarten Ob-
jekte und wird nie ganz greifbar.
Weitere Informationen unter
www.museum-engen.de.

GAIENHOFEN
Hesse Museum. Kapellenstraße 8.
Frisch restauriert: Grafiken von
Albert Welti. Präsentiert werden Pa-
pierarbeiten des Schweizer Künst-
lers Albert Welti (1862-1912), der mit
Hermann Hesse befreundet war. Die
Blätter sind in den letzten vier
Jahren mit Unterstützung der Lan-
desstelle für Museen Baden-Würt-
temberg restauriert worden und
zeigen zum Teil düstere Traum- und
Alptraumwelten. Es existieren aber
auch humorvolle Darstellungen wie
beispielsweise auf zahlreichen Neu-
jahrskarten, die Welti an Freunde
und Bekannte verschickte. Info:
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

RADOLFZELL
Villa Bosch. Scheffelstrasse 8. Licht
Raum Resonanz. Für seine Werke
nutzt Wolfram Janzers räumliche
Arrangements und taktile Ober-
flächenreize, um sie im lichtemp-
findlichen Prozess für seine Bildge-
staltung zu nutzen. Bernhard Hubers
Objekte hingegen weisen sowohl
Aspekte der Glasmalerei als auch
der Malerei auf. Am 30.12.2025
sowie 01.01. und 06.01.2026 bleibt
die Ausstellung geschlossen. Info:
www.kunstverein-radolfzell.de.

SINGEN
Kunstmuseum. Ekkehardstraße 10.
Véronique Verdet. Massen. Gren-
zen. Territorien.. Verdet ist mit
Zeichnungen und Installationen her-
vorgetreten, die sie selbst als »fik-
tive gesellschaftliche Kartografien«
beschreibt. Sensibel untersucht sie
darin Themen wie kollektive Bewe-
gung, Zugehörigkeit und Abgren-
zung, das Verhältnis von Menge und
Individuum, Raum und Identität.
Walter Herzger und Gertraud Herz-
ger-von Harlessem. Die Kunst des
Einfachen. Die Ausstellung im
Kunstmuseum Singen zeigt rund 70
Arbeiten – Gemälde, Aquarelle, Pa-
stelle, Handzeichnungen und Druck-
grafiken aus fünf Jahrzehnten – und
präsentiert das Werk beider Künst-
ler erstmals gleichberechtigt neben-
einander. 
»Man soll kein Worpswede aus der
Gegend machen«. Die Künstler der
klassischen Moderne auf der Höri..
Was die Künstler in der »inneren
Emigration« eint und trennt: das
zeigt die Ausstellung mit rund 60
Werken aus der Sammlung des
Kunstmuseums Singen – darunter
viele Neuzugänge. Zu sehen sind
Werke von Otto Dix, Erich Heckel
uvm. Weitere Informationen unter
www.kunstmuseum-singen.de.

Singen MAC Museum Art & Cars
MAC1 
MAC1 BIRDS OF PARADISE – Die
Kunst der Couture von RONALD
VAN DER KEMP & Hypercars
MAC1 Galerie (Eintritt frei) 
Marijke Aerden WILD BLOOM
MAC2
Level 1. Die Legende lebt-300SL vom
Klassiker in die Neuzeit und Fotogra-
fien von René Staud.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Nippon Dreams – Japani-
sche Ikonen im Fokus von Larry
Chen und Thüga EnergieRaum.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

» VORSCHAU
BÖHRINGEN
Do., 15.01., 19:00 Uhr, Storchen-
schule, Musiksaal. Informations-
abend der Juniorklasse Radolfzell
(ehem. Grundschulförderklasse).
Die Juniorklasse hat die Aufgabe,
vom Schulbesuch zurückgestellte
Kinder zur Grundschulfähigkeit zu
führen. Es sind alle Eltern eingela-
den, bei deren Kindern für das
Schuljahr 2026/2027 eine Zurück-
stellung in Frage kommt. Ebenso ist
die Einladung an interessierte Eltern
gerichtet, deren Kinder erst
2027/2028 vor dem Eintritt in die
Schule stehen.

EMMINGEN-LIPTINGEN
Sa., 10.01., 20:00 Uhr, vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die Band
BlechXpress in der Après-Ski-Hütte 
So., 11.01., 11:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Die Blaska-
pelle Schutzblech sorgt für beste
Unterhaltung und Partyspaß beim
Frühschoppen. Nach jedem Früh-
schoppen freies Musizieren, bringt
bitte eure Noten und Instrumente
mit. 
Sa., 17.01., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die Oliver Schulz
Bigband in der Après-Ski-Hütte »Zur
d’urschtigä Dupfee« in Emmingen-
Liptingen. 
So., 18.01., 11:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Beste Un-
terhaltung und Partyspaß beim
Frühschoppen mit den Heimathel-
den. Nach jedem Frühschoppen
freies Musizieren. Bringt bitte Noten
und Instrumente mit. 
Fr., 23.01., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgen die Weinviert-
ler Mährische Musikanten in der
Après-Ski-Hütte »Zur d’urschtigä
Dupfee«. 
Sa., 24.01., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die Band Au-
desno in der Après-Ski-Hütte 
So., 25.01., 11:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Beste Un-
terhaltung und Partyspaß beim
Frühschoppen mit Die Original Aus-
steiger. Nach jedem Frühschoppen
freies Musizieren, bringt bitte eure
Noten und Instrumente mit. 
Sa., 31.01., 20:00 Uhr, Vor der Buch.
Zur d’urschtigä Dupfee. Für beste
Unterhaltung sorgt die Band Stoned
Henge in der Après-Ski-Hütte »Zur
d’urschtigä Dupfee«. Infos unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

GAIENHOFEN
Sa., 10.01., 14:30 Uhr, Hesse Mu-

seum.  »Gaienhofener Umwege«.
Die Dauerausstellung beleuchtet im
ersten Wohnhaus von Hermann
Hesse das Leben und Werk des
Schriftstellers. Die Führung endet
genüßlich mit Kaffee und Kuchen.
Eintritt: 10 Euro. Anmeldung er-
wünscht unter 07735/440949. Infos:
www.hesse-museum-gaienhofen.de.

Mi., 21.01., 19:00 Uhr, Schloss Gai-
enhofen. Einladung zur Informati-
onsveranstaltung. Infoabend
Berufliche Gymnasien und Aufbau-
gymnasien. Weitere Infos unter
www.schloss-gaienhofen.de.

Mi., 21.01., 09:00 Uhr, Schloss Gai-
enhofen. Einladung zur Infoveran-
staltung. Berufswahlmesse ab
Klasse 8. Weitere Infos unter
www.schloss-gaienhofen.de.

Sa., 24.01., 09:00 Uhr, Schloss Gai-
enhofen. Tag der offenen Türen.
Schulführungen beginnen um 9:00
Uhr und 10:15 Uhr. Startpunkt ist die
Melanchthonkirche. Weitere Infos
unter www.schloss.gaienhofen.de

HILZINGEN
Mo., 12.01., 19:30 Uhr, Christliche
Schule im Hegau, Sportgelände 16.
Infoabend SEK Eins. An diesem
Abend erhalten Besucherinnen und
Besucher Informationen zum Kon-
zept und zu den Abschlüssen:
HS-Abschluss, Mittlere Reife und
Abitur. Weitere Informationen unter
www.cs-bodensee.de.

MOOS
Sa., 17.01., 19:00 Uhr, Bürgerhaus
Moos, Bohlinger Straße 20. »Die
Kulissenschieber e.V.« – Nonnenpo-
ker. Im Kloster »Am Burgberg« ist
nichts mehr so, wie es mal war. Es
gibt keine Kirchgänger mehr und
das Kloster ist stark renovierungs-
bedürftig. Auch die verbliebenen
Nonnen wissen nicht mehr, was sie
noch machen sollen und vertreiben
sich den Tag mit Pokern und um
Oblaten oder sie überlegen, wie
man das Unternehmen Kloster wie-
der in Schwung bringen könnte.
VVK bei der Touristinfo in Moos.
Weitere Aufführungen: am 24. Ja-
nuar (19 Uhr) und am 25. Januar (18
Uhr) im Kulturpunkt Rielasingen-
Arlen. Weitere Informationen unter
www.kulissenschieber-radolfzell.de.

RADOLFZELL
Fr., 09.01., 17:00 Uhr, Milchwerk. Die
Kulissenschieber: Nonnenpoker. Im
Kloster Am Burgberg ist nichts
mehr so, wie es mal war. Es gibt
keine Kirchgängerinnen und Kirch-
gänger mehr, zudem ist das Kloster
stark renovierungs-bedürftig. Auch
die verbliebenen Nonnen wissen

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

– Anzeigen –

KIEFERLE GmbH
Kronenstraße 12
78244 Gottmadingen - Randegg

SILVESTERANGEBOTE

Ihr Fachhandel in
der Region!

Öff nungszeiten:
Mo. – Fr.        8.30  –  12.00 und
                      12.30  –  16.00 Uhr
Sa.    27.12.  8.30 – 16.00 Uhr
Mo.  29.12.  8.30 – 18.00 Uhr
Di.    30.12.  8.30 – 18.00 Uhr
Silvester
Mi.  31.12. 8.30 – 14.00 UhrMi.  31.12. 8.30 – 14.00 Uhr
Silvester
Mi.  31.12. 8.30 – 14.00 UhrMi.  31.12. 8.30 – 14.00 Uhr

259,– Euro

Öff nungszeiten:
Mo. – Fr.        8.30  –  12.00 und

Sa.    27.12.  8.30 – 16.00 Uhr22,– Euro

• Quatitätsfeuer-
werk und
Signalwaff en

Große Auswahl erhältlich
ab 29.12. bis 31.12. 2025
frei verkäufl ich ab 18 Jahren!

Große Auswahl erhältlichGroße Auswahl erhältlich
189,– Euro



nicht mehr, was sie noch machen
sollen und vertreiben sich den Tag
mit Pokern um Oblaten oder sie
überlegen, wie man das Unterneh-
men Kloster wieder in Schwung
bringen könnte. Weitere Infos unter
www.milchwerk-radolfzell.de.

So., 11.01., 10:30 Uhr, Milchwerk.
Neujahrsempfang. Auch in diesem
Jahr lädt die Stadt Radolfzell herz-
lich dazu ein, gemeinsam auf das
neue Jahr anzustoßen. Eröffnet wird
der Empfang von Oberbürgermei-
ster Simon Gröger. Im Zeichen des
großen 1.200-jährigen Stadtjubilä-
ums können sich die Gäste in die-

sem Jahr auf ein ganz besonderes
Überraschungsprogramm freuen.
Infos unter www.radolfzell1200.de.

Di., 13.01., 09:00 Uhr. RADio Zell –
Podcast über die Radolfzeller Ge-
schichte. In sechs kurzweiligen Fol-
gen führen Alexander Röhm (Leiter
des Stadtarchivs) und Rüdiger
Specht (Leiter des Stadtmuseums)
durch die spannende Geschichte
der Stadt – vom legendären Stadt-
gründer Radolt bis hin zu den Orts-
teilen, den einflussreichen
Hausherren und vielen weiteren hi-
storischen Facetten. Weitere Infos
unter www.radolfzell1200.de.

SINGEN
Fr., 09.01., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. Niko Seibold »Elfton En-
semble«. »Grow with the flow« das
hat der Saxophonist und Komponist
Niko Seibold ohne Zweifel mit sei-
nem 17-köpfigen Ensemble hinge-
kriegt. Er versteht es von Stück zu
Stück über Intros, Aufbau, Soli und
Orchester-Passagen die Musik
lebendig und abwechslungsreich
zu gestalten. Reservierung unter:
karten@jazzclub-singen.de

Sa., 10.01., 19:00 Uhr, Stadthalle.
Neujahrskonzert. Während Chefdi-
rigent Gabriel Venzago wie gewohnt
charmant durch den Abend mit
Werken von u. a. Maurice Ravel, Jo-
hannes Brahms, Franz Liszt und Jo-
hann Strauss führt, steht die junge
Künstlerin Anna Naomi Schultsz
zum ersten Mal als Solistin mit der
Bodensee Philharmonie auf der
Bühne. Weitere Informationen unter
www.stadthalle.de.

So., 11.01., 19:00 Uhr, Stadthalle.
Falco meets Amadeus. Das Musical
erzählt ebenso bildgewaltig und
exzentrisch von zwei absoluten Aus-
nahmeerscheinungen in der Musik-
geschichte und kombiniert dabei
alle großen Falco-Hits live mit der
spannenden Geschichte des legen-
dären Wieners. Weitere Infos unter
www.stadthalle-singen.de.

Mi., 14.01., 20:00 Uhr, Stadthalle.
ABBA Gold. Having The Time Of
Your Life – die legendäre Textzeile
ist Programm und Titel der neuen
Tournee von ABBA GOLD – The
Concert Show, dem ABBA Konzert-
show-Klassiker des Produzenten
Werner Leonard. Weitere Infos unter
www.stadthalle-singen.de.

Fr., 23.01., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. »Los Pipos Sextett«. Mit
ihrer unverwechselbaren Mischung
aus Stilen und Kulturen haben sich
»Los Pipos« in kürzester Zeit einen
Namen in der Latin-Fusion-Szene
gemacht.Sie entführen ihre Zuhörer
in eine Welt voller Farben, Klänge
und Lebensfreude. Reservierung
unter: karten@jazzclub-singen.de.
Weitere Informationen unter
www.jazzclub-singen.de.

Do., 05.02., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. Louis Sclavis & Benjamin
Moussay. Mit ihrem Programm
erschaffen der Klarinettist Louis
Sclavis und der Pianist Benjamin
Moussay – eine europäische Jazz-
legende mit seinem kongenialen
Partner – eine Welt der kammermu-
sikalischen Konversation, in der sich
lyrische Kontemplation und skurri-
ler Erfindungsreichtum in einer
fröhlich konzentrierten Zusammen-
arbeit abwechseln. Reservierung
unter: karten@jazzclub-singen.de.

Do., 05.02., 19:30 Uhr, Stadthalle.
Släpstick. Die gefeierten Musik-
clowns von Släpstick bringen ihre
neue Show »Schërzo« zum ersten
Mal nach Deutschland. Das ist
eine einmalige Art von Unfug, bei
der urkomische Szenen und
Clownereien auf niveauvolle musi-
kalische Darbietungen treffen.
Weitere Informationen unter
www.stadthalle-singen.de.

Fr., 20.02., 20:30 Uhr, GEMS Kultur-
zentrum. Janning Trumann »Trill-
mann« Quartett. Das besondere
Kennzeichen der Band ist der Ver-
zicht auf Harmonieinstrumente. Die
dadurch entstehenden Räume wer-
den bestens genutzt. Grandios
verzahnte Themen, ein energiegela-
dener Austausch und ein intelligen-
tes Vexierspiel der Stimmen – das
ist Musik auf Höhe der Zeit. Hier
sind vier ganz exzellente Musiker
ohne übergroße Egos am Werk,
eine Freude ihnen zuzuhören.
Reservierungen erbeten unter:
karten@jazzclub-singen.de.

Sa., 21.02., 19:30 Uhr, Jugendmusik-
schule, Walburgissaal. Maximilian
Mangold. Der Musiker gilt als einer
der im Augenblick künstlerisch in-
teressantesten deutschen Gitarri-
sten. Beim Studiokonzert spielt er
Lauten- und Gitarrenmusik aus fünf
Jahrhunderten und aus England,
Italien, Mexiko und Paraguay.
Weitere Informationen unter
www.stadthalle-singen.de.

Sa., 28.02., 19:30 Uhr, Stadthalle.
Guadagnini Trio. Das junge Guadag-
nini Trio hat sich mit ausgereiften
Interpretationen und funkensprü-
hender Energie etabliert. Drei
erstklassige, starke Künstlerpersön-
lichkeiten treffen hier aufeinander
und lassen jedes Konzert zu einem
außergewöhnlichen Klangerlebnis
werden. Weitere Infos unter
www.stadthalle-singen.de.

STOCKACH
Sa., 31.01., 19:00 Uhr, Adler Post.
Junge Meister. Die Schülerinnen
und Schüler werden in Gehörbil-
dung und Musiktheorie geprüft,
müssen aber auch ein kurzes Pro-
gramm mit ihrem Instrument bzw.
Gesang vortragen. Für die Abitu-
rient/innen als Vorspiel-Training, für
die Stockacher Kulturgemeinde als
Konzertgenuss, präsentieren sechs
Schülerinnen und Schüler ihre
Stücke.

So., 01.02., 16:00 Uhr, Pestalozzi
Kinderdorf, Festsaal. Bodensee Phil-
harmonie: Jugend & Vollendung.
Flankiert wird das voller Lust und
Witz beseelte Konzert von zwei
Spätwerken Mozarts. Seine letzten

Werke werden ja gerne auch als
Krönung seines Schaffens beschrie-
ben, um das sich zahlreiche Ge-
heimnisse ranken. Weitere Infos
unter www.stockach.de.

Mo., 02.02., 19:00 Uhr, Stadtbüche-
rei. Der Abt von Salem – Im Bann
der Medici mit der Autorin Birgit
Rückert. Interessante Einblicke in
die Entstehungsgeschichten und
Hintergründe der Romane werden
geboten, und es besteht die Mög-
lichkeit, Fragen direkt an die Auto-
ren zu richten. Für das leibliche
Wohl ist während der kulinarischen
Lesungen gesorgt. Weitere Infos
unter www.stockach.de.

Do., 05.02., 16:00 Uhr, Festsaal,
Pestalozzi Kinderdorf 1. Stockacher
Meisterkonzert: Bodensee Philhar-
monie: Jugend & Vollendung.
Mozarts Oboenkonzert ist das Mei-
sterwerk eines 21jährigen. Entstan-
den ist es in Mannheim abseits vom
Vater und dem Salzburger Erzbi-
schof. Mozart hatte sich in die 16jäh-
rige Sängerin Aloysia Weber
verliebt, die Schwester seiner zu-
künftigen Frau. Flankiert wird das
voller Lust und Witz beseelte Kon-
zert von zwei Spätwerken Mozarts.
Weitere Informationen unter
www.stockach.de.

Fr., 27.02., 20:00 Uhr, Adler Post.
Karnevaleske Impressionen mit
Isabel Gabbe. Die international tä-
tige Pianistin und Musikpädagogin,
entführt das Publikum auf eine fas-
zinierende Reise durch Klangwelten
und Kulturen. Weitere Infos unter
www.stockach.de
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– Anzeigen –

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten des Museums
an Weihnachten:
24.12. bis 26.12 und 31.12. bis 
01.01.2026 geschlossen
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- €, 
donnerstags für alle Besucher 
frei
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Tel.: +49 (0)7771 / 802 300
Öffnungszeiten:
30.11.2025 – 06.01.2026
Krippenzeit im Foyer
Di. – Fr. 10:00 – 17:00 Uhr,
Sa 10:00 – 13:00 Uhr
Eintritt frei
www.stadtmuseum-
stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Winteröffnungszeiten 
ab 02.11.2025:
Fr. – Sa., 14:00 – 17:00 Uhr 
So. u. Feiert., 10:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 7,– €, ermäßigt 5,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

»Stockacher Meisterkonzert: Großes Neujahrskonzert nach
Wiener Tradition mit der Ukrainischen Philharmonie Lemberg«
am Donnerstag, 01. Januar 2026 ab 16.00 Uhr in der Jahnhalle
Stockach, Jahnstraße 1, 78333 Stockach. Die Philharmonie
Lemberg aus der ehemaligen habsburgischen Kulturmetropole
in der heutigen Ukraine zählt zu den renommiertesten Orches-
tern Osteuropas. Unter Leitung ihres Direktors Volodymyr
Syvokhip und mit der gefeierten Solistin Anna Shumarina er-
klingen die schönsten Werke der goldenen Ära der Wiener
Strauß Dynastie. Ein festliches Neujahrskonzert voller Esprit,
Eleganz und Lebensfreude. Tickets und weitere Infos bei der
Tourist-Information Stockach oder unter www.stockach.de.
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TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE
■ »An der Arche um Acht«

-das ist die Verabredung, die 
die Taube mit zwei Pinguinen 
getroffen hat, denn die 
gehören zu den Auserwählten, 
die auf die Arche Noah dürfen.
Das stellt die beiden vor ein 
großes Problem: sie können 
unmöglich ihren Freund, den 
dritten Pinguin, im Stich 
lassen. Doch dann kommen 
sie auf die rettende Idee…, 
Sa. (27.12.), Fr., Sa. (03.01.), 
20:30 Uhr
So., (28.12.), 17:00 Uhr.
Mi., 17:00 und 22:00 Uhr 
(keine Abendkasse),

STADTTHEATER KONSTANZ
■ »Kunst« 

Manchmal ist es besser, 
direkt zu sein und nicht lange
um den heißen Brei herum-
zureden. »Merde« ist aller
dings nicht die Reaktion, die 
Serge erwartet hat, als er 
seinem Freund Marc sein neu 
erstandenes Gemälde 
präsentiert.  Aber dass Marc 
gleich an seiner mentalen 
Gesundheit zweifelt, geht 
dann doch zu weit.
Mi., 16:00 und 23:00 Uhr.

WERKSTATT
■ Die Tiefe

Das Theater erzählt von einer 
Familie ohne Wurzeln, deren 

Biografie sich über verschie-
dene Epochen erstreckt: vom 
Zweiten Weltkrieg über die 
sowjetische Invasion bis zur 
Gegenwart.
So. (28.12.), 18:00 Uhr.

■ La le lu
Inspiriert von Geschichten 
und Schlafliedern aus aller 
Welt entsteht eine immersive 
Musik- und Bewegungs-
Performance rund um die 
vielen Facetten des Schlafens 
und Träumens.
Mi., 15:00 und 17:00 Uhr.

SPIEGELHALLE
■ Und alle so still

Es beginnt an einem Sonntag, 
an dem die Welt aus dem Takt 
gerät: Frauen legen sich 
reglos auf Straßen und Plätze 
und zwingen damit binnen 
kürzester Zeit den gesell-
schaftlichen Alltag in die Knie.
Sa., (27.12.), 20:00 Uhr,
Mi., 19:30 Uhr.

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
■ Silvesterkonzert 2025

reist das Orchester durch
verschiedene Zeiten, mit 
Texten von Heine bis Kästner, 
mit Musik von Komponisten 
wie Ponchielli, Waldteufel, 
Johann Strauss, Richard 
Strauss und weiteren.
Mi., 17:30 Uhr.

ANZEIGENSCHLUSS 
Aufgrund der Feiertage zum Jahreswechsel 
gilt für die KW 1 (ET 03.01.2026)
folgender Anzeigenschluss:

VERANSTALTUNGEN
MONTAG, 29. DEZEMBER, 
12.00 UHR

Rossella Celano
07731/8800-28

rossella.celano@wochenblatt.net

ÄNDERUNG

Mit einer 
Fülle von 
Angeboten

& Terminen !




